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Landeszeitung fü r die Provinz Sachſen
für Anhalt und Thüringen Jahrgang 207.

BVezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk. durch die Poſt bezogen 3 M. für das Vierteljahr.Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis-Beilagen: le
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,
Jlluſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt).

Erſte Ausgabe
Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 80 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Geſchäftsſtelle in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipztger Straße Nr. 61/62
Fernruf 8108 u. 8109; Redaktionsfernruf 8110.
Hauptſchriftleitung Dr. Strasserſteidegg Halle (Saale).

Jugendliche Verbrecher.
Von Rechtsanwalt Dr. Straſſer.

Jn den demokratiſchen Blättern wärmt man wieder
einmal mangels zugkräftigen Stoffes die alten Märchen
von der Klaſſenjuſtiz auf. Vor wenigen Tagen wurde der
Graf Mielczynski vom Schwurgericht in Meſeritz von der
Anklage des Totſchlages freigeſprochen, die Elbinger Straf
kammer dagegen verurteilte einen 13jährigen Knaben
wegen Totſchlages zu 10 Jahren Gefängnis. Dem „Vor
wärts“ geben dieſe Vorfälle Anlaß zu einer agitatoriſchen
Verdrehung der Tatſachen, die in den Worten
gipfelte: „Bei den Beſitzenden kann jedes Alter zurech-
nungsunfähig ſei, bei dem Proleten keines“. Abgeſehen
von der Selbſterkenntnis, die in dem Worte Prolet liegt,
wirkt dieſe Feſtſtellung des ſozialiſtiſchen Blattes ziemlich
lächerlich. Den Grafen hat ein Schwurgericht freige-
ſprochen, ein Gericht von Laienrichtern. Wir ver-
wahren uns dagegen, deren Spruch als wider beſſeres
Wiſſen abgegeben, zu ſchelten. Wir wollen nur feſtſtellen,
daß eine Strafkammer mit ihren Berufsrichtern nicht ſo
entſchieden hätte, weil ſie die Geſetze beſſer kennt und jahr
zehntelang auf ihren ſchwierigen und verantwortungsvollen
Beruf vorbereitet worden iſt. Darauf aber möchten wir doch
hinweiſen: jener Freiſpruch, den der „Vorwärts“ mit den
Worten abtut:

n gewiſſen Kreiſen iſt es nachgerade unmöglich ge
worden, daß jemand für gewiſſe Taten beſtraft würde,“

jener Freiſpruch iſt Volkes Stimme geweſen, die ja die
Demokratie überall zu hören wünſcht und erſt recht bei den
Gerichten. Wenn erſt die Laienrechtſprechung
gang und gäbe ſein wird, dann wird ſich der „Vorwärts“
wohl noch öfters über Fehlſprüche beklagen können. Schon
jetzt könnten wir deren Liſte recht reichlich geſtalten. Was
ſagt der „Vorwärts“ z. B. dazu, daß ein Schwurgericht einen
Arbeiter, der ſeinem Arbeitskollegen nach mehrfachen
Drohungen mit voller Wucht aus dem Hinterhalt das
Meſſer tödlich ins Herz ſtieß, wegen gefährlicher
Körperverletzung mit Todeserfolg für ſchuldig fand? Wie
ſtimmt das zu dem Satze von den beſitzenden Klaſſen?

Und nun der Elbinger Fall! Der „Vorwärts“
ſagt, das Gefängnis ſei nur für Arbeiter und Arbeiter-
kinder da, es verſtehe ſich von ſelbſt, daß der 13jährige Paul
Tezlaff nicht aus guter Familie ſtamme. Er habe das
ſiebenjährige Mädchen mit einer Eiſenſtange züchtigen
wollen. Dabei, ſo könnte man fortfahren, habe er ſie ein
ganz klein bißchen gemordet. Man hält es kaum für mög-
lich, daß Menſchen überhaupt ſo etwas ſchreiben. Die
Roheit und der Zynismus dieſes Jungen, der
mit einem Eiſenſtabe auf den Kopf ſeines bedauerns-
werten Opfers losſchlug, bis dieſes eine formloſe
Maſſe bildete, ſpottet jeder Beſchreibung. Leider
liegt hier kein Ausnahmefall mehr vor. Jn Hochheim
erſtach vor wenigen Tagen ein dreizehnjähriger Knabe
ſeinen gleichalterigen Schulkameraden im Streit mit
einem Taſchenmeſſer. Selbſt wenn man aber von
dieſen überaus kraſſen Fällen jugendlichen Verbrechertums
abſieht, ſo gewährt die Statiſtik über die Beteiligung
Jugendlicher an den Straftaten aller Art ein recht trauriges
Bild.

Achtung vor Geſetz und Autorität iſt den
Kindern heute faſt völlig abhanden gekommen. Iſt es denn
vielleicht ein Wunder? Der Grund iſt offenſichtlich genug.
Werden doch in weiten Kreiſen unſeres Volkes alle Jdeale,
beſonders die Religion und damit das Gefühl für Recht
und Unrecht, durch eine gewiſſe Parteipreſſe untergraben.
Eine egoiſtiſche Lebensauffaſſung hat Platz
gegriffen. Pflichten gegen andere, gegen das
Gemeinweſen, gegen Staat und Obrigkeit
kennt man nicht mehr. Das Recht des Einzelnen, ſich
nach ſeinem Belieben auszuleben, wird zur Forderung des
Tages erhoben. Wie ſollte es auch anders ſein, wenn man
die ſozialiſtiſchen Organe durchblättert und jede Straftat
mit einem Schleier von Mitleid für den armen Schächer
umhüllt ſieht, wenn jedes fluchwürdige Verbrechen als eine
bedauernswerte Folge der beſtehenden „kapitaliſtiſchen“ Ge
ſellſchaftsordnung bezeichnet wird! Wo ſoll denn die
Achtung vor dem Geſetz herkommen? Dazu kommt noch
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jeder Mangel an Religioſität. Nicht der Gedanke,
ein Unrecht zu tun, ſondern höchſtens die Furcht vor Ent
deckung und vor Beſtrafung hält viele von der Straftat ab.
Daß die Anſchauungen ſolcher Eltern natürlich den Kindern
eingeimpft werden, iſt ſelbſtverſtändlich. Das noch nicht
allzuſtark entwickelte Unterſcheidungsvermögen und der
Egoismus der Kinder tragen unter ſolchen Verhältniſſen
viel zur Vermehrung des jugendlichen Ver
brechertums bei.

Die Gefahr aber, die in einem ſolchen Anſchwellen der
Kriminalität Jugendlicher liegt, darf im Hinblick auf die
Bedeutung unſerer Jugend für die Zukunft unſeres Volkes
nicht unterſchätzt werden. Mit aller Energie muß
an der Aufwärts entwicklung unſerer
Jugend in ſittlicher und religiöſer Be
ziehung gearbeitet werden. Das Wohl des
Staates muß allem anderen vorangehen und das verlangt
gebieteriſch, daß wir uns nicht ein Geſchlecht von Ver
brechern erziehen und erziehen laſſen, ſondern

pflichtgetreue Staatsbürger.

Deutſches Reich.
Die ruſſiſchen Rüſtungen!

Die ſchwarzſeheriſchen Vermutungen des bekannten
Petersburger Briefes der „Kölniſchen Zeitung“ über die
Entwicklung der deutſch-ruſſiſchen Beziehungen
werden, wie heute die „Neue politiſche Correſpondenz
ſchreibt, in unſeren politiſchen Kreiſen nicht geteilt.
Jn der Korreſpondenz heißt es dann wörtlich weiter:

„Auf die Tatſache, daß Rußland eifrig arbeitet, um ſein
Heer und ſeine Flotte möglichſt ſtark zu machen, war man in
unſeren politiſchen Kreiſen aufmerkſam geworden, bevor in
der Preſſe die zum Teil übertriebenen Hinweiſe auf
ruſſiſche Rüſtungen erſchienen ſind. Von allen Sachverſtändi-
gen wird zugegeben, daß bis zur Vollendung dieſer Rüſtungen
noch mehrere Jahre vergehen dürften. Ob dann
politiſche Gründe oder eine diplomatiſche Konſtellation vor
liegen werden, die es Rußland rätlich erſcheinen laſſen würden,

einen Angriff gegen Deutſchland zu richten,
läßt ſich für jetzt von niemandem mit Sicherheit be-
urteilen. Ohne die Bedeutung der militäriſchen Tätigkeit
Rußlands abzuſchwächen oder aus dem Auge zu laſſen, wird
man in dem bisher Geſchehenen keinen Anhalts-
punkt dafür gewinnen können, daß Rußland beabſichtigen
ſollte, die von ihm angeſtrebte Verſtärkung ſeiner Land und
Seeſtreitkräfte im Kampf mit einer wehrfähigen Großmacht
von neuem aufs Spiel zu ſetzen und gerade mit Deutſch
land einen Zuſammenſtoß herbeizuführen.“

Aus dem Abgeordnetenhauſe.
Am Mittwoch bemerkte Abg. Winkler (konſ.) bei der

dritten Beratung des Ausgrabungsgeſetzes, daß
es wünſchenswert ſei, bei Gelegenheitsfunden im Intereſſe
der Heimatforſchung nicht zu ſchroff vorzugehen.
Nach kurzen, befürwortenden Ausführungen der Abgg.
Eickhoff (Fortſchr.) und Dr. Kaufmann (Zentr.) wurde das
Geſetz angenommen, ebenſo das Geſetz auf Aus-
dehnung des Moorſchutz es auf Pommern und Schles-
wigHolſtein. Bei der fortgeſetzten Beratung des Etats der
Handels und Gewerbeverwaltung ging Abg. Hoeſch (konſ.)
auf die dankenswerte Rede des Abg. Dr. Beumer für den
Abſchluß neuer Handelsverträge ein. Bei
dieſen Abſchlüſſen dürfe man ſich im Intereſſe der Land
wirtſchaft nicht beeinfluſſen laſſen von den Ergebniſſen der
Notjahre 1911 und 1913. Den induſtriellen
Wünſchen brächten die Konſervativen
volles Verſtändnis entgegen und ernſthaft
würden ſie die Vorſchläge der Induſtrie prüfen. Beizeiten
müſſe Deutſchland für genügende Kompenſationen zum Ab-
ſchluß neuer Handelsverträge ſorgen. Der Einfuhr fremd-
ländiſcher Futtermittel ſei mit Energie ent
gegenzuarbeiten. Eine ernſte Frage ſei, wie ſich
der unter der Parole „Stramm gegen rechts“ zuſtande ge
kommene Reichstag bei den neuen Handelsverträgen be
währen werde. Namens der Staatsregierung erklärte Han
delsminiſter Dr. Sydow, daß an dem bewährten Zoll-
tarif von 1902 nichts geändert werden ſolle. Es
könne weder von einem Abbau, noch von einer Verſtärkung
des Zollſchutzes geſprochen werden. Erſt wenn andere Ver
tragsſtaaten an eine Aenderung der Tarifverträge gehen
würden, dann würde die deutſche Regierung an die Schaf
fung einer neuen Zolltarifnovelle herangehen und Mängel
des alten Tarifs beſeitigen. Unter allen Umſtänden würde
die Regierung aber an der bisher befolgten
Zoll- und Handelspolitik feſthalten und
darauf bedacht ſein, den Zuſammenſchluß der

ſchaffen den Stände in Gewerbe und Land-
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wirtſchaft zu fördern. (Lebhafter Beifall.) Abg.
Herold (Zentr.) begründete einen Zuſatzantrag zu dem
Antrag der Nationalliberalen auf Schutz der deutſchen wirt-
ſchaftlichen Intereſſen „auf Grund der bisherigen Wirt
ſchaftspolitik“. Abg. Freiherr v. Zedlitz und Neukirch (frk.)
gab der Hoffnung Ausdruck, daß der heutige Tag durch
Annahme des Antrages eine wirkſame Kundgebung für
Jnland und Ausland ſein möge zugunſten der Fort
führung unſerer nationalen Wirtſchaftspolitik. Abg. Pachnicke (Fortſchr.) lehnte den Antrag ab,
der einen „Zollkrieg“ ermögliche und Deutſchland „ſchweren
Schaden“ bringen könne. Abg. Leinert (Soz.) ſah in der
ganzen Aktion nur einen Verſuch, „die Regierung ſcharf zu
machen für die Intereſſen der Großgrundbeſitzer“. Abg.
Dr. Schifferer (nl.) erklärte die Zuſtimmung ſeiner
Freunde zu dem Antrage und den Aus-
führungen des Miniſters. Jn der Einzel-
beratung beſproch Abg. Hammer (konſ.) die Lage der ver-
ſchiedenen Gewerbe. Er forderte beſonders, daß Deutſch
land ausländiſche Anleihen nur aufnehmen
ſolle, wenn große politiſche Erfolge damit zu erreichen
ſeien. Er wünſchte ferner geſetzliche Regelung des Zu
gabeweſens und eine Erhöhung der Waren
hausſteuer. Redner begründete dann einen Antrag
auf Schutz der Jnſtallateure und Stromver-
braucher gegen die monopolartige Stellung großer Elek-
trigzitätsfirmen. Der Handelsminiſter bemerkte, daß er an
dem Zuſtandekommen einer Warenhausſteuernovelle keinen
Anlaß zum Zweifel habe. Ueber die im Antrag Hammer
behandelte Frage ſchwebten Erwägungen. Donnerstag
11 Uhr: Fortſetzung.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag nahm am Mittwoch zunächſt die Er

klärung des Kriegsminiſters v. Falkenhayn entgegen, daß
die Zentrumsinterpellation betr. den Zweikampf
zwiſchen zwei Leutnants, in der nächſten Woche beantwortet
werden würde und ſtimmte ſodann über einige Etatskapitel
ab, die noch nicht erledigt waren.

r ablehnende Beſchluß des Haushaltsausſchuſſes betr. den
übau eines Offizierkaſinos in Kiel wurde beſtätigt, die

Summen für Verbeſſerungen bei den reichsländiſchen Eiſen
bahnen bewilligt. Darauf konnte das Haus die allgemeine Er-
örterung des Poſtetats fortſetzen. t Diez-Konſtanz (Ztr.)
wünſchte Einſchränkung des Poſtlagerverkehrs und Beſchaffung
billiger Wohnungen für Unterbeamte. Staatsſekretär Kraetke
erwiderte, daß die Reichspoſtverwaltung an der Verfügung über
die vom Reichsamt des Jnnerxn bewilligten Summen an gemein
nützige Baugenoſſenſchaften beteiligt ſei. Eine Aenderung der
Druckſachenporti könne er nicht zuſagen. Abg. Hubrich
(Fortſchr.) erbannte an, daß die deutſche Poſt an der Spitze aller
Verwaltungen ſtehe, lehnte aber die Verantwortung ſeiner
Parbei für das Scheitern der Fernſprechnovelle ab.
Eine neue Novelle möge dem platten Lande geben, was ihm ge
bühre, aber den Städten laſſen, was ſie haben. Redner befaßte
ſich in zweiſtündiger Rede mit zahlreichen Beamtenwünſchen.
Abg. Dr. Haegy (Elſ.) beſtritt, daß die Zaberner Poſtbeamten
bewußt gefehlt haben und fragte nach dem Stande der Unter-
ſuchung darüber. Staatsſekretär Kraetke verwies auf ſeine
frühere Erklärung, daß Verſehen vorgekommen ſeien
und teilte mit, daß im Elſaß Beamte aus dem ganzen Reiche
beſchäftigt würden. Abg. Noske (Soz.) „ſah gar keine Ver
anlaſſung“, der Poſtverwaltung beſondere Loblieder zu ſingenund wiFerſprech einer Einſchränkung des Poſtlagerverkehrs.
Abg. Kuckhoff (Ztr.) bedauerte die fortwährende Beſprechung von
Beſoldungsfragen, die erſt bei Beratung der Beſoldungsnovelle
zur Sprache kommen ſollten. Seine Freunde werden dabei ſich
für die Wünſche der Beamten einſetzen, Donners
tag Fortſetzung.

Die Spionagekommiſſion des Reichstages
ſetzte am Mittwoch die Beratung des Geſetzentwurfes be
treffend den Verrat militäriſcher Geheim-
niſſe bei S 8 fort. Es gelangte ein Zentrums
antrag zur Annahme, der dieſen Paragraphen in
ſeinen erſten beiden Abſätzen folgendermaßen faßt:

„Wer vorſätzlich in einer Feſtung, einem Reichs-
kriegshafen oder einer militäriſchen Anlage, auf einem Schiff
der Kaiſerlichen Marine oder innerhalb der deutſchen Hoheits-
gewäſſer gegenüber einer Behörde, einem Beamten
oder einer Militärperſon über ſeinen Namen, ſeinen
Stand, ſeinen Beruf, ſein Gewerbe, ſeinen Wohnort oder
ſeine Staatsangehörigkeit eine un richtige Angabe macht
oder die Angabe verweigert, wird, wenn nach den Um-
ſtänden anzunehmen iſt, daß der Aufenthalt am Orte oder die
r ter Angabe oder die Verweigerung der Angabe mit
verbrecheriſchen Zwecken der in den Z8 2 und 4 bezeich-
neten Art r n r mit Gefängnis bis zueinem
Jahr oder mit Geldſtrafe bis zu 1000 Mark be-
ſtraft. Einer Feſtung, einem Reichskriegshafen oder einer mili-
täriſchen Anlage ſtehen gleich deren amtlich bekanntgemachte
Sicherungsbereiche, ſowie gewerbliche Anlagen, in welchen
Gegenſtände für die Bedürfniſſe der inländiſchen Kriegsmacht
hergeſtellt, ausgebeſſert oder aufbewahrt werden.

Die Regierungsvorlage hatte Gefängnis oder
Feſtungshaft vorgeſehen. Der dritte Abſatz des S 8,
der die Tat nur für ſtrafbar erklärt, wenn die Behörde, der
Beamte oder die Militärperſon zuſtändig war, wurde un
verändert nach der Regierungsvorlage angenommen.
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Die Budgetkommiſſion des Reichstages erledigte am
Mittwoch zunächſt einige Petitionen zum Etat für das oſt
afrikaniſche Schutzgebiet, die Baumwollfragen beollfragffen, und nahm dann den Nachtragsetat für t
afrika in

Der Referent führte aus, daß infolge der außerordentlich
günſtigen Erträge aus den DiamantenSteuern die Einnahmen
um 16 Millionen Mark hätten erhöht werden können. Es ſollen
13 Millionen zum Umbau der Bahnſtrecke Karibib-Windhuk ſowie
zum Bau der Nordſüdbahn, weiter 2 Millionen zum Erwerb von
Anteilſcheinen der Diamantenregie verwendet werden. Jn der
Beſprechung wurde zunächſt die Diamantenfrage be
handelt. Bei den gusgaren im außerordentlichen Etat kritiſierte
ein Zentrumsredner die Art der Verwendung der Diamanten-
einnahmen. Die 16,6 Millionen dürften nicht in dieſem Jahre
ſchon für den Bahnbau Karibib--Windhuk verwendet werden,
vielmehr ſollten 6 Millionen zur Verminderung der Anleihe und
zum Ankauf von Anteilen der Diamantenregie, der Reſt zur Ent
laſtung der Militärkoſten in Deutſch-Südweſtafrika verwendet
werden. Staatsſekretär Dr. Solf wandte ſich gegen dieſen
Vorſchlag. Auch ein konſervativer Abgeordneter ſprach ſich gegen
den Zentrumsvorſchlag aus. Der Ueberſchuß von 1914 ſolle zur
Verminderung der Schulden von Südweſt verwandt werden.

Ausführungsbeſtimmungen
zu den Aufwandsentſchädigungen für Familien mit mehr

als drei dienſtpflichtigen Söhnen.
Dem Bundesrat liegt gegenwärtig eine Vorlage über

Ausführungsbeſtimmungen zu den Aufwandsentſchädi
gungen für Familien mit mehr als drei dienſtpflichtigen
Söhnen zur Beſchlußfaſſung vor. Jm Zuſammenhang mit
der Heeresvermehrung hatte der Reichstag bekanntlich be
ſchloſſen, ſolchen Familien, von denen bereits drei Söhne
ihrer geſetzlichen zwei oder dreijährigen Dienſtpflicht im
Heere oder der Marine als Unteroffiziere oder Gemeine
genügt haben, oder noch genügen, Aufwandsentſchädigungen
in Höhe von 240 Mark jährlich während der gleichen
geſetzlichen Dienſtzeit eines jeden weiteren
Sohnes in demſelben Dienſtgrade zu gewähren. Der
Etat für 1914 ſieht zu dieſem Zweck einen Betrag von
480 000 Mark vor. Für die Gewährung der Aufwands-
entſchädigungen ſind Ausführungsbeſtimmungen erforder-
lich, die verfaſſungsmäßig der Bundesrat zu erlaſſen hat.
In ihnen werden feſte Grundſätze aufgeſtellt, die für die Ge
währung der Aufwandsentſchädigungen maßgebend ſind.
Man darf annehmen, daß der Bundesrat die Vorlage in
kurzer Zeit verabſchieden wird, da die Entſchädi-
gungen bereits vom 1. April dieſes Jahres
ab gezahlt werden ſollen.

Franzöſiſche Erfindungen
Ein franzöſiſches militäriſches Blatt brachte dieſer Tage

die Meldung, in einem Eiſenbahnabteil ſei von einem fran
zöſiſchen Militär der Plan des Aufmarſches der
deutſchen Truppen bei einem eventuellen Kriege
gegen Frankreich gefunden. Von gutunterrichteter mili
täriſcher Seite wird dieſe Meldung mit allen daran ge
knüpften Ausführungen als ein Phantaſieprodukt
bezeichnet, das lediglich darauf berechnet ſei,
rung der in Rede ſtehenden Angelegenheit in der Preſſe
herbeizuführen, die möglicherweiſe Frankreich von
Nutzen ſein könnte.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Schutzverband für deutſchen Grundbeſitz, e. V.

Zentral Ausſchuß des Schutzverbandes für deutſchen Grundbeſitz
hielt am 8. März eine Sitzung ab. Verſchiedene Beitritts-
erklärungen fanden Genehmigung. Der Ausſchuß nahm ein
gehend Stellung zum Entwurf einer Novelle zum
Preußiſchen HKommunalabgabengeſetz; die Be-
ſchlüſſe werden in Form eines Nachtrages zu der im Schutzver
bande im Januar erſchienenen Denkſchrift veröffentlicht werden.
Außerdem beſchäftigte ſich der Zentral-Ausſchuß mit dem
Fagen *rnsgefſebentwurt und anderen wichtigen Zeit-

gen.

eine Erörte

Neue Angriffe auf Militärperſonen. Am Sonnabend
und Sonntag ſind im Bereich des elſäſſiſchen Armee-
korps5 neue Angriffe auf Militärperſonenzur Kenntnis des Korpskommandanten gelangt.

Reichsverband der Landkrankenkaſſen. Dem Ver
nehmen nach hat nunmehr der Plan, die Landkranken
kaſſen in einem beſonderen Verbande zuſammenzufaſſen,
feſtere talt gewonnen.

Hauſierhandel mit Margarine. Die 22. Kommiſſion des
Reichstags begann am Mittwoch mit der Beratung des konſervativen Antrags, die Margarine vom Hauſierhandel aus
zuſchließen. Ein Nationalliberaler brachte folgenden Ver
mittlungsantrag ein:Der Handel im Umhergiehen mit Margarine und Kunſt

ſpeiſefett darf nur für ſich allein und unter den e h
des Margarinegeſetzes ausgeübt werden. Die Verhandlungen
wurden ſodann abgebrochen.

Die Leitung der Breslauer Diözeſe. Der „Schleſiſchen
Zeitung“ zufolge hat Domprobſt Profeſſor Dr. König
bis zur Wahl des Kapitularvikars die Leitung der
Breslauer Diözeſe übernommen.
Jnſ et e W Genehmigung ſ Wepekteur Jngenieurin ion, iſt in igung ſeinAkſchiedsgeſuches mit der ihren Penſion zur Dispoſition

W 7 worden. v. Worchem, Generalleutnant à la suite

n ehe des r iſt inehmigung ſeine edsgeſuches mi i enſionzur Dispoſition geſtellt e Wiensro wert General
major von der Armee, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Reichsmilitärgericht, iſt zu den izieren à la suite der Armee
verſetzt und zum militäriſchen Mitglied des Reichsmilitärgerichts
ernannt worden.

Die ſüdalbaniſche Grenze.
Die Verhandlungen der Mächte über die in

der Antwortnote Griechenlands an die Mächte enthaltenen
griechiſchen Wünſche betreffend die anderweite Feſt
ſetzung der Südgrenze Albaniens, ſind zwar noch nicht be
endet. Wie in Berliner diplomatiſchen Kreiſen aber ver-
lautet, iſt bereits eine Einigkeit darüber erzielt
worden, daß gewiſſe Aenderungen der durch das Florengzer
Protokoll beſtimmten Grenzlinie Griechenland zugeſtänden
werden ſollen. Eine weſentliche Bedeutung haben dieſe
Aenderungen indeſſen nicht.
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Der Boykott gegen die Griechen in Smyrna
nimmt große Ausdehnung an. Vor den griechiſchen Läden
ſind Wachtpoſten aufgeſtellt, die den Verkauf von Waren
hindern. Die Lage verſchlimmert ſich täglich.
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Die türkiſch- bulgariſchen Beziehungen.
Eine allem Anſchein nach offiziöſe Note im Kon
ſtantinopeler „Jeune Turc“ beſagt:

Die Verhandlungen über den türkiſch- bulgariſchen Handels
vertrag werden notwendigerweiſe lange dauern, aber ſie ſchreiten
normal vorwärts. Es wird gelingen, zwiſchen den beiden
Ländern ohne Jntervention eines Dritten einen vollkommen be
friedigenden Vertrag feſtzuſtellen. Die Frage der Pomaken hat
eine Löſung erhalten, die den Vereinbarungen zwiſchen den

beiden Staaten entſpricht.
Die Note ſchließt mit der Erklärung, daß die

türkiſch- bulgariſchen e von dergrößten Herzlichkeit beſeelt ſeien.

England und Amerika.
Jn den Berliner diplomatiſchen Kreiſen faßt man

die neueſte Auslaſſung des engliſchen Miniſters des Aus
wärtigen, Sir Edward Grey, über die Stellung Englands
zu der Frage einer Genugtuung für den Tod
Bentons dahin auf, daß England zunächſt nur darauf
bedacht ſei, theoretiſch ſein Recht feſtzuſtellen auf ein
ſelbſtändiges Vorgehen gegen Mexiko für den Fall,
daß die Vereinigten Staaten bezüglich des Schutzes der
engliſchen Untertanen in Mexiko verſagen ſollten. Da Eng

land nach der Aeußerung Sir Edward Sreys auf eine Be
tätigung dieſes Rechtes tens für den Augenblick
verzichtet, dürften die ärungen des engliſchen

rer des r rn zeitigen erachtet man möglich. ichan jene ä en weitere Erörterungen über die
Monroe-Doktrin anſchließen.

Wir erhalten bei Redaktionsſchluß noch folgendes Tele-
gramm aus London: Wie die Zeitungen aus NewYork
melden, ſagte der engliſche Geſandte in Mexiko, Sir
Lionel Carden, zu amerikaniſchen Journaliſten, er halte
eine Jntervention der Vereinigten Staaten
nicht für richti g. Nach ſeiner Anſicht ſei Huerta der
einzige Mann, der in Mexiko den Frieden wiederherſtellen
könnte. Er ſei völlig überzeugt, daß Huerta täte, was er
könne, um die Ordnung wiederherzuſtellen. Sobald das
erreicht ſei, werde er ſich vermutlich nicht weigern, einem
anderen Präſidenten Platz zu machen, der der amerikaniſchen
Regierung annehmbar erſcheine.

Ausland.
Nach einer Meldung aus Madrid der Oberbefehlshabder ſpaniſ Truppen in Narotto, in an den ſang

iegsminiſter ein Schreiben gerichtet, in dem er gegen die in der

ſicht auf in Maue e r i hent mBau der Bahn Tanger--Fes nicht beginnen bnne,

Die Deutſchen in Böhmen. Der deutſche National-
verband nahm in ſeiner Vollverſammlung in Wien
eine Entſchließung an, in der er den Abbruch der
von der Regierung eingeleiteten Ausgleichsverhandlungen
in Böhmen zur Kenntnis nimmt und erklärt, der deutſche
Nationalverband werde mit aller Entſchiedenheit dafür
eintreten, daß den gerechten Forderungen des deutſchen
Volkes in Böhmen Rechnung getragen werde. Er erwarte,
daß die nationale Solidarität des geſamten deutſchen
Volkes in Böhmen für alle Fälle und für alle Zukunft be
ſtehen und ſich auch unter den ſchwierigſten Verhältniſſen
bewähren werde.

Neue Spionageaffäre. Jn Lemberg (Galizien)
wurde eine neue große Spionageaffäre aufgedeckt.

Zu den Unruhen im braſilianiſchen Staate Ceara. Wie das
Reuterſche Büro aus amtlichen braſilianiſchen Kreiſen erfährt,
ſind die Unruhen im Staate Ceara lokaler Natur. Die Revolte
richtet ſich gegen die Perſon des Gouverneurs des Staates. Der
braſilianiſche Präſident hat jetzt Schiffe und Truppen entſandt,
um die Entſendung fremder Kriegsſchiffe zu verhindern. Jn den
beiden Nachbarſtaaten Parag und Pernambuco ſind Bundestruppen
in beträchtlicher Stärke vorhanden, und man nimmt an, daß dieſe
über die ſchlecht organiſierten Rebellen bald die Oberhand ge
winnen werden.

Vermiſchtes.
Neue deutſche Münzen.

Wie uns mitgeteilt wird, werden in abſehbarer Zeit ver-
ſchiedene deutſche Bundesſtaaten zur Prägung neuer Geldmünzen
ſchreiten, ein Vorgehen, das teils durch dinaſtiſch-politiſche, teils
durch äſthetiſche Gründe beſtimmt iſt. Braunſchweig erhält
neue Müngzen mit dem Bildnis des r Herzogs Ernſt Auguſt
Zu den Staaten, die ferner neue Münzen auszugeben beab-
ſichtigen, gehören Bahern und Sachſen. Jn Bahern iſt dieſer
Münzwechſel durch die Thronbeſteigung Ludwigs III. gerecht
fertigt. Auch über die neuen ſächſiſchen Münzen werden jetzt
nähere Beſtimmungen bekannt. Nach einer Erklärung des Finanz-
miniſters von Sehdewitz in der erſten Kammer wird man jedoch
nicht vor Ablauf von 2 Jahren auf ihr Erſcheinen in der Oeffent
lichkeit rechnen können. Sie ſollen König Friedrich Auguſt in
einer anderen Stellung zeigen und auch verwöhnten künſtleriſchen
Anſprüchen Genüge leiſten.

Feier des 125jährigen Beſtehens.
Der vorgeſtrige Tag, an dem die Königliche Hofbuchhandlung

und Hofbuchdruckerei E. S. Mittler Sohn in Berlin ihr

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Stadttheater.

„Lohengrin“ von R. Wagner.
Der Gedanke der Erlöſung durch das Mitleid, der ſich durch

den „Parſifal“ zieht, hat auch im „Lohengrin“ ſchon greifbare
Geſtalt gewonnen. Der Gralsritter Lohengrin iſt nach den Ge
boten der Gralsbrüderſchaft abgeſandt, um unſchuldig Be-
drängten beizuſtehen. Bei einer Aufführung des „Lohengrin“
kommt es in erſter Linie darauf an, den dramatiſchen Gehalt des
Werkes, den Erlöſungsgedanken, klar herauszuarbeiten. Das
Tragiſche an der Geſtalt des Lohengrin liegt darin, daß der Held,
der aus überirdiſchen Wonnen kommt und ſein Erlöſungswerk
aus Mitleid unter den Menſchen vollbringen will, nicht erkannt
und verſtanden wird.

Es ſchien, als ob Herr Salenius über den dramatiſchen
Gehalt ſeiner Partie ſorgfältig nachgedacht hat. Die Art, wie er
beiſpielsweiſe im zweiten Akt die Angriffe Ortruds abwehrte, die
Lohengrin vorwirft, daß er mit böſen Mächten im Bunde ſtehe,
und einzelne Stellen im dritten Akt, wo Lohengrin andeutet, daß
er aus „Glanz und Wonnen“ herkomme, deuteten darauf hin.
Ein gutes ſchauſpieleriſches Bemühen trat an ſeiner Leiſtung
jedenfalls zutage. Trotzdem muß das ganze Weſen des Grals-
ritters noch hoheitsvoller, überirdiſcher ſein. Wagner ſpricht
davon, daß man gleich bei Lohengrins Ankunft von dem Glanz
einer überirdiſchen Erſcheinung geblendet ſein müſſe. Auch die
Liebesregungen des Gralsritters im Brautgemach müſſen ſich von
denen gewöhnlicher Sterblicher unterſcheiden. Jn den Armen
Elſas machte Herr Salenius oft den Eindruck eines behag-
lichen Genußmenſchen. Geſanglich zeigte ſich der Künſtler geſtern
im vollen Beſitz ſeiner ſtimmlichen Mittel, beſonders im erſten
Akte, auch die Gralserzählung bot trotz einiger etwas matten
Stellen überwältigende Eindrücke.

An Frl. Lilly Hafgren-Waag von der Berliner Hof-
oper, die die Elſa ſang, hatte Herr Salenius eine Partnerin,

der es in der muſikaliſchen und ſchauſpieleriſchen Zeichnung dieſer
herrlichen Wagnerſchen Frauengeſtalt wohl kaum eine andere
Künſtlerin auf deutſchen Bühnen gleichtut. Man merkt, dieſe
Künſtlerin durchlebt innerlich, was ſie ſingt, kein opernhafter Zug
fand ſich in dem Bilde der Elſa, jede wurde in vollen
Einklang mit den muſikaliſchen Motiven im Orcheſter gebracht.

Neben ihr beſtand auch die Ortrud von Frl. Stolz, die
das dämoniſche Weſen der Frieſin, die mit den heidniſchen Göttern
ihres Volkes im Bunde ſteht, in Ehren. Nur im zweiten Akte be
einträchtigten einige etwas zu flach gebildeten Töne ihre ſonſt gut
angelegte Leiſtung. Lebhafte Anerkennung verdiente der König
Heinrich des Kammerſängers Schwarz, beſonders in der
markigen Anſprache an die Brabanter ſchöpfte er aus dem Vollen.
Herr van Horſt als Telramund J ſich beſonders in der Beherrſchung des Wagnerſchen Sprecgos angs als Meiſter, in ſeiner

Darſtell erſcheint die Geſtalt des Grafen immer n u ſehrals Boſewicht Nu Auffaſſung die aktein keiner Weiſe berechtiat iſt. daben

da Telramund durchaus in dem guten Glauben des Rechtes han
delt. Der Heerrufer des Herrn Kammerſängers Rudolph
vermochte im erſten Akte zu befriedigen, die kraftvollen Stellen
im zweiten Akte wollten dagegen nicht recht gelingen.

Die Chöre ſangen in den einzelnen Akten verſchieden. Gut
ſtudiert waren anſcheinend die Brabanterchöre im zweiten Akt
mit Ausnahme des letzten Chores, der völlig auseinanderging.
Herrn Kapellmeiſter Wetzler, der die Vorſtellung ſonſt ſorgſam
und geſchickt leitete, gelang es leider nicht, an der genannten Stelle
das muſikaliſche Gleichgewicht wiederherzuſtellen. Dr. W. P.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Heute abend zum 16. Male „Wie einſt im Mai“. Freitag
findet eine intereſſante Erſtaufführung ſtatt. Es wird als vierte
Vorſtellung in der Neuheitenfolge das Schauſpiel „Dorothys
Rettung“ von Alfred Sutro (deutſch von Carl Johannes
Schwarz) gegeben. „Dorothys Rettung“ iſt ein echtes, wirkungs
volles Theaterſtück und r zu den erfolgreichſten Neuheiten
der engliſchen Bühne. r deutſche Ueberſetzer Carl Johannes
Schwarz hat nach dem großen Erfolg auf allen engliſchen Bühnen
die deutſche Ueberſetzung und Bearbeitung in Angriff genommen;
das Stück wurde darauf in den Spielplan der meiſten deutſchen
Bühnen aufgenommen und hat bereits, wie vorliegende Kritiken
aus Frankfurt a. M., Elberfeld, Heidelberg uſw, beweiſen, über-
all freundliche Beurteilung gefunden und iſt vom Publikum mit
ſtarkem Beifall aufgenommen worden. Die Titelrolle, welche

Kautsky. Die Regie führt Carl Schollin g. Vorzugs-
karten der Literariſchen Geſellſchaft haben zu dieſer Vorſtellung
Gültigkeit. Sonnabend als 170. Abonnements- Vorſtellung im

iten Viertel „Parſifal“. Abſchiedsgaſtſpiel der Königl.
ofopernſängerin Lillhy Hafgren-Wagg von der Königlichen

Oper in Berlin als Kundry. Gaſtſpielpreiſe. Sonntag nach
mittag 3 Uhr Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen „Die
r um die Erde“. Abends neu einſtudiert „Tief-
land“.

Eine „Dramaturgiſche Zentrale“ in Weimar iſt von Dr.
Ernſt Wachler, dem bekannten Schriftſteller und Theater
leiter, in Verbindung mit einem Berliner Oberregiſſeur und
Kritiker ins Leben gerufen worden. Sie ſoll als LeſeKomitee
für alle eingeſandten neuen dramatiſchen Werke dienen, über
welche, angeſichts des Mangels literariſcher Fachberichte, über
die dramatiſche Produktion, die kritiſchen Gutachten der Sach-
verſtändigen regelmäßig in der Zeitſchrift „Bühne und Welt
veröffentlicht werden, zur Unterrichtung des Publikums und der

Bühnenleitungen. J vLieder und Balladenabend von Dr. Hermann Brauſe. Seit
dem unvergeßlichen Balladen-Meiſterſänger Eugen Gura

nur wenige Künſtler verſtanden, das verwaiſte Amt würdig

W

zu verwalten und das überkommene Erbe fortzuſetzen. Ein ganzer
Kunſtzweig, die herrliche deutſche Ballade, wäre aus unſern
Konzertſälen verſchwunden, wenn nicht einige Wenige ſeiner
fflegten unter ihnen in erſter Linie Dr. Hermann Brauſe,

r nach mehrjähriger Pauſe, während der er nur in Konzerten
der hieſigen Berggeſellſchaft und des Merſeburger Muſikvereins ſich
hören ließ, am 10. Mär z im Saale der Berggeſellſchaft (Parade
platz) einen Lieder- und Balladenabend veranſtaltet.
Das Programm enthält außer klaſſiſchen auch eine Reihe ganz
neuer Lieder von Joſ. Marx, Guſt. Mahler uſw., für deren Ver-
breitung der Künſtler beſonders gern eintritt, vor allem aber drei
Balladen. von Loewe, die ſeinem herrlichen Bariton beſonders gut
liegen und mit deren Vortrag er ſo recht ſich als Nachfolger
Gura's erweiſt. Die Klavierbegleitung liegt in den Händen von
Kuno Fleiſcher aus Berlin, der ſich auch ſoliſtiſch am Pro-
gramm beteiligt. Billettverkauf in der Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koch.

Klavierabend von Stefaniai. Auf das morgen (Freitag) in
der „Loge c den fünf Türmen“ ſtattfindende Konzert des Hof
pianiſten Emeric von Stefaniai ſei hierdurch nochmals
empfehlend hingewieſen. Das Programm enthält rke von
Schumann, Liſzt (Sonate H-moll), Chopin uſw. Billettverkauf
in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Aus der Gelehrtenwelt.
Von der Akademie Frankfurt a. M. Jn dem zu Ende gehen

den Winter-Semeſter beläuft ſich die Zahl der ordentlichen
Studierenden kademie (Beſucher) auf 525 (Winter-
Semeſter 1912/13: 416). Zu ihnen treten 508 Hoſpitanten und
596 Hörer, ſo daß die Geſamtbeſucherzahl 1629 (Winter-
Semeſter 1912/13: 1560) beträgt. Von den 1083 ordentlichen
Studierenden und Hoſpitanten ſind 312, d. i. rund 30 Prozgent,
akademiſch vorgebildet. Dem Berufe nach gliedern ſich
die Teilnehmer an den Vorleſungen in 498 Kaufleute, 112
Jnduſtrielle, Jngenieure, Avchitekten, Chemiker uſw. 87 Juriſten
und höhere Verwaltungsbeamte, 26 mittlere Verwaltu amte,
274 Lehrer und Lehrerinnen, darunter 35 gkademiſch gebildete,
50 Studierende der neueren Sprachen, 55 Studierende der
Mathematik und Naturwiſſenſchaften, 45 Aerzte und anderen ge
lehrten Berufen Angehörige, 42 Perſonen aus ſonſtigen Be
rufen und 440 Perſonen ohne Beruf. Das Winter-Semeſter
ſchli in der mit dem 7. März endenden Woche.

ur Errichtung eines phyſikaliſchmeteorologiſchen Obſer-
vatoriums in Oberhof haben die Herren Hofkammerpräſident
von Baſſewitzz-Gotha, Dr. phil. A. Lippmann-Leipzig,
Hut Dr. jur. Stehle- Gotha, Staatsrat Wilharm

r.
otha eine Zentralſtelle mit dem in Leipzig, Kaiſerin

i Geſchäftsführer Dr. phil.A ta tra ße 55, Idet,e gegen e
Auszeichnung. Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche
W 7 Akademie der Naturforſcher hat Herrn Profeſſor

Dr. Emil Abderhalden in Halle die goldene Cothe-
nius medauilIe verliehen. Dem Bildhauer A. Mormann
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gsjähriges Beſtehen tn Geſchlechtern ein und derſelben Fae e geſtaltete ſich e Firma zu einem an Eh
reichen Feſte, obwohl in Rückſicht auf das hohe Alter ihres Senior
chefs von jeder Feier wurde. Der Kaiſer, der Kronprinz,
alle Prinzen unſeres Kai e die Bundesfürſten und die
gundesregierungen, faſt ſämtliche Reichs und preußiſchen St zats-
behörden, hunderte von Offizieren, vom Generalfeldmarſchall bis
zum Leutnant, viele hohe Beamte, die Autoren des Verlages,
Berufsgenoſſen und Geſchäftsfreunde, der Magiſtrat der Reichs
hauptſtadt, die Handelskammer, Vereine uſw. übermittelten ihre
Glückwünſche, von denen viele von koſtbarem Blumenſchmuck be
gleitet waren. Dem erſten Geſchäftsführer des Hauſes, Herrn
Paul Cözihatzky, der gleichgeitig ſein ſilbernes Prokuriſtenjubi-
läum beging, wurde vom Kaiſer der Rote Adlerorden 4. Klaſſe
verliehen. Die Chefs erhöhten aus Anlaß des Feſttages das
gapital der Perſonal und Unterſtützungskaſſe um einen namhaften
Betrag.

Wie Leopold II. von Toskanga Land und Krone verlor.
Die Ueberführung der Leiche des Großherzogs Leopold II. von

Toskang aus dem Sarkophag in der ZwölfApoſtel Kirche zu Rom,
wo ſie ſeit dem 3. Februar 1870 ruht, nach der Familiengruft des
Erzhauſes in Wien ruft die Erinnerung daran wach, wie dieſer
tostaniſche Gro einſt Land und Krone verlor. Man findet
rarüber eine intereſſante Stelle in den Lebenserrnnerungen des
Prinzen Kraft zu HohenloheJngelfingen, der als Adjutant des
Königs Friedrich Wilhelm IV. im Jahre 1858 und 1859 den
kranken König nach Italien eitete und heimkehrte, als die
Revolution onnen hatte. „Eines Morgens,“ ſo erzählt der
Verfaſſer, „erklärten ſich dreizehn Perſonen in S als einſt
weilige Regierung, ernannten Miniſter, ſetzten die bisherigen ab
und gaben Befehle. Kein Menſch läßt ſich in Florenz dadurch in
ſeinen gewöhnlichen Beſchäftigungen ſtören und alles ging ſeinen
Gang weiter. Nur die regierende Familie erſchrak gewaltig und
flüchtete auf den Boden vom Palazzo Pitti. aber kein Volks
auflauf oder ſonſtige Unruhe folgte, auch niemand die verſteckte
regierende Familie u ſo langweilte ſie ſich in ihrem Verſtecke
und kam nach 24 Stunden in ihre Salons herunter. Es erfolgte
nicht der geringſte Verſuch, die Regierung zu behalten, und nicht
der geringſte Angriff auf das regierende Haus. Da beſtellte der
Großherzog für ſich, ſeine Familie und ſein Gefolge die Wagen
und reiſte am ſelben Tage ab. Eine Kabvallerie- Abteilung gab
ihm das Geleit bis zur Grenze, um die großen Wagenkolonnen
gegen die Räuber im Apenin zu e ämtliche Geſandtſchaften
fuhren bis zur Grenze mit, verabſchiedeten ſich vom Großherund fuhren ruhig nach Florenz zurück, wo der Großherzog fünf

Millionen Skudi Privatvermögen vergeſſen hatte, die die Re
gierung mit Beſchlag belegte. So war der Thron erledigt.
Niemand hatte ihn dazu gezwungen, niemand tat ihnen etwas,
als die Reiſenden durch Florenz fuhren. Daß der altersſchwache,
gutmütige und des Regierens müde Großherzog ſo aller Tatkraft
har war, iſt nicht zu verwundern; daß aber der junge Erbgroß-
herzog im Alter von 23 Jahren gar nichts tat, um den Thron
ſeiner Väter und alle die zu verteidigen, die ihm in Treue an
hingen, das iſt unbegreiflich. Er hat ihn durch dieſe ſeine Unkätigkeit
für immer verwirkt.“ Der hier zuletzt genannte Erbgroßherzog,
der ſich in der Verbannung Großherzog Ferdinand IV. von Tos-
kang nannte, war der Bruder Johann Orths und der Vater der
Frau Toſelli.

x

Eine weitere Verhaftung eines Deutſchen
wird aus Toulon gemeldet. Danach ſoll in Tourville ein
deutſcher Matroſe feſtgenommen worden ſein. Der Mann
ſoll in eine umfangreiche Betrugsaffäre verwickelt ſein,
über die jedoch Einzelheiten nicht bekannt geworden ſeien.
Jedenfalls ſtehe es feſt, daß der Verhaftete nach Paris trans-
portiert worden ſei. Sodann wird uns aus Paris gemeldet:
Jn Cherbourg wurde die Geliebte eines Obermatroſen, an
geblich eine Deutſche, unter dem Verdacht der Spionagage
verhaftet. Jn der Wohnung der Frau, die in Cherbourg nur
unter dem Namen Eva bekannt iſt, ſollen zahlreiche Schriftſtücke
beſchlognahmt worden ſein, darunter ein Brief mit der Photo-
graphie des jüngſt bei Toulk wegen Spionage feſtgenommenen
Landwirts Burgard.

x

Die Mutter ermordet.
Aus Berlin wird zu der ſchon kurz erwähnten entſetzlichen

Bluttat weiter gemeldet: Nach der Unterſuchung des Gerichts-
arztes, Medizinalrats Prof. Dr. Strauch, iſt nunmehr feſtgeſtellt,
daß Frau Netſch er mordet worden iſt, und zwar durch einen
Schuß über dem rechten Ohr, der dort in die Schläfe gedrungen
iſt. Der Verdacht der Tat richtet ſich auf ihren Sohn aus erſter
Ehe, Guſtav Gödicke, geboren 1877. Die unglückliche Frau hatte,
wie ſie Nachbarsleuten mehrfach geäußert, ſeit 7 Jahren in ihren
Kleidern auf dem Sofa geſchlafen aus Angſt vor dem Sohne, der zu

Wiedenbrück iſt vom preußiſchen Handelsminiſter die
e medagille für geiverbliche Leiſtungen in Silber verliehen
w n.Habilitation. Jn der Erlanger mediziniſchen Fakultät
habilitierte ſich Dr. med. Erich Toennieſſen, Oberarzt und
erſter Aſſiſtent an der mediziniſchen Klinik auf Grund einer
Schrift: „Ueber Vererbung und Variabilität bei Bakterien mit
beſonderer Berückſichtigung der Virulenz“. Jn der Probevor-
leſung ſprach er über „Die dem Diabetes mellitus zugrunde
liegenden Stoffwechſelſtörungen und die therapeutiſche à Be
handlung derſelben“.

H. Berlin. An der Techniſchen Hochſchule hat ſich Dr. Kurt
Endell für Minevralchemie und ihre Anwendung auf keramiſche
Bauſtoffe und die Produkte der Mörtelinduſtrie habilitiert.

Danzig. Wie die „Hochſchulkorr.“ erfährt, hat der Kieler
Privatdozent Dr. jur. lf Haſenkamp einen Ruf auf den
Lehrſtuhl der Nationalökonomie an der Techniſchen Hochſchule zu
Dan zig als etatsmäßiger Profeſſor und Nachfolger von Pro-
feſſor K. Thieß erhalten und angenommen.
Göttingen. Für das Fach der reinen Mathematik habilitierte
ſich in Göttingen Dr. Wilhelm Behrens (aus Hannover)
mit einem Probevortrag ü „Die Jntegralbegriffe der
Analyſis“.

m Rektor der Univerſität Greifswald iſtreifswald.für das erſtere 1914/1915 der Direktor des angatomiſchen

IJnſtituts Prof. Dr. med. Erich Kallius gewählt worden. Zu
Dekanen wurden gewählt: in der theologiſchen Fakultät der Alt-
teſtamentler Dr. theol. et. phil. Otto Prockſch, in der
juriſtiſchen Fakultät der Privatrechtslehrer Geh. Juſtizrat Dr.
Ernſt Stampe, in der mediziniſchen Fakultät der Direktor der
Frauenklinik Prof. Dr. Paul Kroemer, und in der philoſo-
Piſczen Fakultät der Profeſſor der Archäologie Dr. Erich

ernice.Hannover. Bei dem Kgl. Medizinalkollegium in Hannover
wurde der Geheime Medigzinalrat Profeſſor Dr. med. Hans
Schlange daſelbſt S Mitglied, und Profeſſor Dr. med. ſt
Schul tze, Direktor pſychiatriſchen Klinik an der Univerſität
Göttingen, zum Mediginalaſſeſſor ernannt.

Straßburg i. Elſ. Die Wahl des o. J und Direktors
des pathologiſchen Jnſtituts Dr. med. Hans iari zum Rektor
der KaiſerWilhelms Univerſität in Straßburg für das Jahr
vom 1. April 1914 bis 7 1. April 1915 iſt beſtätigt worden.

Tübingen. Den ordentlichen Profeſſoren an der Tübinger
Univerſität Dr. Karl Sartorius (Staats- und Verwaltungs
recht) und Dr. Artur Schmidt (deutſches Recht und Kirchenrecht)
wurde der Rang auf der fünften Stufe der Rangordnung ver
liehen.

des in den Ruheſtand tretenden
Profeſſor Dr. G. Matterſtock iſt der Oberarzt der

inneren Abteilung des ſtädtiſchen Krankenhauſes in Augs-
burg, Dr. Ludwig Robert Müller, zum g. o. Profeſſor und
Vorſtand der mediziniſchen Poliklinik an der Univerſität Wür z- Komm., v. Zaborowski,
burg berufen.

i r vorhandene Bett dent Er führter einen Revolver bei ſich. Jn der Kleidung der Frau fand

man erſpartes Geld in Höhe von 719 Mark, das ſie dort eben-
e aus Furcht vor dem Sohne eingenäht zu haben ſcheint. Von

m Täter hat man noch keine Spur. öglich iſt, er ſelbſt
ſeinem Leben ein Ende gemacht hat, da er Geldmittel nicht bei ſich
geführt haben dürfte.

Eine weitere Meldung beſagt: Die Witwe Netſch lebte mit
ihrem 35jährigen, lungenkranken und etwas geiſtesgeſtörten Sohn
zuſammen. Zwiſchen Mutter und Sohn kam es t zu Streit, der
manchmal in Tätlichkeiten überging. Seit dem Montag, an demen die Wilwe zum letzten Male ſah, iſt auch der Sohn ver

Kinder zu Schwindſuchtsexperimenten.

us New k kommt eine Meldung, unerhört, allenunſeren Begri von ärztlicher Pflicht Geſert l
daß man im erſten Au ick verſucht iſt, die angegebenen
ſachen als böswillige nungen aufzufaſſen. Leider kann
dieſe Anſchauung nicht au
nen Nachrichten beſt ätigen in vollem Umfange das Unglaub-

verwerflichen

nur ni Treiben e w a je
T hr. ift nunmehr durch die Enthüllungen Mr. Joſeph Whittt

tauſende von Findlingen und Waifenkindern, fer
von Kleinkinder-Bewahranſtalten dem japaniſchen Arzt Dr.

e Noguohi vom RockefellerJnſtitut, von Aerzten und
pitälern zu den unglaublichſten Experimenten überliefert

n nſchlichen Weſen mitKeimen von g. v un ren per und mit
unerprobten Serum i warDr. Noguohi nicht der einzige, dem man die hin

bvauch des wiſſenſchaftchen Experiments vorwerfen kann,

e ſich zu Helfershelfern des japaniſchen Arztes gemacht.
Ungeheures Aufſehen erregt beſonders in der Stadt, daß ein ſo

brachte, tauſend Patienten im Babies- Hoſpital mit Schwind
ſucht s keimen zu impfen. Die meiſten dieſer unglücklichen
Kinder waren noch nicht zwei Jahre alt. Wie unerhört grauſam
und unmenſchlich die Aerzte oft bei ihren Experimenten vor
gingen, geht aus der auch vom Chefarzt des Babies-Hoſpitals,
Dr. Morgan, nicht geleugneten Tatſache hervor, daß in vielen
Fällen den Kindern Tuberkulin in die Augen gefpritzt wurde,
und daß ihnen, um ein Reiben der Augen zu verhindern, zwölf
Stunden lang die Händchen feſtgebunden wurden. Noch i
hält in NewYork die ungeheure Aufregung über dieſen ärzt-
lichen Skandal, der als ein Schandfleck für die amerikaniſche
ärztliche Wiſſenſchaft empfunden wird, an, um ſo mehr, als
immer noch neue betrübende Fälle in der Oeffentlichkeit bekannt
werden. Mit Recht fordert die öffentliche Meinung die ſtrengſte
Beſtrafung all jener pflicht- und ehrvergeſſenen Aerzte, die zu
ihren Experimenten Kinder als „Verſuchskarnickel“ benutzten.
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Wird der weiße Strumpf wieder modern?
Die „Könige“ im Reiche der Pariſer Mode haben einen Be

ſchluß gefaßt, der in der ihnen untertanen Damenwelt mit
Ueberraſchung und vermutlich auch mit ziemlich geteilten Emp-
findungen aufgenommen werden wird. Sie wollen, ſo ſchreibt
die „N. G. C.“, den. weißen Strumpf wieder in die Mode
bringen. Das einzige Geſetz, das die Mode regelt, iſt ja die
Geſetzloſigkeit, der gänzlich unbegründete Uebergang von einem
Extrem zum anderen. Was die Mode heute für den höchſten
Chik erklärt, verwirft ſie morgen. Sind in den letzten Jahren
die ſchwarzſeidenen, durchbrochenen Strümpfe Trumpf geweſen,
ſo wird nun der weiße Strumpf an ſeine Stelle treten. Es
wird eine Auferſtehung ſein, die er dann feiern kann. Denn
ſchon einmal gab es eine Zeit, in der er eine unbeſchränkte Herr
ſchaft ausübte. Das war um die Mitte des vorigen Jahrhunderts
und bis ans Ende des zweiten franzöſiſchen Kaiſerreiches. Zahl-
loſe Male iſt er damals in Wort und Bild gefeiert worden.

2

Ein Profeſſor vermißt. Seit dem 22. Februar wird in
Stuttgart der Profeſſor Dr. Otto Harnack vermißt. Er hat
ſich an dieſem Tage nachmittags um 183 Uhr von ſeiner Wohnung
entfernt und iſt ſeither nicht wieder zurückgekehrt.

Die Gefahren der Straße für Kinder. Jn der Weidenſtraße
zu Altona wurden drei Kinder, die auf einem ſogenannten fliegen

den Seſtrig von S er n Einvierzehnjähriger Knabe wurde ſo ſchwer verletzt, an ſeinemAuffommen gezweifelt wird. Die beiden a eren im
d von fünf und ſechs Jahren kamen mit leichteren

von,
Der Feſtnahme der früheren Bureauleiterin des Grundſtücks

kulanten Schiffmann iſt jetzt, wie aus Berlin gemeldet wird,
ahtf r r des Unterſuchungsrichters die Verhaftungder Geliebten Schiffmanns, Fräulein Anhos, unter dem
Verdacht des Konkursverbrechens gefolgt. Die Verhaftete hatte
Schiffmann, als er vor zwei Jahren aus Berlin flüchtete, nach
Amerika begleitet. Bei Prüfung des bisher in der Angelegenheit
Schiffmann und ſeiner früheren Bureauleiterin beſchlagnahmten
Materials ſoll ein Schriftſtück gefunden worden ſein, daß dem
„B. T.“ zufolge, zum Erlaß des Haftbefehls führte.

Zum Ueberfall auf die Töchter Liman von Sanders. Die
Meldung, wonach drei türkiſche Soldaten n Ueberfalles auf die Töchter des Generals Liman von Sanders
ſtandrechtlich er ſchoſſen worden ſeien, iſt falſch. Wie aus
amtlicher türkiſcher Quelle erklärt wird, war das Vergehen der
Soldaten nicht ſo ſchwer, ſie ſo ſtreng beſtraft werden mußten.
Tatſache iſt jedoch, daß die uldigen r beſtraft wurden.

Aethervergiftung. Jn einem Hotel in Béziers wurde in
vergangener Nacht die Leiche eines Huſarenleutnants
Namens Mailhot aufgefunden. Es wurde feſtgeſtellt, daß der
Leutnant ſich in Geſellſchaft zweier Halbweltdamen mit Aether
berauſcht und eine zu ſtarke Doſis zu ſich genommen hatte.

Wertbriefdiebſtähle in Frankreich. Man meldet aus Paris:
Der Poſtbeamte Lescuher, der ſeit ſechs Jahren bei der Am-
bulanzpoſt angeſtellt iſt, wurde in der vergangenen Nacht von
ſeinen Kollegen dabei überraſcht, wie er mehrere eingeſchrie-
bene und Geldbriefe entwendete. Lescuher, derſofort bei der Ankunft in Paris verhaftet wurde, dürfte ſolche
Diebſtähle ſchon ſeit Jahren verübt haben.

Heer und FHlotte.
Königlich Preußiſche Armee. Veränderungen

Berlin, den 3. März 1914. v. Haugwitz, Gen. d. Jnf. und Gen.
r d. Mil.-Erziehungs- und Bildungsweſens, vertreter d.

räſidenten d. ReichsMil.-Gerichts, in Genehmigung ſeines Ab-
ſchiedsgeſuchs m. d. geſetzl. Penſ. z. Disp. und gleichzeitig à I. s.
d. 4. Garde-Regts. zu Fuß. geſt. v. Oertzen, Gen.Lt. und Vor
ſitzender d. Ob.Mil.Prüf.Komm., unter Velaſſung in d. Ver
hältnis ais Gen. à l. s. des Kaiſers, zum Gen.-Jnſp. d. Mil.
Ergiehungs und Bildungsweſens und gleichzeitig für die Fälleder eder &etid. Präſidenten d. i vt. ichts zum
Stellvertreter desſelben ernannt. v. Seebach, en. Raj
und Kom. des Kad.-Korps, S Vorſitzenden d. Ob.-Mil.Prüf.

berſt und Kom. d. Haupt-Kad.An
ſtalt, zum Kom. d. Kad.Korps. v. Bardeleben, Oberſtlt. und

Kom. d. Untero e r. rKorps zum d. HauptKad.Anſtalt, v. Reichenbach, Oberſtlt.
und Bats.Kom. im Jnf.-Regt. 91, zum Kom. d. Unteroff. Schule
in Potsdam, ernannt. x Auler, Gen.Lt. und Jnſp. d. 1. Jng.
Jnſp., in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs m. d. geſetzl. enſ.

Disp. geſt. v. Wrochem, Gen.Lt. à l. s. d. Armee und mil.

erf rer n S e riedsgeſuchs m. d. ge enſ. z. Disp. geſt. v. Wiepskowski,e von d. Armee und n. z. Sia b. Reichs Mil.Ge
richt, zu d. Offizieren à l. s. d. Armee verſ. und zum mil. Mit
gliede d. Reichs Mil.Gerichts ernannt. Heuer, Gen. Maj.
und Komdt. von Weſel, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs
m. d. geſetzl. Penſ. z. Disp. geſt. x Knoch, Gen.-Maj. von d.
Armee, komdt. z. Dienſtl. bei d. Komdtr. von Weſel, zum Komdt.
von Weſel ernannt. v. Hellfeld, Oberſtlt. und Chef d. Stabes
d. Gen.Jnſp. d. ßart., zum Kom. d. Fußart.-Regts. 10,

Hüther, Oberſtlt. und Kom. d. Fußart.Regts. 10, komdt. z. Ver
tretung d. Chefs d. Stabes d. Gen.-Jnſp. d. Fußart., zum Chef
des Stabes dieſer Gen.-Jnſp., ernannt. Frhr. v. Puttkamer,
Hauptm. und Battr.-Chef im Fußart. Regt. 20, d. Abſchied m. d.
geſetzl. Penſ., d. Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und d.
Erlaubn. z. Tr. d. Unif. d. Garde-Fußart.Regts. bew. Kanus,
Oblt. im Fußark.-Regt. 20, unter Beförderung zum Hauptm., vor
läufig ohne Patent zum Battr.-Chef ernannt. v. Bültzings
löwen, Rittm. im Kür.Regt. 7, in Genehmigung ſeines Abſchieds-
geſuchs m. d. geſetzl. Penſ. und d. Erlaubn. z. Tr. d. Regts.Unif.

Disp. geſt. Peterſen, Lt. im Jnf.Regt. 136, in d. Holſt.Inf. Regt 163 verſ. Scholtz, Lt. im Telegr. B. 5, d. Abſchied m.
Penſ. bew.

Sportnachrichten.
Cawn Tennis.

Ein Kaiſerpreis für das Homburger Offiziersturnier. Der
Kaiſer hat für das im Juni d. Js. in Homburg ſtattfindende
Turnier für figiere des Landheeres und der Marine einen
Goldpokal als Kaiſerpreis geſtiftet.

Aus dem Gerichtsſaal.
Verurteilung eines ungetreuen Bürgermeiſters.

Von der Strafkammer in Meiningen wurde der Bürger-
meiſter Vietz aus KleinSchmalkalden wegen Unterſchlagung
im Amte und Urkundenfälſchung zu drei Jahren Gefängnis
verurteilt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Ei ſffen: S. M. S. „Condor“ am

3. März in Tanger, S. M. S. Victoria Louiſe“ am 3. März in
Kiel, S. M. S. „Hela“ am 2. März in Wilhelmshaven.

Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.
Georg Schulze, Bernburger Straße 3 2.) Hamburg,
4. März. Angekommen: „Weſterwald“ 3. März in Cadiz. „Fürſt
Bülow“ 3. März in Antwerpen. „Dania“ 4. auf der Elbe.
„Togo“ 2. März in Rotterdam. „Ambria“ 3. März in Kobe.
Abgegangen: „Bayern“ 2. März von Manila. „Alexandria“
2. März von Montevideo. „Liguria“ 2. März von Montevideo.
„Scottiſh Monarch“ 2. März von New-Orleans. „Spegzia“ 3. März
von Moji. „Preſident Lincoln“ 3. März von New ork. „Etrurig“
3. März von Buenos Aires. „Sileſta“ 3. März von Malta.
„Württemberg“ 3. März von Antwerpen. „König Wilhelm II.“
4. März von Cuxhaven. „Lome“ 2. März von Las Palmas
„Sithonia“ 3. März von Hongkong. „Steigerwald“ 4. März von
Havre. „Suevia“ 4. März von Hongkong. „Sachſen“ 4. März
von Kobe. Paſſiert: „Pennſhlvania“ 4. März Lizard.

Woermann-Linie. Hamburg, 4. März. „Arnold Amſinck“
4. März Dover paſſiert. „Thekla Bohlen“ 4. März von Monrovia
abgeg. Profeſſor Woermann“ 4. März von Monrovia abgeg.
„Aline Woermann“ 3. März Dover ſiert. „Eleonore Woer-
mann“ 3. März in Victoria angek. „Lucie Woermann“ 3. März
in Hamburg angek. „Max Brock“ 3. März von New-Hork abgeg.
„Martha ermann“ Dienstag in Rotterdam angek. „Henny
Woermann“ Dienstag von Madeira abgeg. „Uſambara“ Dienstag
Swakopmund abgeg.

Verantwortlich:
für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straffer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Probvinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
ſönlich oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich

diar Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“

zu richten.

re S Fache 854.
Afiasche (Monofe
ausreicheoc) M. J.5b.
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e Wer Odol konſequent täglich an

wendet, übt nach unſeren heutigen Kennt

e niſſen die denkbar beſte Zahn und
e Mindpyflege aus. J

Mit Vielem hält man Haus, mit Wenig kommt man aus, ſagt
ein alter Wahrſpruch, der leider ein gut Teil ſeiner einſtigen
Berecht verloren denn in unſeren Tagen der hohenLebenenrttpreife iſt W ſener sr ſchwer, mit wenig Geld auszu

wiſſen alle Hausfrauen ein Lied zu ſingen,
die mit einem knappen oder doch nicht allzu reichli Wirt
ſchaftsgeld begnügen müſſen. Einrichten und ſparen, wo es irgend
angeht, wird zum unabänderlichen Muß. Wenn man da oft von
Frauen hört, Sie es fertig bringen, ihren Lieben trotz der ſo
beſchränkten Geldmittel tagtäglich mit nahr- und ſchmackhafter Koſt
aufzuwarten, ſo ſteht mancher vor einem Rätſel. Ter Einſichtige
aber ſag daß das ſicherlich Frauen ſind, die mit hellem
Verſtan klarem Blick ausgerüſtet die bedeutenden Vor
teile wahrnehmen und nützen, die eine hochentwickelte Nahrungs-
mittel-Jnduſtrie ihnen bieten kann. Wer z. B. die ausgiebigen,
aus auserleſenen Naturprodukten eſtellten P Fwppen-
würfel kauft und regelmäßig verbraucht, der ſpart im beſten Sinne
des Wortes. Die geringe Ausgabe von 10 Pfennig pro Würfel
ſ5 3 Teller macht ſich vielfältig bezahlt, wenn man ſieht und
chmeckt, was man dafür hat.
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Gastspiel Woeinreiss,
Hartsteins erfolgreichster Konkurrent.

Das Votauartier“, 60 Min. stürmisches Lachen.Hierzu das glänzende Variété- Programm.
(3690

Der mysteriöse Deckenläufer Z.
Ohester Dieck, 2 Oyelist.amerikanische

Saul der Loge zu den 3 Degen
Montag den 9. März, abends 8 Vhr

124. Kammermusik- Abend
der Herren Konzertmeister Paul WillBRernhard UVnkenstein und Pro t
unter Mitwirkung von Severin Fisenberger (Klavier)
Seh m Albin Starke (Kontrabassſ. (3837
echumann: W 63. Beethoven:quartett O dur op. 50 Nr. 3. Sehubert: nKonzertflügel Ihach““ aus So Magazin von B. DöllI.

R Karten zu M. 3.10, 210, 1.5 bei Heinrich Hothan.

Damen- u. Herren

Kaglan Paletots Ulstor
in modernen bräunliohen und grau grünlichen Nuanoon.

KRleganter Sita. Feinste Ausführung
Mäegſge Preise. [1496

O. V. Borchert,
Grosse Steinstrasse 74,

neben Café Bauer. Telephon 1191.

defentlighe Verſaumlung

r Sonnabend, den 7. März, abends 9im Nenmarkt Schütenbans“ Zur w
Es ſpricht Herr Reichstagsabgeordneter Legationsrat

Freiherr von Richthofen

„Deutſche Wirtſchaftspolitiß“.
Hierzu ladet ein

di alle des Sanſabundes.
53 J 9

orgen (Freitag) abend 8 Uhr im Logensanale Klavierabend des Hofpfanisten
Emerie von Stefnamiai.

Programm: U. a. Schumann Fantasie C- dur,
Liszt Sonate H- moll. [1479Konzertfügel: „Ibach“, Vertr.: B. DöllI.
Eintrittskarten in der Hofmusikalienhandl. Reinhold Koch.

ſ ſ

n n

verküi nden Ia im ChOr

IHIeizt AlIIe mar
n ſt
Haliore

Klosett- Amlaller Art eompſiehl 8028
G. Brose, Leipzigerstrasse 96.

Kosetenansehlägo bereitwilliget

Lichtspielhaus
Halle a. S.

Ab Freitag. den 6. Mrsa 1914

Als Hauptattraktion:
Vrban Gad's hervorragende Schöpfung

Das Kind ruft“
Mimisches Drama in 2 Akten. In der Hauptrolle

Urban Gad hat uns hier ein Werk geschaffen, das
eine grosse Anzahl künstlerischer Feinheiten bietet.

Das Stück enthält mehrere hochdramatische Stellen,
wie sie die Lichtkunst bisher noch nicht aufzuweisen ver
mochte. Es leuchtet tief hinein in das Gefühlsleben eines
h das für seine Liebe zum Manne und zum
vier kämpfen r

s t

z z Leiſpaigeratr. S8.

de

iels en führt ihre Rolle meisterhaft durchErschütternd wirken ihre Posen als
treue Gattin und trauernde Mutter.

Beginn der Vorführungen: 4 Uhr nachmittags.
Die Direktion

lebendes Weib,

Hotel Goldener Ring t

Empfehle
mein

Angenehmer
Vornehm eingerichtet. Hohe helle Räume.

ufenthalt. Vornehmer Familienverkehr.

v. Festlichkeiten,
Diners, Soupers, Hochzeiten, Kongressen, Kommersen usw.
Elektrisches Licht. Zentralheizung in allen Räumen.

Inh. G. Pippel.Telephon 1240.

(am MarKte).
Restaurant erste Etage.

EchtPilsner, Münch. Spatenbräu, hiesiges Freyberger
Kleines Diner, reichhaltige Spelsenkarte, Stamm-

gerichte zu kleinen Preisen. z
AnerKannf vorzägliche Käche.

Grosser u. kleiner Festsaal zur Abhhaltung

Pa. Kabehau
Pratſchellfiſch

Pratſchollen
Scholle, groß,
Seeforelle

mittel 75 g

W
Pfd.

Pfd.
Pfd

Rordſee-Rotzungen
ere

Echte Kieler éprotten

Allerfeinſte Bratheringe,
die 2 Ltr.-Doſe, ca. 30 Stück Jnhalt,

die 1 Ltr.-Doſe, ca. 16 Stück Jnhalt, nur 65
Außergewöbnlich billig

Heringe in Gelee,
nur prima Ware

22

85 Flußzander

78.rotten.Pfd. Jnhalt, mar

Größte Auswahl! Billige vreſe

Ans friſch on v 5000 kg-Waggon
Grüne Heringe z e. 40.

2254 Karbonaden

35 Schellfiſch ne d.
55 Angelſchellfiſch e. 48
355 Aufternſſchlotelett. 360,

Pfd. 100,

Rotfleiſchiger Flußlachs an Snit Pf. AI O
in ganzen Fiſchen per Pfd. nur 85

Ferner infolge Rieſenfänge:
r

echte Kieler S
Kiſte mit 80 Stück, ca.

g. 28

[1493

Alr 43. Vülcklinge i 95.
Marke
Lubeca

2 Pfd.Doſe 59

u. Rollmops 2 Pfd.Doſe G 5

größter

Hochfeine Matjesheringe Se IS, 20 25

„XNordsee“
Telephon 3783 u. 1275.

vo Prompter Verſand nach auswärts.

Deutſchlands

Seellsehhandel

Angenehmer

ist des Leders

Gutenberg
zur Fruchtwelnschenke. W Ergebenst W. Trebstein.

Zentralheizung. Elektr. Iäeht. [1137 1

veste Nahrung,
schönste Kleidung.

Bolen
ute, Donnerstag, 5. März:e

meeHeſterreich l
Stalling., geg. Ker,Bremen iPiesee, g. HackenHreslau Ruhlaneemt

b Futicheidnngskamp:

Stimmungen
anf Wanseh im Abonnement und

Reparaturen
von Planos, Hügeoln, Mar-
moeoniums aller Systeme

prompt und sachgemaäb

Ritter
Flügel und Pianofabrik

Halle a. S.

dt,

Eriksen, gegen Pietro,Däne Luremburg.
ußerdem d. gr. atte
„Nachtſchatten“
Groteske m. Geſ.u. Tanz i. 1Akt

Paulette I. Uineziftenen de h
es ön rühmtenSchauſp kier

as lebendezen Spielzeug
Ein Rieſe u. zwei Zwerge,.

Carlo, 20 Jahre alt, 72 em großPeppi, 18 6u. b. e größ. u
mee

Vornehme Formen
erstklagsige Fabrikate

O. V. Borchert,
Grosse Steinstrasse 74,

neben Café Bauor.
Telephon 1191.

Zum Würzburgerssa Paumartt, dem Polizeigeb. gegenüber, Jernſpr. 87.

Ausſchank von Würzhurger Bürgerbräu.
Siphon-Versand. 90

läsche- Aussteuer-Jusverbau

Grosse Ulrichstrasse 12.
Nur noch Kurze Teit?!
Lagerbestand: Weise Gedecke, Tischtücher, Servietten,TFee-Gedecke. prima Handtücher, feine Taschentücher
Bettneh-Halbleinen, Bettücher, Bezüge, Reinleinen-Inlett (nur 80 cm breit), weisse Bezugstoſfe, RounleauxstoſF,
fertige Betten, Stickereien, Hemdpassen, Bettdecken,Soeniraecken, weisse Damen Beinkleider, N acht
hemden, Frisierjacken, Mädchen -Hemden und -Bein-
Kleider, Herren- und -Nachthemden, Oberhemden,
Kragen ausser Weite Nr. 41, Normalhemden u. -Jacken,Schürven,. Baby Artikel Metall Kinderbettstellen

und vieles andere.
Auf die Ausverkaufs- Preise jetzt noch 10 Proz. Abzug.

P. Moser.
abzugeben Regale, Tische,Vom Inventar sind noch

Büsten, Kassentisch, Scehreſbstuhl, Reisemusterkoffer,
Leitern., elektr. Belenchtung. Gasofen, Doppelschreib-
tiseh., e Bettenstopfbank, Federtrichter.Gliasbüchsen und alte Glasfenster. [3964
ne wärnge Theater Konfirmand.-Gieschenbe

Leipzig. Wüsche, Krawatten,
es Theater: reitaJ Liehermann erSöeater: Freitag Profeſſor Ecke Thaliasäle.

Se kö Jtgptfhegter in Halle.Gudrun.
O e r Freitag Der Freitag, den 6. März 1914

indel Kavalier. Sonnabend: Die ideale 3 169. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Schauſpielhaus: reitag: Die 4. Vorſtellg. im NovitätenCyklus.

an Jene Sonn Novität! Zum 1. Male: Novität!
agdeburg. Dorothys Rettung.Stadt Theater Freitag Falſtaff. Schauſpiel in 4 Akteu von A. Sutro.

Sonnabend Die Smuggler cent von Carl Joh. Schwarz.
Erfurt. Spielleitung: Oberreg. K. Scholling

Stadt-Theater: Freitag end Perſonen:reunde. Sonnabend ieg Sir Henry Killick,

ried. de knnterWeimar. nehme Georg Thies.Sechſtes Erward Thursfield,Hof Theater: Freitag:
Abonnements- Konzert. Sonn ſein Oberingenieur Fahrenbach.
abend: Cyrano von Bergerac. eter Holland, ſeino a rn F. 5 Wehenn au Klara Debney randowh s S e Faringay,
abend: Wilhelm Tell. ihre Nichte Berta Gaſt.in Faringay,oPt- Artikel deren Bruder Rud. Rieth.p Walter Gresham,el e Wieſfon, F. Kautsky.

äulein oſſon,Pussball-, enn, a wen ehe e. Aßmann.
innie, ubenhaülabrer, Buderer, Turner t en hen

ſowie für Debn Hedö Mobs.Vorzu brarten d. Literariſchen
Geſellſchaft haben Gültigkeit.

n na ung n rEnde gegen 1 10 Uhr. [3926

Sonnabend, d. 7. März 1914170. Vorſt. im Abonn. 2 S Fiertel.
Abſchieds Gaſtſpiel der Heſoverr

ſängerin Liniy Mafgren-Waag
von der Königl. Oper in Berlin

Parsiſal.
Mit 2 Beilagen.

lichtathletik u. Touristih
in großer Auswiſthr preiswert

H. Schnee Nachf.,
van al r. Sein 84.
la. viktoriaNüſſe

A. Herrmann, Sqotoladen,
Gr. Ulrichſtr. (Ecke d. Gr. Steinſtr.).
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I. Beilage zu Nr. 109 der Halleſchen Zeitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
6. Mär

Der italieniſche Bildhauerer Ferdinand II. erläßt da Reſtut
5 der Spete ieigfe Joſef von

Philanthrop Paſtor Friedrich von Bodelſchwingh geb.
Der Altertumsforſcher Kekulé von Stradonitz geboren.
Die Dichterin Ada Chriſten geboren.

inführung der Preßfreiheit in Heſſen.
r ws I. von Bahern bewilligt die Forderungen

3 olkes.
Der Geſchichtsmaler Peter von Cornelius geſtorben.

Serbien wird Königreich.
Ve mit China über die Pachtung von Kiautſchau.
Der ſ iſche Dichter Guſtaf af Geijerſtam geſtorben.

1913. Der Botaniker Paul Aſcherſon geſtorben.

Tagesſpruch:
Doch ganz unglücklich iſt, wer allen U haßtUnd, auf ſich ſelbſt beſchränkt, auch zu ſi9 ſelbſt r pat.

Rückert.
Erſtattungspficht im Feuerlöſchweſen
und Heuerlöſchſchutz in Halle.

Einen jeden einzelnen Bürger nahe berührenden Gegenſtandvehandelte der Dezernent des Salleſchen Feuerlöſchweſens, Herr

Magiſtratsaſſeſſor Dr. Wurm, in einer vom Haus un
Grundbeſitzerverein für Dienstag nach den „Germania-
ſälen“ einberufenen ſehr ſtark beſuchten Mitgliederverſammlung
in eingehender und feſſelnder Weiſe, nämlich die Erſtattungspflicht
im Feuerlöſchweſen und den Feuerlöſchſchutz in Halle.
Das Feuerlöſchweſen iſt eine Gemeindeeinrichtung, die den
Zwecken der Sicherheitspolizei dient. Wie die größeren Städte
überhaupt, ſo hat auch Halle zur Ausübung des Feuerlöſchſchutzes
eine beſondere, ausgebildete Berufsfeuerwehr mit den örtlichen
Verhältniſſen rer Löſch- und Rettungsvorſchriften ge
ſchaffen. Unſere Berufsfeuerwehr blickt am 1. d. J.
auf ihr 25jähriges Beſtehen zurück. Trotz r em Ein
reifen an der Brandſtelle läßt ſich oft die Entſtehung erhebhen Schadens durch die Feuerwehr nicht vermeiden.

Die vom Brande Betroffenen ſind in ſolchen Fällen faſt r
lich durch vertragliche Abkommen mit den Feuerverſicherungsgeſell-
chaften außer gegen a auch ge en diejenigen Schäden,
ie ihnen durch Löſchen, Niederreißen und Ausräumen der Brand

ſtätte entſteht, verſichert. Nun haben aber auch die Nachbar
ründſtücke an den Brandſtätten unter Beſchädigungen der Haus
lure, Häuſerwände und Dächer, Niederlegung von Teilen der Ein

friedigung oder Umzäunung ihrer Grundſtücke, ſowie unter Waſſer
ſchäden zu leiden. Auch zertretene Gartenanpflanzungen und der
Verluſt beſchädigter Zierſträucher ſind oft zu beklagen. Daß man
den betroffenen Haus und Grundbeſitzern dieſe Schäden nicht auf
bürden kann, erhellt ohne weiteres. Es fragt ſich daher, wer für
den Schaden haftbar iſt. Die Meinungen der Rechtswiſſenſchaft
darüber, ob die den Schaden verurſachende Feuerwehr oder der
Abgebrannte, zu deſſen Gunſten der Schaden angerichtet wird, zum
Schadenerſatz verpflichtet iſt, gehen auseinander. Nach der Auf-
faſſung des Vortragenden läßt der S 904 des Bürgerlichen Geſetz
buches die Deutung zu, daß der Geſchädigte Erſatz des Schadens
von dem verlangen kann, dem der Eingriff in das fremde Eigentum
Vorteil bringt. Die Entſcheidungen der Gerichte gehen bei Beur-
teilung der Perſon des Erſatzpflichtigen auseinander. Entſchei-
dungen des Reichsgerichts ſcheinen noch nicht ergangen zu ſein.
Der Vortragende iſt der Auffaſſung, daß aus den Beſtimmungendes öffentlichen Rechts dem bei einem Brandegeſchädigten
Nachbar ein einwandfreier und im Weigerungsfalle erfolgreich
durchzuführender Erſatzanſpruch gegen die Stadt-

gemeinde zuſteht. eDa auf Grund des öffentlichen Rechts der i in das
Privateigentum bei Ausübung polizeilicher Befugniſſe durch Er
füllung der Berufsaufgaben, wie bei der Feuerwehr, geſtattet iſt,ſo maß auch. dieſes öffentliche Recht einen Entſchädigungsanſpruch

gewähren. Dementſprechend beſtimmen die noch in Kraft befind
lichen 85 71 und 75 der Einleitung zum Allgemeinen Landrecht,
daß zwar einzelne Rechte und Vorkeile der Staatsbürger den
Rechten und Pflichten zur Durchführung des gemeinſchaftlichen
Wohles nachzuſtehen haben, der Staat aber den ſeine beſonderen
Rechte Aufopfernden ausreichend entſchädigen muß. Wird der
Schadenerſatzanſpruch durch den Eingriff der Stadt, alſo eines
kleineren öffentlichen Verbandes innerhalb des Staatsgebildes,
r ſo haftet ſelbſtverſtändlich auch nur die
Stadt und nicht der Staat für den Schaden. Das Ein
greifen der Feuerwehr bei Bränden dient der Stadtgemeinde, denn
ihrem Nutzen entſpricht es durchaus, entſtehende Brände nicht um
ſich greifen zu laſſen, ſondern ſie möglichſt ſchnell abzulöſchen. Wir
kommen ſomit zu dem Ergebnis, daß der in ſeinem Eigentum
durch das Eingreifen der Feuerwehr geſchädigte Nachbar eines
brennenden Grundſtücks Erſatz ſeines Schadens auf Grund öffent
lichrechtlicher Vorſchriften von der Stadtgemeinde verlangen kann.
Dieſe Löſung entſpricht gegenüber dem immerhin zweifelhafter An
ſpruch gegen den Abgebrannten aus 8 904 des B. G. B. dem
Intereſſe aller Beteiligten. Die vorſtehenden Grundſätze treffen
außer auf Berufsfeuerwehren auch für Pflichtfeuerwehren und
freiwillige Feuerwehren zu.

Hierauf ſchilderte der Vortragende die Gliederung und das
Wirken der in der Stadt Halle den Feuerlöſchſchutz ausübenden
Berufsfeuerwehr, veranſchaulicht durch Modelle und photogra
phiſche Aufnahmen. In Erkennung ihrer Pflicht, muſterhafte

ormen des Feuerlöſchſchutzes ihr eigen zu nennen, hat unſere

r

und iſt beſtrebt, dieſe nach jeder ar inreitend mit nur ſelten ſtill Bautäti u r
nutzung aller Neuerungen der modernen Technik auszugeſtalten.

Jn unſerer Stadt bedingt die langgeſtreckte Geſtalt des Stadt
weichbildes eine Mehrteilung des Feuerlöſchſchutzes. Aus dieſem
Grunde beſitzen wir außer der Hauptfeuerwehr in der
Margaretenſtraße, die den Mittelpunkt des t r bildet,
noch eine weitere Wache im Süden Stadt. Das Deckungsgebiet
der Hauptfeuerwache erſtreckt auf die Stadtmitte und den
Norden, während der Feuerwa „Süd“ der Brandſchutz des
Südens der Stadt mit ſeinen großen induſtriellen Anlagen obliegt.
Die Grenze zwiſchen dem Deckungsgebiet der beiden Wachen wird

ebildel von der Delitzſcherſtraße, dem Riebeckplatz, der Francke
traße, dem Moritzzwinger und der Glauchager Straße. Die Haupt
feuerwache iſt n mit Autofahrzeugen beſetzt, währenddie Südwache noch mit Krbebeſpann e rzeugen ausgerüſtet iſt.
Bis zum äußerſten Oſtpunkte der Stadt, der Skerhanſces ifen

fabrik in der Reideburger Straße, braucht ein r r
wache 4 Min. 4 Sek., ein Fahrzeug der Südwache 13 Min. 6 Sek.
Jm Süden iſt Ruſches Hof in der Merſeburger Straße Grenz
punkt. Dorthin gelangt ein Fahrzeug der Hauptwache in 8 Min.
4 Sek., eines der Südwache in 6 Min. 4 Sek. Das an der Weſt
grenze der Stadt liegende Luiſenbad in der Mansfelder Straße
erreicht ein Fahrzeug der Hauptwache in 4 Min. 8 Sek., ein Fahr
z der Südwache in 13 Min. 6 Sek. Bis zu der im äußerſten

orden belegenen Futterkuchenfabrik in der Brachwitzer Straße
wird für ein Fahrzeug der Hauptwache eine Fahrzeit von 10 Min.,
ſpr eines der Südwache eine ſolche von 32 Min. erforderlich. Der

orden der Stadt alſo iſt gegenüber den übrigen Stadt-
teilen am wenigſten geſchützt. Jeder Punkt der Stadt ſoll
von der nächſten Feuerwache in höchſtens 6--8 Min. zu erreichen
ſein. Dieſe Vorausſetzung trifft bei den Grenzpunkten der Stadt
bis auf den Norden zu. Der vornehmſte Zweck der Feuerwehr iſt
die Rettung von Menſchenleben. Somit ſpielt ein
ſchnelles Eingreifen der Feuerwehr die größte Rolle. Wohl be-
findet ſich im Stadtteile Halle-Trotha eine tüchtige freiwillige
Feuerwehr in Stärke von 22 Mann, allein für die erſte Hilfe darf
mit dieſer Wehr, deren Mitglieder tagsüber dem Erwerbsleben
nachgehen, nicht gerechnet werden. Darum haben die ſtädtiſchen
Körperſchaften bereits 75 000 Mk. in fünf Jahresraten zum
weiteren Ausbau des Feuerlöſchweſens mit dem Ziele der Er
bauung vnd Einrichtung einer Nordwache bereitgeſtellt. Jn
Ausführung dieſes Beſchluſſes erfolgt in dieſem Jahre die Ein
ſtellung einer Benzin-AutoMotorſpritze nebſt ung und eine
Vermehrung des vorhandenen Mannſchaftsbeſtandes. Spritze und
Mannſchaften werden zunächſt auf der Hauptwache untergebracht
werden.

Das Perſonal der hieſigen Feuerwehr ſetzt ſich zuſammen aus
3 Offizieren, 1 Feldwebel, 13 Oberfeuerwehrmännern und 78
Feuerwehrmännern ſowie einem Bürobeamten, zuſammen 96 Per
ſonen. Sämtliche Mitglieder der Wehr, für die 1913 insgeſamt
141 000 Mk. aufgewendet wurden, müſſen Soldaten geweſen ſein.Der Geſamtzuſchuß für die Feuerlöſcheinrichtungen betrug 1913

rund 217 000 Mk. Unſere Bürgerſchaft darf volles Vertrauen zu
dem von unſerer Wehr gebotenen Feuerſchutz haben. Der Löſch-
zug hat eine dreiteilige Gliederung: re mechaniſche Leiter
und Dampfſpritze. Die Angriffsfahrzeuge der Hauptwache ſind
Elektrobile, dem Typ des Benzinautos iſt dagegen bei den Kranken
und Stabswagen der Vorzug gegeben worden. Der Redner er
läuterte dann Geſtalt und Zweck der Gasſpritze, der mechaniſchen
Leiter, der Dampfſpritze, die ſowohl als Spritze wie als Beförde-
rungsmittel dient und des Krankenwagens. Man könne die Feuer
wehr ruhig als „öffentliches Mädchen für alles“ bezeichnen. DasHeim der Wehr fand ebenfalls Erwähnung. Die Fahraeughallen

liegen am weiteſten vorn, jedes Fahrzeug ſteht unmittelbar hinter
einer beſonderen Tür nach der Straße zu. Beim Feuerlärm
öffnen ſich ſämtliche Türen ſelbſttätig und jedes Fahrzeug kann
ungchindert die Halle verlaſſen. Vieles ließe ſich noch über die
Ausgeſtaltung des Telegraphendienſtes, die Alarmierung, die Ein
teilung des Jnnendienſtes und das Leben der Mannſchaften ſagen,
aber der Redner mußte ſich mit dem Geſagten beſcheiden. Wichtig
iſt, daß jeder Einwohner den ſeiner Wohnung zunächſt liegenden
Feuermelder (deren es 176 in Halle gibt auch 65 ſtädtiſche
Außen- und Jnnenmelder) kennt. Es empfiehlt ſich, ſämtliche
Hausbewohner durch einen entſprechenden Hinweis im Hausflur
immer wieder auf den nächſten Feuermelder aufmerkſam zu
machen. Die Feuerlöſchhilfe wird unentgeltlich
gewährt.

An den mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag ſchloß
ſich ein Hinweis des Herrn Rechtsanwalts Herzfeld, daß man
ſich nicht nur gegen Feuerſchaden ſelbſt, ſondern auch gegen den
Schaden verſichern könne, der durch längeres Stilliegen von Be

trieben entſteht. r.
Aus Halle und Umgebung.

Halle, den 5. März.
Von der Univerſität Halle.

Wie wir hören, hat der a. o. Profeſſor für Mineralogie an
der Univerſität Halle a. S. Dr. phil. Hendrik Enno Boeke
einen Ruf nach Tübingen erhalten. Prof. Boeke iſt 1861 zu
Wormerveer bei Amſterdam geboren. Er beſuchte das Gymnaſium
und die Oberrealſchule in Amſterdam und ſtudierte in der mathe-
matiſch-phyſikaliſchen Fakultät der Amſterdamer Univerſität, be
ſonders bei den Profeſſoren der Chemie Bakhuis, Koozeboom und
Lobry de Bruhyn, der Phyſik Van der Waals und Zeeman, der
Mathematik Korſteweg und van Peſch, der Mineralogie Dubois.
1205,/06 war Boeke in Göttingen immatrikuliert und ärbeitete im
Inſtitut von Prof. Tammann. Oſtern 1906 promovierte er in
Amſterdam zum Doktor der Chemie, war dann Aſſiſtent bei Prof.

adt innerhalb der letzten 25 Jahre eine Berufsfeuerwehr ge- Rinne am mineralogiſchen Jnſtitut der techniſchen Hochſchule zu

6. März 1914.

Hannover und ſiedelte am 1. Mai 1908 als Aſſiſtent Rinnes an
das mineralogiſche Univerſitätsinſtitut in Königsberg i. Pr. übex,
wo er ſich am 15. Juli 1908 als Privatdozent für Mineralogie
erert mit der Schrift: „Ueber das Kriſtalliſationsſchema der

loride, Bromide, Jodide von Natrium, Kalium und Magneſium,
owie über das Vorkommen des Broms und das Fehlen von Jod

in den Kaliſalzlagerſtätten“. Jm Winterſemeſter 1908/09 war
Boeke in Vertretung des nach Kiel berufenen Profeſſors Rinne
mit der Abhaltung der Vorleſungen und Uebungen am Königs
berger mineralogiſchen Jnſtitut beauftragt. Vom 1. April 1909
bis 1. Oktober 1909 war er Aſſiſtent daſelbſt bei Prof. Bergeat.
Mit Beginn des Winterſemeſters 1909/10 ſiedelte Boeke an das
mineralogiſche Univerſitätsinſtitut in Leipzig über und erhielt hier
im März 1910 die Ernennung zum etatsmäßigen a. o. Profeſſor
für phyſikaliſch- chemiſche Mineralogie und Petrographie. Dieſer
Lehrſtuhl wurde damals neu errichtet als erſter ſeiner Art in
Deutſchland. Oſtern 1911 übernahm Boeke das durch Ableben des
Profeſſors Luedecke in Halle erledigte Extraordinariat. Sein bis-
heriges Arbeitsgebiet war die Bildung und petrographiſche Be
ſchaffenheit der Kaliſalzlagerſtätten. Ferner veröffentlichte er
Arbeiten über die Natur des Meteoreiſens, über die Struktur der
Geſteine in phyſiſchchemiſcher Beleuchtung uſw. (zum Teil ge
meinſam mit R. Rinne). Ein zuſammenfaſſendes kleines Werk
„Ueberſicht der Mineralogie, Petrographie und Geologie der Kali-
ſalzlagerſtätten“ erſchien von ihm im Verlag für bergbauliche und
induſtrielle Fachliteratur in Berlin.

Siedlungsgeſellſchaft Sachſenland.
Der Provinziallandtag der Provinz Sachſen hat in ſeiner

Sitzung am 2. März beſchloſſen, der neu begründeten gemein
nützigen Siedelungs geſellſchaft Sachſenland

m. b. H. in Magdeburg mit einer Stammeinlage von
2 Millionen Mark beizutreten. Da der preußiſche Staat für
dieſen Fall die Erhöhung ſeiner Beteiligung auf 3 Millionen
Mark zugeſichert hat, und nachdem bis jetzt von 35 Landkreiſen
588 000 Mk., von 65 Städten 730 000 Mk. und von 78 anderen
Geſellſchaften, darunter von der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen, der Genoſſenſchaftsbank und von dem Ver-
bande der landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften 935 000 Mk.
Stammeinlagen gezeichnet ſind, ſteht der Geſellſchaft ein Be

triebskapital von rund 734 Millionen Mark zur Verfügung. Die
Siedelungsgeſellſchaft iſt nunmehr in der Lage, nach Aus
ars ihrer Organiſation ihre Tätigkeit auf dem Gebiete

r inneren Koloniſation, welche die Vermehrung und Befeſti
gung des bäuerlichen Grundbeſitzes und die An
ſiedelung von Arbeitern in der Provinz Sachſen be
zweckt, und die ſich zur Durchführung und Unterſtützung dieſer
Aufgaben auch mit dem vorübergehenden Erwerb von Grund
ſtücken und der Vermittlung von Grundſtücksverkäufen befaſſen
wird, in Angriff zu nehmen. Vor allem gilt es zunächſt ge
eignetes Land zu erwerben.

Als günſtige Vorbedeutung kann es die Siedelungsgeſell-
ſchaft betrachten, daß der Beginn ihrer Tätigkeit zuſammenfällt
mit der Einbringung des ſo lange erwarteten Grundteilungs-
(Parzellierungs)Geſetzes, von dem eine weſentliche Förderung
der inneren Koloniſation zu erhoffen iſt, insbeſondere ſoweit ſie
von den probvinziellen gemeinnützigen Siedelungsgeſellſchaften
betrieben wird.

Konſervativer Verein für Halle und den Saalkreis.
Jn der zwangloſen Zuſammenkunft am Dienstag machte

zunächſt der Vorſitzende einige geſchäftliche Mitteilungen, u. a. die,
daß am 10. März im „Goldenen Schiffchen“ die ordentliche Mit
gliederverſammlung mit der üblichen Tagesordnung abgehalten
werden ſoll. Den an dieſem Abend zu haltenden Vortrag hat
bereitwilligſt Herr Rechtsanwalt Dr. Straſſer-Neidegg
übernommen. Er wird ſprechen über „Konſervative Ge-
danken und Ziele“. Herr Parteiſekretär von Lettow

berichtete ſodann über die Agitations- und Wahlarbeit bei der
Nachwahl im Kreiſe Jerichow J und II. Seine Ausführungen,
die auch von einigen humorvollen Szenen berichteten, gaben ein
getreues Bild von der gewaltigen Arbeit, die wohl bis jetzt einzig
in ihrer Art daſteht. Erfreulicherweiſe ſei bei der Agitation auf
beiden Seiten jedwede Schärfe und Verhetzung ſoviel als möglich
vermieden worden, y daß der ganze Wahlkampf ruhig und ſachlich
verlaufen ſei. Daß naturgemäß die roten Genoſſen übermäßig
weit ihren Mund aufgetan haben, um den konſervativen Kandi
daten mit Gift und Galle zu überſchütten und daß ihr alther-
gebrachter Sauherdenton den Grundakkord bildete, darf nicht
wundernehmen. Sie können es einmal nicht anders. Daraufhin
berichtete ein Mitglied des 50er- Ausſchuſſes über die vergangenen
Sonntag in Berlin ſtattgefundene Sitzung des erweiterten Vor-
ſtandes der Deutſch-Konſervativen. Dieſen Mitteilungen wurde
mit großer Genugtuung zugeſtimmt. Ueber die vergangenen
Sonnabend in Leipzig ſtaktgefundene große konſervative Ver
ſammlung, die den großen Saal von „Sansſouci“ bis auf den
letzten Platz gefüllt hatte und in der der Vorſitzende der konſer
vativen Reichstagsfraktion Herr Graf von Weſtarp über
„Die konſervative Weltanſchauung“ ſprach, wurde
ſodann von einem Herrn, der der Verſammlung beigewohnt hatte,
ein eingehender Bericht erſtattet. Zum Schluß wurde auf die
dem Mittelſtande weiterhin drohende große Gefahr der Konſum-
vereinsgründungen hingewieſen, wie ſie jetzt wieder in Magde-
burg durch die Gründung der Konſumfleiſcherei zutage getreten iſt.
Wieviel Mittelſtandsexiſtenzen werden dadurch nicht zerſtört, und
wieviel Sorge und Kummer in die wirtſchaftlich geſchädigten
Familien hineingetragen? Werden dem werktätigen Mittelſtand
die Augen noch nicht aufgehen, um zu erkennen, wo ſeine wahren
Freunde ſtehen Solange er ſein Heil bei den Wahlen bei den
roſaroten Brüdern ſucht, wird er vergeblich auf Beſſerung warten
müſſen. Jhnen liegt vor allem daran, den Mittelſtand unter ihr
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Weiſe vertreten und haben durch ihre Abſtimmungen und durch
Stellen von Anträgen zugunſten des Mittelſtandes dies hinreichend

e ehe Wahlen r die n Kandidaten rabzugeben mu jedeeigentlich e ſache en r jeden Kaufmann und Handwerker

Die Städtiſche Frauenſchule
beginnt Oſtern neue Kurſe für Vollſchülerinnen und
Hoſpitantinnen. Als Voll chülerinnen für die wiſſenſchaftlichen

können nur junge Mädchen aufgenommen werden, die das
Schlußzeugnis eines r beſitzen oder durch eine Prüfunſurr w. n ldung Acgenen z dere et

ck, enigen jungen die nicht ſofort einerBerufsbildung zuwenden wollen oder ſollen, re e aus
ſchließlich wahlfreien Kurſe eine in ſich geſchloſſene Weiter
bildung zu vermitteln und ihnen dadurch die Einführung in die
jenigen Arbeitsgebiete zu geben, die jede Frau kennen lernen
muß, nämlich in die hauswirtſchaftlichen, die erzieheriſchen und
die ſogialen. Durch dieſe Enführung ſoll den jungen Mädchen
auch die bei einer ſpäteren Berufswahl erleichtert
werden, denn ſo wichti es iſt, die Frau beruflich zu bilden, ſo
wichtig iſt es auch, junge Mädchen, wenn es ihr die Ver
hältniſſe irgendwie erlauben, vor der entſcheidenden Berufs
wahl über ihre Anlagen und u 7 möglichſt klar wird. Die
Pflichtſtunden in der Frauenſchule ſind im erſten Jahre Haus
haltungsunterricht, Pſycholo tie des Kindes, Geſundheitslehre, Anleitung zu Spiel und Be Saftigun mit Ki Bürgerkunde
und ch; im zweiten Jahre agogik, Handfertigkeitsunter
richt, pra e Arbeit im Kindergarten, Säuglingspflege, Volks
wirtſchaftslehre, Deutſch. Außer dieſen
Pflichtſtunden können die Schülerinnen
Unterrichtsſtunden auswählen. Jn dieſen
Schule Erlernte verti
Sommer Frangöſiſch,
Kunſtgeſchichte vorgeſehe

ich noch zehn weitere
tunden ſoll das in der

und erweitert werden. Es ſind für den
gliſch, Geſchichte, Botanik, Literatur- und

n; dazu kommen als wahlfreie Kurſe noch
haus und volkswirtſchaftliches Rechnen und ſoziale Unterweiſung
mit Führungen durch induſtrielle Anlagen und Wohlfahrtsein
richtungen der Stadt. Großer Wert wird auf die körperliche Er
tüchtigung der jungen Mädchen gelegt, auf den Turnunterricht,
deſſen ſorgfältig angeordnete Uebungen das Ziel haben, die ein
rn Teile des Körpers für ihre eigene Aufgabe und für das
er Zuſammenarbeiten des Ganzen voll dienſtbar zu

machen. Eine beſondere Abteilung bei dieſem Turnunterricht ſind
die B ngs und Tangzſpiele. Alle Stunden, mit Ausnahme
des Haushaltungsunterrichts, können von Hoſpitantinnen beſucht
werden. Es ſoll auch denen, die nach Vorbildung oder Lebens
bedingungen nicht Vollſchülerinnen werden können, Gelegenheit

werden, ſowohl ihre Allgemeinbildung zu vertiefen, als
auch ſpeziell den Aufgaben näher zu treten, deren Löſung die An
lagen der Frau und die heutigen Verhältniſſe beſonders von ihr
fordern, die erzieheriſchen und die ſozialen. Ein kleines Schul-muſeum Beſichtigung mit Erklärung Freitags 12--1 Uhr) zeigt

durch ſelbſtgefertigtes Spielzeug uſw., wie die Beſchäftigung mit
Kindern im Hauſe und in der ſozialen Hilfsarbeit durch einige

zu ihn zu verni Die Konſervativenken un Inſereſſen des Mlttelnande in lege

Befeſtigung der Schulkenntniſſe en die allgemeinbildendenFaher m er
vierzehn wöchentlichen

Anleit mit ſehr gerin äußeren Mitteln belebt und erweitert wherben kann. re Auskunft erteilt wochentäglich von

12-1 Uhr (außer Donnerstag) die Direktorin Frl. Dr. Goſche in
der Frauenſchule, Burgſtraße 45.

Städtiſche Handels Gewerbe und Haushaltungsſchule
Du für Mädchen in der Kloſterſtraße.

Sommerhalbjahr beginnt am 16. April. e Schulebietet Zur Weiteren und Fachausbildung, n
S den Bedarf in der Familie als au er den künftigen Beruf.

e einjährigen Kurſe der Handelsſchule mit dreißig Wochen-tunden bereiten in gründlicher Weiſe auf die taufmanniſche
rbeit im Bureau vor. Kaufmänniſche Einzelkurſe, Buchführung,

Stenographie, Maſchinenſchreiben mit wöchentlich acht tunden
bei halbjährlicher Dauer ſind angegli Für Schülerinnen,
deren Kentniſſe zur Aufnahme in die Handelsſchule nicht ge
nügen, wird eine a le mit halbjährli Kurſus und
22 Wochenſtunden eingerichtet. Die Gewerbeſchule hat Kurſe
für Stopfen, Flicken, Weiß- und Monogrammſticken, Maſchinen
und Wäſchenähen, i Putzmachen, Kunſthandarbeit und

r die alle ährlich ſind, aber auch 2—3 Jahre zum
weck einer Erwerbsausbildung beſucht werden. Auf Wunſch

können 2--8 Kurſe vereinigt werden, z. B. beit und
Wäſchenähen, oder Schneidern und Wäſchenähen, oder Schneidern
und Putz und dergleichen. Dem Bedürfnis nach Erweiterung und

mit den r Deutſch, Bürgerkunde,Literatur, Franzöſiſch, Engliſch, Rechnen, Geſundheitslehre, Kunſt
geſchichte Rechnung. Die Haushaltungsſchule bildet zur Füh-
rung des eigenen oder fremden Haushaltes aus und umfaßt

Waſchen, Plätten, Backen, Einmachen, Hausarbeiten,
Nahrungsmittellehre, i Buchführung. Anmeldungen
nimmt die Vorſteherin Frau Eliſe Gehrts-Wildhagen an
d Wochentagen von 10—-11 Uhr in der Schule Kloſterſtraße
entgegen.

Jubiläum. Der Bezirksvorſteher und Vorſitzende der
7. ArmenBezirksKommiſſion, Herr Kaufmann Ernſt Beher,
Herrenſtraße 5, der bereits am 7. Februar 1906 der ſtädtiſchen
Armenverwaltung 25 Jahre lang angehörte, feierte am 4. Märzd. J. das Jubiläum ſeiner 2hjahri en erfolgreichen Tätigkeit als

Bezirksvorſteher. Der Magiſtrat hat die mannigfachen großen
Verdienſte des Jubilars, die dieſer ſowohl als Bezirksleiter, wie
auch als Mitglied der Armendirektion ſich erwarb, gelegentlich des
früheren Jubiläums durch ein Dank- und Glückwunſchſchreiben
anerkannt und wird Herrn Beyer als erſtem die für Ehrenbeamte
der Armenverwaltung von den ſtädtiſchen Körperſchaften neu ge
ſtiftete Ehrenurkunde, die aber leider bis zum Jubiläum noch nicht
fertig geſtellt werden konnte, verleihen. Die Armendirektion über-
brachte durch eine aus den Herren Stadtrat Dr. Tepelmann, Be
irksvorſteher Möbius und Bezirksvorſteher Puppendick beſtehende
bordnung dem Jubilar ihre Glückwünſche und eine Blumenſpende

der Bezirksvorſteher. Möge es dem Jubilar, der ſeine erprobten
Kräfte auch ſeit langen Jahren der privaten Wohltätigkeit in un
eigennützigſter Weiſe zur Verfügung geſtellt hat, vergönnt ſein,
noch lange für das Wohl unſerer Stadt und der Armen zu wirken!

rmendirektion zur Laſt fallen. Die Armen-
verwaltung bittet, ihr die Namen der Betreffenden mitzuteilen,
damit ſie zur Deckung der Unterhaltungs herangezogen
werden können.

„Die unbekannte Verknechtung des modernen Menſchen
und ſeine Erlöſung“ lautet das Thema, über welches Herr Paſtor

W t hane e re W e 814 Uhr im Stadtmiſſions ſprechen rd.fo Aus der Domgemeinde. Am 8. März, abends S Uhr, findet

in der Domkirche zur Einführung in die Paſſionszeit unter Mit-
wirkung des e r ein liturgiſcher Gottesdienſt ſtatt,
die Gemeinde iſt hierzu herzlich eingeladen.

Liegt der Bau von Pfarrwohnungen in der Paulus-
gemeinde im Jntereſſe der Kirchenſteuerzahler? Dieſe Frage
bildete in einer geſtern Mittwoch im Gemeindehauſe von St.
Paulus einberufenen, gut beſuchten Verſammlung die Grundlage
eines Vortrages des Herrn Univerſitätsprofeſſors D. Dr.
Steuernagel. Da die Gemeinde immer mehr wächſt und ihre
drei Geiſtlichen verſtreut wohnen, ſo wurde von nicht her
Gemeindegliedern der Wunſch dem Bau eines Pfarrhauſes
laut, der im Paulus indeverein zum Ausdruck kam. Man
wandte ſich zunächſt dieſerhalb an die Gemeindebehörden von St.
P aulus und von da an ochialverband unter Darlegung der
Pläne und Dieſe Jnſtanzen ſind nicht abgeneigt,
der für die Gemeinde bedeutſamen Frage näherzutreten. Die
Koſten eines ſolchen Baues ſind auf 100 000 Mk. veranſchlagt.
Verzinſung und Tilgung würden 5500 Mk. u Jahr bean-
ſpruchen, die der Parochialverband übernehmen ſoll. S n
blieben zu den jetzt ſchon ihm auferlegten Ausgaben noch 1000 Mk.
zu decken, die aus der Miete für eine vierte ße Wohnung im
Preiſe von 1200 Mk. leicht zu erlangen Jn der Be-
ſprechung war man im allgemeinen für den Bau, zumal wenn dieWeſten nicht mehr als 100 Mk. betragen. Dann ſoll aber auch

nicht mehr gezögert werden. Nur ſo finde der große Vorplatz
am Gemeindehaus erſt ſeine richtige Verwendung.

Die Ortsgruppe Halle des Hanſabundes hat Herrn Reichs
tagsabgeordneten Legationsrat Freiherrn von Richthofen zu
einem Vortrag gewonnen. Er ſpricht am 7. März 9 Uhr im
„NeumarktSchühenhaus“ über „Deutſche Wirtſchaftspolitik“.

Ringkampf im Apollotheater. Es wird uns r
Am Mittwoch, dem vierten Tage der Veranſtaltung, gab es wieder
vier hochintereſſante Kämpfe. Durch fachkundige Zuſammen
ſtellung der einzelnen Paare wird das Intereſſe des Publikums
ſtets wach gehalten, und ſo boten denn die Kämpfe des geſtrigen
Abends wieder recht intereſſante Momente. Zuerſt rangen
Stalling und Schiele, zwei an Figur und Kraft vollſtändig eben-
bürtige Gegner, welche trotz eifrigen Beſtrebens ihren Kampf in
der vorgeſchriebenen Zeit nicht zur Entſcheidung bringen konnten.
Beim nächſten Kampf lieferte Weltmeiſter Strenge wieder einen
glänzenden Beweis ſeines ringeriſchen Könnens, indem er den
ſehnigen Schweizer Jänne ſchon nach 5 Minuten durch Hüften-
ſchwung beſiegte. Dann rangen Carlos und Langer. Carlos iſt
infolge ſeines größeren Gewichtes im Vorteil, jedoch erſetzt Langer

Filiale Halle a. S.ßanh für Handel und Industrie
Alte Promenade 3, gegenüb. d. Stadttheat.

Aktien Kapital und Reserven?
z 192 Millionen MarK. e

K ti der Berliner Börse vom 5. März, 2 Uhr nachmittags.ursnotierungen der ber
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ie durch ſeine wunderbare Technik und weiß ſich ina e San aus den ſ. zu en.
Dem fortwährend in ungeſtümer Weiſe angreifenden Carlos ge
lang es zwar, ſeinen Gegner auf beide Schultern zu werfen, da
der Fall aber außerhalb des Teppichs geſchah, mußte der Kampf
ſertgeſe et werden. Inzwiſchen waren die vorgeſchriebenen
20 Minuten ohne Ergebnis verfſtrichen. 4 Schluß benötigte
der mit Muskeln förmlich überladene Hackenſchmidt nur 12 Se
tunden, um ſeinen Gegner Chalzet durch Untergriff mit Mühle
zu beſiegen. Auf die Kämpfe des heutigen Abends erlauben wir
uns ganz beſonders hinzuweiſen. Es ringen: Randolfi gegenLindemann, Stalling gegen Langer, Pieſſe gegen Hadern
und im Entſcheidungskampf treffen ſich Erikſen und Pietro.

Im erſten Bericht über den neuen Spielplan im Apollotheater
wurde irrtümlicherweiſe das Alter der in der Nummer „Lebendes
Spielzeug“ auftretenden zwei Kerlchen mit 8 ren angegeben.Zlibſwerſtandi ſtimmt dige re nicht. Die kleinen Kerle,

e r von dreijährigen Knaben haben, ſind ziemlich
20 Jahre alt.Bad Wittekind. Morgen Freitag nachmittag Soliſten
quartett der 76er.

Kus den Vereinen.

eine dieſem VortrageSie Halliſche Turnerſchaft veranſtaltet am 8. abends
7 Uhr, in den „Thaliaſälen“ einen Unterhaltungsabend beſtehend
aus turneriſchen h Konzert und Geſang. Vom
Schüler bis zum reifen Mann, und Frauen, alle werden
ſie zeigen, wie ſie durch körperliche Uebungen ſich und
zu krä Körper und Geiſt jung zu erhalten ſuchen. Es kannnur das ſo viel angefeindete Hallenturnen gezeigt werden mit ſeinen
verſchiedenen Arten, aber es wird zeigen, be auch in der ſchlechten

chreszeit jeder durch geordnete Uebungen g nach ſeinenReigungen und Fähigkeiten zur Geſunder lung ſeines Körpers

beizutragen in der Lage iſt. Der Abend ſoll gewiſſermaßen einAbſchluß der Winterarbeit der Halleſchen Turnerſchaft ſein, um

mit dem Beginn des Frühjahres das Turnen im Freien ſowohl
an Geräten als auch nach volkstümlicher Art (ſo nannte es Jahn,
jetzt bezeichnet man es meiſtens als Leichtathletik) zu pflegen. Alle
Mitglieder und Freunde der Halliſchen Turnerſ ſind einge
laden. Die Veranſtaltung ſteht unter der Leitung des Vorſitzenden
Profeſſor St ade, des Univerfitätsturnlehrers Freund und des
ſtaatlich geprüften Turnwarts W. Klinz.

Die Krankenkaſſe des HandwerkerMeiſter-Vereins hielt
zeſtern Mittwoch im „St. Nikolaus“ eine Generalverſammlung
b. Nach dem Bericht des Kaſſenführers Herrn W. c T
betragen die Einnahmen 7397,69 Mk., die Ausgaben 6664,65 Mk.
Die Beiträge der Mitglieder beliefen ſich auf 5950,23 Mk., die
bezahlten Krankengelder an Vollkranke 3919 Mk., an bedingt
Kranke 912,25 Mk. An die Sterbekaſſe des Vereins wurden 300
Mark abgeführt und zur Kapitaliſierung 943,86 Mk. ver
wendet. Das Kaſſenbermögen betrug am 1. Januar 17 754,73
Mark, gegen das Vorjahr mehr 849,21 Mk. Von den Mitgliedern
verſtarben 10, es traten neu ein 8. Die Zahl der Mitglieder
beträgt 254. Die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder Herren
Kleemann, Winkker, Karras, Tenner und Hennig
wurden wieder, Herr Schloſſermeiſter Schöbe an Stelle des
verſtorbenen Herrn Wallenburger neugewählt.

Der Kriegerbegräbnisverein hielt am Montag eine außer-
ordentliche Hauptverſammlung ab, in welcher die Annahme der
von dem Vorſtande neu ausgearbeiteten Satzungen unter Berück
ſichtigung der Normalſatzungen des Deutſchen Kriegerbundes er
folgte. Zum ſtellvertretenden Kaſſierer wurde Kamerad
Gohrke und zum Beiſitzer Kamerad Brauer gewählt. Auf-
genommen wurden zwei Kameraden. Der Verein konnte in den
letzten vier Monaten eine ſtattliche Anzahl Kameraden auf
nehmen, darunter auch einige Offiziere. Der Vorſtand hat es
ſich zu ſeiner beſonderen Pflicht gemacht, für Unterſtützung be
dürftiger Hameraden und Witwen Sorge zu tragen. Unter
anderen erhielt eine Witwe aus der Preußiſchen Krieger-Stif
tung „Wilhelm II. eine angemeſſene Anterſtützung. Ferner
erhielt ein Sohn eines verſtorbenen treuen Kameraden aus der
Kronprinzen- und Kronprinzeſſin-Stiftung (Krieger-Waiſen-
häuſer) zur weiteren Ausbildung als Lehrer eine einmalige Bei-
hilfe von 300 Mk. Die in der letzten Zeit ſehr gut beſuchten
Verſammlungen ließen deutlich erkennen, daß in dem vereits im
54. Jahre beſtehenden Verein ein echter kameradſchaftlicher Geiſt
herrſcht. Sämtliche Mitglieder ſind in der Sterbekaſſe des
Deutſchen Kriegerbundes verſichert. Satzungsgemäß können dem
Verein Kameraden beitreten, welche in der deutſchen Armee oder
Marine ohne Unterſchied des Truppenteils gedient haben.

Der zweite kommunale Bezirksverein feierte geſtern Mittwoch
im „Wintergarten“ ſein Winkervergnügen in Form eines
Baumblütenfeſtes. Der Saal, der kaum ausreichte, die
zahlreichen Gäſte auſ ehe war dazu mit Baumblüten
prächtig geſchmückt. r Vorſitzende, Herr Jnſtitutsvorſteher
Starcke, begrüßte die Gäſte, insbeſondere die Mitglieder des
Magiſtrats und der Stadtverordnetenverſammlung und brachte
ein Hoch auf die Stadt Halle aus. Herr Oberingenieur Minner
dankte im Namen des Allgemeinen Bürgervereins für ſtädtiſche
Intereſſen, der vereinigten Bürgervereine und der übrigen Gäſte,
die er aufforderte, den kommunalen Vereinen beizutreten, für die
Einladung und ſchloß mit einem Hoch auf den gaſtgebenden Ver-
ein. Jn muſikaliſcher und künſtleriſcher Hinſicht wurde nur
wirklich Gutes geboten. So trug Fräulein Paula Heinemann
mit ihrer ſchönen, gutgeſchulten Stimme einige hübſche Lieder vor,
begleitet von Herrn Mittelſchullehrer W. Ahrends, die
Charaktertänzerin Fräulein Senta Jrſon zeigte ſich in der
Gavotte „Au village“ und „Frühlings Erwachen“ als Meiſterin
der Tanzkunſt und der Vortragskünſtler Herr Hermann
Günther trug ausdrucksvoll einige Gedichte vor. Den Schluß
des Konzerts bildete das Spiel in Verſen in einem Aufzuge von
Th. Körner „Der Vetter aus Bremen“, das ſehr hübſch
dargeſtellt wurde. Die Muſik ſpielte die Henſchel-Görlachſche
Muſikkapelle. Sämtlichen Darbietungen wurde reicher Beifall
gezollt. Auf das Konzert folgte noch ein Tänzchen, das Mitglieder
und Gäſte noch lange zuſammenhielt. sch.

Geſchäftliches.
Für Konfirmanden. Eins, zwei, drei im Sauſeſchritt,

Eilt die Zeit, wir eilen mit. Die Kinder wachſen heran und ehe
man ſich's verſieht, iſt die Zeit da, wo ſie eingeſegnet werden.
Eltern und Vormünder haben alle e voll zu tun, um das
Feſt würdig vorzubereiten und nicht die kleinſte Sorge macht ihnen
der äußere Menſch des Einzuſegnenden. Der tritt nun in ein
neues Leben und um ihm dieſen Schritt möglichſt leicht zu machen,
iſt es notwendig, ihn mit gutem, vor allen Dingen gu m
Schuhwerk zu verſehen. Die denkbar ößte Auswahl hierin
bietet die Salamander-Schuhgeſellſchaft, die in
der Preislage von 12,50 Mk. ſowohl für Knaben als auch für
Mädchen moderne und dauerhafte Einſegnungsſtiefel auf Lager
hat. Die Paßform der Salam ander Stiefel iſt anerkannt

Letzte Draht und Fernſprechnachrichten.
Das Beileid des Kaiſerpaares zum Tode des

Kardinals Kopp.
Breslau, 5. März. Die „Schleſ. Volksztg.“ meldet aus

Wilhelmshaven: Beim Breslauer Domkapitel iſt folgendes
Telegramm des Kaiſers Fingegangen

„Schmerzlich bewegt durch die Meldung, daß Gott der Herr
dem Leben des Kardinals Dr. Kopp ein Ziel geſetzt hat, ſpreche
ich dem Domkapitel Mein wärmſtes Beileid aus. nehme
an dem ſchweren Verluſt, den das Domkapitel und die Diözeſe
durch den Tod erlitten haben, lebhafteſten Anteil. Ausgeſtattet
mit reichen Geiſtesgaben, einem ſtarken Glauben, lauterem
Charakter und warmem Empfinden für die Not der Menſchheit,
hat der Entſchlafene als treuer Sohn der katholiſchen Kirche,
als aufrichtiger Patriot und guter Staatsbürger ſeines verant
wortlichen Hirtenamtes vorbildlich, treu und ſegensreich ge
waltet und ſich um das Bistum, die Kirche und den Staat hohe
Verdienſte erworben. Jch werde des Verewigten und ſeiner
charaktervollen Perſönlichkeit, ſtets gern und dankbar gedenken.“

de g e Wſtig Ppau iſt folgen elegra aiſerin gelangt:„Die Peace t über das Hinſcheiden des Kardinals
Dr. Kopp hat mich mit aufrichtiger und tiefer Teilnahme er
füllt. ir beklagen den Verluſt eines Kirchenfürſten, der ſich
durch ſeine treue, hingebende Arbeit unvergeßliche Verdienſte
um die Kirche und ſein. Vaterland erworben hat. bitte Sie,
den Verwandten und Angehörigen des Kardinals Mein innigſtes
Beileid auszuſprechen.

Breslau, 5. März. Die Kaiſerin ſandte an das
Breßlaur g. teien rn De„Mit au er, liefſter Teilnahme empfingbe geiricht von mgangeDr. Kopp. Seine hohen Verdienſte um die Kirche und das

Vaterland, ſeine treue Fürſorge für ſeine Gemeinden und
ſeine unermüdliche, hingebende Arbeitskraft, verbunden mit

innender Freundlichkeit,rzgewin werden unvergeſſen und einſtets leuchtendes Vorbild bleiben.“
Breslau, 5. März. Es ſind noch Beileidstele-

gramme vom Kaiſer Franz Joſef, vom König von
Bayern, dem König von Sachſen, Erzherzog Franz Ferdi-
nand, Großherzog von Baden, der Königin von Schweden,
der Zentrumsfraktion des Abgeordnetenhauſes und des
Reichstags, dem Reichskanzler und vielen anderen Perſön-
lichkeiten eingegangen.

Troppau, 5. März. An dem Leichenbegängnis
des verſtorbenen Kardinals Kopp wird in Vertretung des
Kaiſers Franz Joſef Erzherzog. Karl Franz Joſef
teilnehmen.

Der Kaiſer in Wilhelmshaven.
Wilhelmshaven, 5. März. Der Kaiſer verließ heute

morgen 1016 Uhr die „Deutſchland“ und fuhr auf dem
Waſſerwege zur Werft zur Vornahme von Beſichtigungen.

Rückkehr des Reichskanzlers.

Berlin, 5. März. Reichskanzler v. Bethmann
Hollweg iſt geſtern abend von Hamburg wieder in Ber
lin eingetroffen.

Eine Strafexpedition nach der Bougainville-Jnſel.
Berlin, 5. März. Das Landungskommando S. M. S.

„Cormoran“ hat, wie auf funkentelegraphiſchem Wege
gemeldet wird, mit dem Stationsleiter und der Poligzei-
truppe von Kieta auf der Bouvainville-Jnſel eine ſechs
tägige Expedition nach dem ſüdweſtlichen Teil der Jnſel
ausgeführt als Demonſtration und gleichzeitig als
Strafexrpedition. Eine Stammesfehde der Ein
geborenen wurde dabei unterdrückt.
Truppen war vorzüglich.

Zur Duellfrage.
Berlin, 5. März. Die 16. Kommiſſion des Reichstages

zur Löſung der Duellfrage nahm heute einſtimmig den
Grundſatz an, bei Vorliegen eines frevelhaften Verſchuldens
an Stelle der Feſtungshaft Gefängnisſtrafe treten zu laſſen,
und beſchloß weiter mit acht gegen fünf konſervative und
nationalliberale Stimmen, daß bei Vorliegen einer ehrloſen
Handlungsweiſe der Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
obligatoriſch ſein ſoll.

Ausſtellung deutſcher Edelſteine und Edelmetalle.
Berlin, 5. März. Jn der großen Wandelhalle des

Herrenhauſes wurde heute die unter dem Protektorate des
Herzogs Johann Albrecht zu Mecklenburg ſtehende Aus
ſtellung deutſcher Edelſteine und Edel-
metalle eröffnet.

Berliner Sechstagerennen.
Berlin, 5. März. Die Mannſchaft Arend-Hoffmann,

die mehrfach überrundet wurde, ſchied aus, ebenſo Nettelbeck,
der bei einem Sturz eine leichte Gehirnerſchütterung erlitten
hatte. Jn der 11. Stunde brach auch der erſchöpfte Jaquelin
das Rennen ab. Sein Partner Carapezzi bildet mit Marx
eine neue Mannſchaft. Um 11 Uhr waren 416 Kilometer
zurückgelegt.

Schon wieder ein Spionageprozeß.
Leipzig, 5. März. Der vereinigte 2. und 3. Strafſenat

des Reichsgerichts verhandelte heute gegen den 28 Jahre
alten Kaufmann Friedrich Grolm s aus Breslau wegen
verſuchten Verrats militäriſcher Geheimniſſe. Dem bereits
mehrfach wegen Unterſchlagung, verſuchter Erpreſſung und
falſcher Anſchuldigung vorbeſtraften Angeklagten wird zur
Laſt gelegt, den Verſuch gemacht zu haben, dem ruſſiſchen
Nachrichtenbureau Pläne der Feſtungswerke von Breslau
aus zuliefern. Grolms war im Sommer 1913 während der
Breslauer Jahbrhundertausſtellung Fremdenführer. Er
machte dabei die Bekanntſchaft zweier ruſſiſcher Herren. Die
Verhandlung findet unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
ſtatt. Das Urteil iſt heute nachmittag zu erwarten.

Aus Elſaß-Lothringen.
Straßburg (Elſ.), 5. März. Die Zweite Kammer

erledigte geſtern abend, nachdem die Preſſevertreter die
Tribüne verlaſſen hatten, ohne weſentliche Debatte den Reſt
des Unterrichtsetats und nahm u. a. eine Reſolution des
Abg. Hauß (Zentr.) u. Gen. an, die ſich für eine größere
Berückſichtigung des franzöſiſchen Sprach-
unterrichts in den Elementar-, den höheren Schulen

Die Haltung der

Die Skenerreform in Frankreich. r

Paris, 5. März. Finanzminiſter Caillaux entwickelte geſtern vor der Senatskommiſſton für die Ein

kommenſteuer ſeinen neuen Enkwurf. Die Kommiſſion
nahm davon Kenntnis, daß Caillaux in dem Artikel 1 die
franzöſiſche Rente von der Einkommenſteuer

befreit. 8Zu den Unruhen in Braſilien.
Rio de Janeiro, 5. März. Heute nacht lief hier

das Gerücht um, daß auf Grund einer ſtürmiſch verlaufenen
Sitzung, die in den militäriſchen Klubs wegen der Lage im
Staate Ceara ſtattfand, beſchloſſen wurde, den Belagerungs-
zuſtand über Rio de eiro zu verhängen. Die Nacht ver
lief in Ungewißheit hierüber, da die Regierung dieſe Nach
richt nicht amtlich beſtätigte, andererſeits die Truppen
bewegungen deutlich beſondere Maßnahmen der Behörden er-
kennen ließen. Heute morgen wurde beſtätigt, daß der
Belagerungszuſtand für Rio, Nictheroy und
Petropolis verfügt worden iſt.

Geſtändnis eines Muttermdrders.
Berlin, 5. März. Der Hausdiener Gödicke hat ein

geſtanden, ſeine Mutter am Sonntag vormittag er-
ſchoſſen zu haben. Er habe ſtändig Streit mit ſeiner
Mutter gehabt, aus deren Wohnung er ſeit drei Monaten
nicht mehr herausgekommen ſei. Er habe auch die Abſicht
gehabt, den Arzt, der ihn vor ſieben Jahren operiert hatte,
W ſeine beiden verheirateten Schweſtern ums Leben zu

nungen.

Börſen- und Handelsteil.
Berliner Produktenbörſe.

Berlin, 5. März. (Eigener Drahtbericht.)
Die Unternehmungsluſt war heute ſehr gering, und da auch

das Ausland niedriger notierte, erfuhren die Preiſe für Brot
treide eine Abſchwächung. Hafer zeigte bei ziemlich behaupteten
reiſen ſtilles Geſchäft. Mais und Rüböl waren geſchäftslos.

Wetter: Regen.
Schlußbörſe.

Weizen: Mai 200,75, Juli 204,75, Septbr. 197,00 matter.
Roggen: Mai 160,060, Juli 163,25, Sepbr. behauptet.
Hafer: Mai 154,75, Juli 158,50 matt.
Mais: Mai Juli A: ruhig.Rüböl: März Mai Okt. geſchäftölos.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 5. März. (Eigener Orahtbericht.)

Obwohl von zuftändiger ruſſiſcher Seite dem mehrfach er
wähnten Artikel der „Kölniſchen Zeitung“ über ruſſi
Rüſtungen entgegengetreten worden iſt, hielten die politiſchen
Erörterungen zunächſt an, er man auf Grund von Zei S

r

meldungen die Lage am Ba in a r günſtigem Liſehen müſſen glaubt. Nach uneinheitlicher Eröffnung, bei e
aber bereits kleine Beſſeru in der Mehrzahl waren, konnte
ſich dann eine feſtere Grundſtimmung durchſe ten. Die politiſche
Beklemmung trat in den Hintergrund. Für Montanwerte, be
ſonders für Gelſenkirchener, und für Schiffahrtsaktien beſonders
Llohd, beſtand Nachfrage. Jm allgemeinen hielten ſich aber die
Beſſerungen in ziemlich en Grenzen. Deutſche Bank wurde
auf die günſtig beurteilte Bilanz höher. Auch für Amerikaner
zeigte ſich auf beſſeres NewYork Kaufluſt. Tägl. Geld 414 Proz.
und darunter. ie Sätze der Seehandlung waren unverändert.
Privatdiskont 396 Prozent.

Marktbericht über Kartoffeln
von Wilhelm Schiftan, Breslau V., Kartoffelgroßhandlung.

Die Berichtswoche brachte bei ſchwacher Nachfrage für Speiſekartoffeln erhöhte Kaufluſt für ar in a e
neueren Züchtungen vom Magnumbonum Thypus und Wohlt
mann Typ gefragt werden. Die Stimmung war im allge
meinen matt und luſtlos. Der Markt kann das täglich größer
werdende Angebot der nicht unbedeutenden Quanten, welche zur
Ueberwinterung gelangt ſind, nur bei nachgehenden Preiſen auf
nehmen. Während ſich das Termingeſchäft zur Frühjahrsliefe-

in größeren Umſätzen bewegt, iſt das Lokogeſchäft klein ge
worden. Trotz der linden Witterung kommen nur geringe Mengen
zur Verladung, da das Jnlandsgeſchäft nur ſchwachen Abſatz bietet
und zur Verladung nach dem Auslande das Wetter noch nicht ge
nügend froſtſicher iſt.

Speiſekartoffeln:
Magnum bonum: Erna, Up to date, Magnum 1,70--1,90 4
Märcker, Jmperator 140 1,70Fabrikkartoffeln je nach Stärkegehalt 1,30--1,50

Die Preiſe verſtehen ſich per 50 kg in Waggonladungen von
10 000 kg parität Breslau.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 5. März früh 7 Uhr.

h T

Luft Tem TemperaturOrt re r Wind Wetter ied ß z
San et

Halle 749,4 8 8W 6 wolkig 8 3 4
Torgau 7409 6 6 8W 4 bedeckt 6 4 7
Nordhauſen 7651,0 7 W 3 7 2 6Magdeburg 748,3 8 WSW 4 9 3 7Gardelegen 747,2 8 8W 4 8 5
Brocken 2 8 W s 3 3 gDas geſtern über Schottland gelegene Teiltief hat ſich oſt
wärts bis zum Skagerrak fortgepflanzt. Es veranlaßt im Dienſt
bezirk trübes, mildes Wetter mit Regenfällen bei lebhaften ſüd-
weſtlichen Winden. Auch im Gebirge iſt heute der Niederſchlag
allenthalben als Regen gefallen. Da von Weſten her neue Teil-
minima heranzuziehen ſcheinen, ſo haben wir nach vorübergehen-
der Beſſerung des Witterungscharakters von neuem trübes,
mildes Wetter mit Regen erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, den 6. März: Nach vor0bergehender Beſſerung wieder trübe,
mild, Regen.

Decken Sie d G Id JIhren Bedarf an Uhren un olowaren
bei der als reell und billig bekannten Firma [1494

Amamnmcd Weiss, Kleinſchmieden 6.
Sie kaufen dort anerkannt gut und billig.Man kann nicht genug darauf aufmerkſam machen, ußren,

a u. Silberwaren nur in Spezialgeſchäften am Wohnorte zu
aufen, wo Sie wie bei der Fa. A. Weiss r Bedienung
nden und der Geſchäftsinhaber auch volle Garantie bieten kann.

vorzüglich. und Lehrerbildungsanſtalten ausſpricht. Eigene ſorgfältige und ſolide Reparatur- Werkſtatt.

mit ele hem Betrieb.Moderne, vollkommenate Anlage Gründliche Reinigang. Täglich im Betrieb.
bholung und Zusendung der Betten Kostenlos.A

Fertig genähte InIetts, nur bewährte Qualitäten, in grosser Auswahl. Marktplatz 10 11.
Telephon 2852.

(1465
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(Darmstàdter Bank).
Bericht über das 61. Geschäftsjahr 1913.

Die für das Bankgewerbe ungünstigen, in unserem Vor-
jährigen Geschäftsberichi geschilderten Umstände bestanden im
grösseren Teil des Berichtsſahres fort. Die bis zum Spätsommer
andauernde Kriegslage auf der Balkanhalbinsel führte wiederholt
Situationen mit sich, aus denen sich europäische Verwickelungen
zu bilden drohten, wodurch die Geschäftslust weiter gelähmt
wurde, dem Geldmarkt bedeutende Mittel entzogen blieben und
der Konsum grösseren Einschränkungen unterlag. Diesen Ver-
hältnissen entsprachen die hohen, von den Centralnotenbanken
Europas gehaltenen Diskontsätze und die steigende Richtung des
Privatdiskonts an den grossen Börsenplätzen. Als im letzten
Drittel des Jahres mit dem Friedensschluss auf dem Balkan eine
Reihe der wichtigsten Fragen der äusseren Politik endlich eine
Lösung fand und die Hoffnung auf eine Regelung der noch ver-
bleibenden Punkte berechtigt erschien, trat eine grössere Ent-
spannung auf dem Geldmarkt ein, die bemerkenswerter Weise die
deutsche Reichsbank zu der in der Geschichte ihrer Diskontsätze
seltenen Massnahme einer zweimaligen Herabsetzung der Rate
während der letzten Monate des Jahres veranlasste. Eine ge-
schäftliche Belebung hatte diese Vaung der Geldverhältnisse
indes zunächst nicht zur Folge, da das Publikum unter dem Druck
der neuen, zur Erhaltung und Stärkung der Wehrkraft dienenden
Steuern stand und vor allem die im Laufe des Jahres immer, deut
licher in die Erscheinung getretene Tatsache einwirkte, dass die
industrielle Hochkonjunktur ihr Ende erreicht hatte. Der in-
dustrielle Rückgang fand besonders in dem scharfen Weichen der
Preise wichtiger
energischen beitung des Auslandsgeschäftes und der an-
dauernden Aufträge der Staatseisenbahn- Verwaltungen der Be-
schäftigungsgrad nicht im gleichen Masse sank. Die Zahlen
unserer Ausfuhrstatistik und Handelsbilanz geben hierfür Zeugnis.
Nachdem durch die Wiederherstellung fried
dem Balkan die Voraussetzungen neuer Betätigung auch für die
deutsche Industrie gegeben sind und sich die Verhältnisse auf dem
Geldmarkt gebessert haben, steht zu erhoffen, dass der industrielle
Niedergang, dessen Wirkungen eine gute Ernte abschwächte, keine
besondere und verheerende Stärke zeigen und vielleicht bald einem
neuen Aufschwung Platz machen wird. Dass unter allen diesen
Verhältnissen die Eingehung neuer bankgeschäftlicher Engage-
ments eine beschränkte blieb, die Abwicklung bestehender En-
i wg langsamer Vor sich ging und besonders die Umsätze
auf dem Effektenmarkt, dem die kaufkräftigen Kreise fernblieben,

ering waren und keinen erheblichen Nutzen liessen, erscheintſegreituen Nur für billige, fest verzinsliche, mündelsichere Werte

machte sich gegen Jahresschluss ein mässiges Begehren geltend.
Im neuen Jahre hat diese Bewegung erfreulicher Weise weitere
Ausdehnung gewonnen, bei lebhaftem Geschäft und steigenden
Preisen die Nachfrage nach fest verzinslichen Werten geſteigertine HeseRck eine allgemein freundlichere Börsenlage eher

Der Abschluss unseres Instituts zeigt ein dem Vorjahr ähm-
liches Ergebnis. Das Konsortialgeschäft erbrachte nur mässige
Erträgnisse, ebenso das Effekten-Konto. Die rückläufge Be-
zent der Börsenkurse während des grösseren Teils des Jahres
führte bedeutende Einbussen am Effektenbesitz herbei, insbesondere
an unserem erheblichen Bestand von Staats- und anderen fest ver-
zinslichen Papieren. Dagegen hat wiederum das laufende Geschätt,
dem der durchschnittlich hohe Zinsfuss des Jahres zu gute kam,
ein befriedigendes Resultat ergeben und die Ausfälle der anderen
Sparten ausgeglichen, wobei freilich die Provisionsergebnisse von
dem Rückgang des Effektengeschäftes nicht völlig unberührt ge-
blieben eind. Die Veränderungen im Pilanzbilde sowie in der
Gewinn- und Verlust- Rechnung sind durch die im Berichtsiahre
durchgeführte Uebernahme der Geschäfte der Vormaligen BHres-
lauer Disconto-Bank beeinflusst. Diese brachte eine Vermehrung
der Zweiganstalten um 19 neue Niederlassungen, zu denen noch
je eine neue Depositenkasse in Frankfurt a. M. und Biebrich
treten. Unser langjähriges Kommanditverhältnis mit dem Bank-
hause Rümelin Co., Heilbronn, fand im Wege freundschaftlicher
Debereinkunft eine Lösung, ebenso das gleiche Verhältnis zu dem
Bankgeschäft Schmitz, Heidelberger Co. in Mainz, dessen Ge-
schäfte auf unsere mit dem 1. Januar ds. Js. errichtete neue Filiale
in Mainz übergegangen sind. Die Umsätze der Bank von einer
Seite des Hauptbuches betrugen rund Mk. 62 Milliarden; das
Personal bezifferte sich auf 3394 Köpfe. Von der durch die Ab-
schlüsse der letzten Jahre angesammelten Talonsteuer-Reserve ist
im Berichtsjahr ein Betrag von Mk. 1 303 000.-- an die Steuer-
behörde gezahlt worden.

Wir schlagen der Generalversammlung vor, wiederum eine
Dividende von 6 96 auszuschütten, wobei sich folgende Rech-
u

er Bruttogewinn beläuft sich (einschliess
lich des Vortrages von Mk. 475 300.03 aus dem
Jahre 1912) aufan r M. 27213 70890a) Handlungsunkosten (ein-

schliesslich der Tantièmen
an den Vorstand und die
Oberbeamten im Betrage
von Mk. 1 720 748.58) M. 11 191 717.55
ſteuern 1 336 910.76Zuwendungen an die
Beamten (Weihnachten,
Abschluss), Invaliden-
und Krankenversicherung,
Reichsversicherung, Ehren-
gaben an Beamte, Zu-
wendung an die Pen-
sionskasse und für wohl-
tätige Zweche 2282 395.34ne

Debertrag: Mk. 14811 023,67 Mk. 27 213 708,90

rzeugnisse seinen Ausdruck, während dank der

icher Verhältnisse auf.

ch) Abechreidine e auf

mobilien und Mobilien 618 973.18
e) Rückstellung für die Talon-

Vclcieüne firäteehr
e Wehr-v e 464 225. 16054 221.85

M. T 759 57.05
davon sind zu zahlen die statutenmässigen Tan-

tièmen für den Aufsichtsrat derMk. 4000000. betragenden Superdividende) 280 000.

en n i e 1aus em die beantragte Dividende von 625
zu entnehmen ist mit 10 400 000.

e ne von nauf neue ung übergeht.Die bei gen Vorschlag erfolgte für die Wehr-
steuer umfasst den ganzen während der Jahre 1914 bis 1916 zu
zahlenden Betrag.

Es würden somit Mk. 65.-- auf die Aktien von Mk. 1000.
und M. 27.85 auf die Aktien von I. 250.-- zur Verteilung kommen.

Zu einzelnen Posten unserer Bilanz haben wir noch folgende
Erläuterungen zu geben:

Grundkapital und Reserven-
Das Grundkapital setzte sich am Anfang des Berichtsjahres

zusammen aus 4263 Stück Aktien à, f. 250.-- nom.M. 1 827 000. und aus 138 173 Stück Aktien à Mk. 1000.
nom. Mk. 158 173 000. Im Jahre 1913 haben Inhaber von

alten Guldenaktien von der Befugnis, dieselben in Aktien
à M. 1000. umzutauschen, zu einem Betrage von 70 Stück

nom. M. 30 000.-- Gebrauch gemacht.
Das gesamte Grundkapital bestand sonach Ende 1913 aus:4 193 Aen à f. 250. nom. Mk. 1 797 000.

158 20o53 a Mk. 1000. I1538203 000.--
zusammen nom. Mk. 160 000 000.

Die Reserven unseres Instituts stellen sich per 31. Dezember
1913 wie folgt:

1. Die Allgemeine Reserve (gesetzliche Re-
serve, gemäss S 262 H. G. B.) beziffert sich

aut 19 000 000.2. Die Besondere Reserve früher Haupt-
reserve) beträgt e 4 7 o l 7 9 13 000 000.

zusammen M. 32 000 000.

Eigene Wertpapiere.
Am 31. Dezember 1913 enthielt der Effektenbestand in den

einzelnen Hauptrubriken:
a) Anleihen und verzinsliche Schatzanwei-

sungen des Reichs und der Bundes-
M. 22 418 988.18

papiere 4914 061.32c) sonstige börsengängige Wertpapiere
und zwar:

1. fesiverzinsliche Werte Mk. 4 508 453. 87
2. Aktien von Eisen-

bahnen und Banken 6847 097.70
3. Aktien von Industrie-

gesellschaften 7796314558 19 151 866.15
d) sonstige Wertpapiere. „T7 961 167.58zusammen Mk. 54 446 083. 23

Konsortialbeteiligungen.
Von den vor dem Jahre 1913 eingegangenen Geschäften sind

unter anderen die folgenden abgewickelt und die darauf bis zum
Schluss des Jahres 1913 zur Ausschüttung gelangten Gewinne Ver-
rechnet worden:

45 Deutsche Reichsanleihe und 4 25 Rreussische konsolidierte
Staatsanleihe von 1912, 425 Württembergische Staatsanleihe
von 1912, 41 Anleihe der Anatolischen Eisenbahn-Gesell-
schaft Serie III, Aktien der Deutsch-Luxemburgischen Berg-
werks- und Hütten-Aktien-Gesellschaft von 1912, Aktien der
Fduard Lingel, Schuhfabrik Aktien-Gesellschaft, Erfurt,
Aktien der Filter- und brautechnischen Maschinenfabrik
Akt. Ges. vorm. L. A. Enzinger, Aktien der Russischen
Gesellschaft „Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschaft“, Akt. der
Bensberg-Gladbacher Bergwerks- und Hütten-Aktien-Gesell-
schaft „Berzelius“, Aktien der Württembergischen Vereins-
bank von 1912.

Die grösseren Finanzoperationen, an denen wir uns im Jahre
1913 durch Uebernahme oder Beteiligung interessiert haben, und
die grösstenteils bereits abgewickelt wurden, sind im wesentlichen
die nachstehenden:

4 Deutsche Reichsanleihe und 495 Preussische konsolidierte
Staatsanleihe, unkündbar bis 1935, 425 Bayerisches Staats-
Eisenbahn-Anlehen und 4 26 Bayer. Allgemeines Staats-
Anlehen, unkündbar bis 1930, 5 Chinesische Reorgani-
sations-Staatsanleihe in Gold von 1913, 45 Hamburgioche
Staatsanleihe von 1913, 45 Württembergische Staatsanleihe
von 1913, 45 Anleihen der Städte Bochum, Dortmund,
Düsseldorf, Magdeburg, Essen, Stettin, Flensburg, Crefeld,
Mülheim a. d. Ruhr, Barmen, Cöln, Leipzig, Karlsruhe,
Strassburg i. Els., 45 Landesherrlich igt Hypo-
thekaranleihe Seiner Durchlaucht Fürst Max on zu
Fürstenberg und der fürstlichen Standesherrschaft Fürsten-

schaft, 45 mündelsichere Pfandbrieſe des Brandenburgi-

Pedertrst; k. 14811 02367 M. 27 213 708,90 schen Pfandbriefamis für Hauegrundstücke in Berlin,
von den Kreisen Gardelegen und Stendal garantierie Teil
schuldverschreibungen von 1912 der Altmärkischen Veber-
land-Centrale eingeiragene Genossenschaft mit beschränkter
Haftpſlicht zu Gardelegen, 55 Anleihe von 196 der Mär-
kisches Electricitätswerk Aktiengesellschaft zu Berlin, 5

eher VII der Deutsch-Weber-seeischen Elektricität schaft, 52 Allgemeice Elehktri-
citäts-Gesellschaft Obligationen von 1913, 4522 Anleihe des
Gemeindeverbandes für das Elektricitätswerk Leiprig-Land,
41 Grosse Berliner Strassenbahn-Obligationen, 555 Ob

lgationen der Elektrizitätswerk Schlesien Akt.-Ges., 4
annoversche Landes-Kredit- Anstalt Obligationen, 4

Schuldverschreibungen der Calenberg-Göttingen-Gruben-
hagen-Hildesheim'schen Ritterschaftlichen Credit-Casse.

Neue Aktien der Rheinischen Aktiengesellschaft für Braun-
kohlenbergbau und Briketfabrikation, neue Anteile der
Deutsch-Ostafrikanischen Gesellschaft, neue Aktien der
Gesellschaft für electrische Unternehmungen 2zu Berlin,
der Gustav Genschow Co. Aktiengesellschaft, der Ver-
einigte Kunstseide- Fabriken A.-G., der Norddeutschen
Cellulosefabrik Aktiengesellschaft, der Brauerei Ernst
Engelhardt Nachf., der Hamburg-Amerikanischen Pachet-
fahrt-Actien-Gesellschaft (Hamburg-Amerika-Linie), neue
Aktien des Crédit Anversois, der Schlesischen Elektriej-
täts- und Gas-Act.-Ges., neue Antelle der „Isarwerke“
G. m. b. H., neue Aktien des Rheinisch Westfälischen
Elektricitätswerks, neue Aktien und 5 2 Obligationen der
Main-Kraftwerke Akt. -Ges., neue Aktien der Holzverkoh-
lungs-Industrie Act.-Ges., der Reiniger, Gebbert Schall
Akt.-Ges., Aktien der Bayerischen Wolldecken- Fabrik
Bruckmühl A.-G., neue Aktien der Adlerwerke vormals
Heinrich Kleyer Aktien-Gesellschaft.

Neue Aktien der Russischen Handels- und Industrie-Bank, der
Wechselstuben Actiengesellschaft „Mercur“, Budapest, der
r amschen Bank. der Banca Marmorosch, Blank

0.

Dauernde Betelligungen bei anderen Banken und Bankürmen.
Die unter obiger Ueberschrift laufenden Engagements be-

zifferten sich Ende 1913 auf:
Mk. 4 346 300,05 Aktien von Banken,

3 680 000, Kommanditistische Beteiligung bei Banb-
geschäften.

Ak. 8 026 300,05.
Bankgebäucde.

Dieses Konto umfasst unsere Bankgebaude Enkl. Mobſſar
und Einrichtung) in Berlin, Darmstadt, Frankfurt a. M., Halle
a. S., Hannover, Leipzig, München, Nürnberg, Bamberg, Frank-
furt a. O., Freiburg (Breisgau), Giessen, Neustadt laard),
Quedlinburg, Breslau, Beuthen, Gleiwitz, Görlitz, Kattowitz,
Oppeln und Ratibor, welche unter Berücksichtigung der bis-
herigen und der per 31. Dezember 1913 vorgenommenen Ab-
schreibungen mit A. 21 513 686,79abzüglich Hypotheken und Restkaufgelder

auf Berlin, Werderscher Markt 2 bis 4,
Schinkelplatz 5, Niederlagstrasse 4 bis 5,
auf Hannover, Aegidientorplatz 3, auf
Breslau, Ring 30 und Ohlauerstrasse 85
bis 86, auf Beuthen, Gleiwitz, Görlitz und.Oppein im Gesamtbetrage von 3499 600
d. h. per Saldo mit Mk. 18 014 086,79in der vorliegenden Bilanz erscheinen. v

Zwelganstalten.
Unser Institut besass am I. Januar 1914 neben seinen IHaupt-

sitzen in Berlin und Darmstadt Zweiganstalten in folgenden
Städten, und zwar

Filialen in: Breslau, Düsseldorf, Frankfurt a. M., Halle
(Saale), Hamburg, Hannover, Leiprig,
Mainz Mannheim, München, Nürnberg,
Stettin, Strassburg i. Els.

Niederlassungen in: Bamberg, Beuthen (O.-S.), Cottbus, Forst
ausitz), Frankfurt a. O., Freiburg (Breis-

gau), Fürth (Bayern), Oiessen, Glatz, Olei-
witz, Görlitz, Guben, Jauer, Kattowitz,
Landau (Pfalz), Leobschütz, Neustadt
(Haardt), Neustadt (O.-S.), Offenbach a. M.
Oppeln, Quedlinburg, Ratibor, Rybnik,
Wiesbaden, Zabrze.

Deposſtenkassen in Bamberg, Berlin und Vororten (30), Bieb-
e friſch a. Rh., Breslau (7), Darmstadt, Frank-

furt a. M. (4), Creifswald, Habelschwerdt,
Hannover (3), Krappitz, Kreuzburg (0O.-S.),
Lauban, Leipzig (5), Ludwigshafen a. Rh.,
Myslowitz, Prenzlau, Senftenberg, Sorau

.-L.), Spremberg-L., Stargard i. P.
Stettin (2), Ziegenhals.

Agenturen in: Alsfeld (Oberhessen), Butzbach, Herborn
Kehl, Pasewalk, Sangerhauseſ

Die Direktion
Durch die von uns bestellte Kommission st die in den An

lagen des gegenwärtigen Berichts wiedergegebene Bilanz, s0-
wie die Gewinn- und Verlust- Rechnung eingehend geprüft
worden; wir finden gegen dieselben nichts zu erinnern und er-
klären uns mit dem Vorstehenden Bericht der Direktion, welchem
wir nichts hinzuzutügen haben, in allen Teilen einverstanden.

Der Aufsichtsrat.
berg zu Donaueschingen, 45 Anleihe der Dr. Kaempk,

Vorsitzender,

hebrüder Haensch, 2ölan
Telegr. Baensch-Dölaubzhalle. Teleph. Amt Halle 1137.er Station der Halle--Hettstedter Bahn.

Schamotte-Fabrilk,
speziell für [3651Kalköfen, Kupolöfen, Kessel Einmauerungen,

Kompl. Feuerungsanlagen.
Schamotte-Mörtel. Stampf-Kaolin.
Beste Referenzen. Muster, Kostenanschläge gratis.

L I

Hoflieferanten,
Poststr. 9/Wratzke u. Steiger, 10.

Juwelen Gold Sl ber. [3734

S vorteilhaftes KohlenAngebot.
Wir liefern bei ſofortiger Beſtellung Spezial-Marke

5 Beuna
erſtklaſſiges Brikett

100 Zentner und mehr Mk. 0O,70 pro Str.,
30—50 8entner und mehr Mk. O, 72 pro Str.,

20—30 gentner Mk. 0, 75 pro Str.

frei Gelaß. (1295Kunt Ströfer Co.Kontor: Leipzigerſtraße 53. Fernſprecher 93.

vorteilhaftester Betriebsstoff für

stationäre und Automobil Motoren.
Lieferung prompt ab Lager Berlin,

Magdeburg und Hannover.
Fritz Wagener, Bern 80. 16

Köpeniceker Strasse 30.
Unfragen und Bestellungen nur nach Berlin erbeten.

Gr. SteinH. Schnee Nach e ſtraße 84.

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwaren, Trikotagen.

O

Kinderwagen,
Salon- u. Veranda- Möbel
KorbKkofer, Reisekörbe. Gu te TFensi on
Theodor Lühr mit Beaufſicht. d. Schularb. find.
Leipziger Straase 94. zwei Schüler der höh. Schulen bei

W Vosgoel, Charlottenſtraße 20 I.
T



Freitag

„ZProvinz Sachſen und Umgebung.

m Kreisverein in Merſeburg.it der Vereinsverſammlung war die Prämiierung tvreuerDienſtboten und Arbeiter verbunden, weiche der Vorſihente,
Herr Amtmann Behling, vornahm. Die Prämien beſtanden
in Geld, Diplomen und von der Landwirtſchaftskammer geſtifte
ten Medaillen, die verliehen wurden an die zwölf nachbenannten

e e eau Zahlen erſichtli 2(35), Fuhrmann (49), Baethge (37 (37), Reinhold (85),
Saal (35), Haftendorn (35), Mahnhardt (29), Bartholomäus (30),

a
iſt; ferner die en bei Exzellenz v. Trot
beſchäftigte Wilhelmine Kuhnt, ſowie der Arbeiter Pfeiffer, der
ſeit 31 Jahren im Dienſte bei dem Vereinsvorſitzenden.
Dr. Orphal richtete beherzigenswerte Worte an die Prämiier-
ten und ermahnte ſie, auch hin ihren Mitarbeitern vor
bildlich zu fein in g71 deutſcher r Der J jährige
Schri Herr v. Boſe Merſeburg wird gelegent ſeines
75. Geburtstages in Anerkennung ſeiner z zum
Ehrenmitgliede des Vereins ernannt. So empfiehlt der
Vorſitzende die wegen ihrer Reichhaltigkeit auf allen Gebieten,
namentlich auf dem der Landwirtſchaft, hervorragende Halleſche
Zeitung und macht darauf aufmerkſam, daß die Landwirkſchafts
kammer nur einheitliche Züchtungen prämiiert.

Ein inhaltreicher Vortrag des Herrn Dr. Liengu- Halle
belehrte die Zuhörer über die ſeit Millionen von Jahren in
ſtetem Kreislaufe wirkſamen Kräfte, die die Bildung der
Erdoberfläche und ihre Umgeſtaltung bewirkt
haben und gab an einer Reihe von Lichtbildern ſeinen für den
Landwirt höchſt beachtenswerten Ausführungen, auf welche hier
leider nicht näher eingegangen werden kann, den Beweis dafür,
daß der Boden, auf dem wir Ackerbau treiben, nichts anderes iſt,
als auf der Wanderung begriffenes, verwitterndes Geſtein. Nicht
minder intereſſant waren die von Herrn Dr. Thienemann
vorgeführten Lichtbilder aus dem Gebiet der Geflügelzucht, deren
Pflege angelegentlich empfohlen wird. Beiden Vortragenden
wurde lebhafter Beifall und Dank zuteil.

Anhaltiſcher Landtag.
Jn der Mittwoch Sitzung des anhaltiſchen Landtages ſtand

zunächſt eine Vorlage der Herzogl. Staatsregierung über Verkauf
fiskaliſchen Forſtlandes an die Gemeinden Bräſen, Jeber-Berg-

ieden und Hundeluft zur Ackerbewirtſchaftung zur erſten Leſung.s wird damit ungleich beabſichtigt, den Kreis Zerbſt zu heben.

Die Vorlage wurde zur Weiterberatung der Finanzkommiſſionüberwieſen. Eine lebhafte Ausſprache ſetzte bei der erſten Leſung

der Vorlage über die Gewährung einer ſtaatlichen Beihilfe zu den
Koſten der Fuhneregulieérung ein. Die preußiſche und die
anhaltiſche Regierung haben ſich zu einer gemeinſamen Regulie-
rung der Fuhne verſtändigt und Waſſergenoſſenſchaften gebildet.
Es iſt vorerſt die Inſtandſetzung der Teilſtrecke von der Eiſen
bahn HalleCöthen bis zur Gröbziger Mühle in Ausſicht ge
nommen. Vorgeſehen iſt die Beſeitigung des Gröbziger Mühlen-
ſtaues ſowie der Ausbau des Gröbziger Mühlengrabens und der
Fuhne aufwärts bis zur Eiſenbahn HalleCöthen, ferner der Aus
bau des Mittelgrabens auf anhaltiſchem Gebiet und des Haupt-
grabens auf preußiſchem Gebiete, verbunden mit einer ange
meſſenen Regulierung des Sohlengefälles unter Beſeitigung der
Bodenerhebungen und Schlammablagerungen im Flußbette. Die
Vorlage wurde im allgemeinen ſympathiſch aufgenommen, wobei
man aber durchblicken ließ, daß ſie der Landwirtſchaft und den
Zuckerfabriken nicht gerade hochwillkommen iſt. Die Vorlage ging
nach beendeter Debatte an die Finanzkommiſſion.
Zur erſten Leſung ſtand noch der GeſetzEntwurf über die An-
legung und Verwendung von Sparkaſſenvermögen. Der Entwurf
wurde zur weiteren Behandlung der Kommiſſion für Angelegen
heiten der inneren Verwaltung überwieſen.

Ankauf volljähriger Pferde
aus Anlaß der Heeresverſtärkung.

Die preußiſche Heeresverwaltung wird im September und
Oktober d. J. vorbehaltlich der Bewilligung der im Reichs
haushaltsetat hierfür angeforderten Mittel eine größere Zahl
volljähriger, warmblütiger Pferde ankaufen. Die Pferde ſind für
die Feldartillerie, Telegraphentruppen und Train als Zug- und
Reitpferde beſtimmt. Sie müſſen 1,52 Meter bis 1,66 Meter
Stockmaß (ohne Eiſen gemeſſen) groß und dürfen nicht älter als
zehnjährig ſein. Tragende Stuten ſind vom Ankauf ausgeſchloſſen
und müſſen, wenn ſich Trächtigkeit bei der Truppe herausſtellt,
zurückgenommen werden. Der Ankauf wird in allen Teilen des
Reiches ausſchließlich Bayern, Sachſen, Württemberg, Baden,
Heſſen, Elſaß-Lothringen, thüringiſche Staaten ſowie Rheinprovinz
und Heſſen-Naſſau ſtattfinden. Es iſt beabſichtigt, den Bedarf
lediglich auf öffentlichen Märkten zu decken und angeſichts des
gegen das Vorjahr weſentlich verringerten Bedarfs Lieferungs
aufträge weder an Beſitzer noch an Händler zu erteilen.

Die Muſterung der Heerespflichtigen im Saalkreiſe
findet in dieſem Jahre in Ammendorf, Könnern, Löbe-
jün, Wettin und Diemitz vom 23. März bis einſchließlich
1. April ſtatt. Der Königliche Landrat des Saalkreiſes ver
öffentlichte dieſerhalb in Nr. 107 der „Hall. Ztg.“ eine Bekannt-
machung, auf die alle Beteiligten hiermit noch beſonders auf-
merkſam gemacht ſeien.

Aus dem Bitterfelder Kohlenrevier.
n neuerer Zeit vorgenommene Bohrungen haben ergeben,
ch in weſtlicher Richtung von Bitterfeld noch weitausdehnende

Kohlenfelder von guter Stärke befinden. Den Landſtrich zwiſchen
Mulde und der Linie Holzweißig-Wolfen mit Ausnahme der
Goitzſche hat man bereits abgebaut. Die rührigſte Tätigkeit wird
in der Sandersdorfer Flur entfaltet. Das Dorf ſelbſt ragt jetzt
wie eine Jnſel aus den Kohlenfeldern hervor. Der Boden u
dem es ſteht iſt koſtbar, da hier die 10--14 Meter ſtar
ſind. Die Grubenbeſitzer haben für ihre Zwecke zu retten geſucht
was zu retten war und die Kohlenfelder dicht bis ans Dorf heran
angekauft. Dadurch war der raſch ſich entwickelnde Ort einige
Jahre ſtark in ſeiner Bautätigkeit gehemmt. Jetzt fängt man aber
ſchon wieder an, auf den zugeſchütteten Gruben, beſonders in
der Bitterfelderſtraße zu bauen. In der Richtung nach Thalheim,
in der Nähe der Schule hat die Grube „Marie“ die Felder, ſogar
den Schulgarten abgebaul. Hier ſetzte die Stumsdorfer Bahn un
liebſume Schranken. Nördlich der Bahnlinie iſt jetzt die Grube
„Ferdinand“ hart am Gottesacker dabei, Kohlen zu fördern.
weiter nach Norden, die kleine Erhöhung, ein Terrain von 4
Morgen, hat ſich die berühmten Agfawerke einen Preis von
7000 Mark exworben und geſichert, um ſpäter durch ihreger Grube „Hermine“ abbauen zu laſſen. Hier liegt die Braun
kohle his 14 Meter ſtark, hat wenig Abraum und bietet pro Morgen

einen Kohlenreichtum im Werte von 50——60 000 Mark. Die
Bagger, die den Abraum, Erde und Sand fortbringen, ſtellt zum
großen Teile die Hoch und Tiefbaugeſellſchaft Deutſchland in
Halle. Zur er ſind gegen 24 dieſer chinen hier im Betriebe.
Ein kleiner Bagger ſchaufelt in einem Tage gegen 1000 Kubik-
meter, während ein großer das Doppelte bis 25fache leiſtet.
Oeſtlich von Sandersdorf liegt noch eine 20 Meter tiefe Grube,
die vorläufig unausgefüllt bleibt, da es an Füllungsmaterial u
Die Befürchtung mancher Kreiſe, in einigen en ſei die le
abgebaut, trifft nicht zu. Nach ſorgfältigen Berechnungen hat ſich
ergeben, daß im hieſigen Jnduſtriegebiete der Kohlenvorrat noch
60--90 Jahre reicht, beſonders da man in letzter Zeit auf dem
rechten ldeufer Kohlenflöge m ziemlicher Stärke gefunden hat.

g. Ammendorf, 4. März. (Die Verſammlung der
Gemeindevertreter beſchlußunfähig.) Jn der am
2. März anberaumten Gemeindevertrekerſitzung hatten ſich außer
dem Vorſitzenden nur 5 Herren eingefunden, daß die Sitzung
wegen Beſchlußunfähigkeit nicht abgehalten werden konnte.

Dieskau, 4. März. (Ginen bedauerlichen Unfalh)
erlitt der ſchon bejahrte Kriegsveteran von 1866 und 1870/71,
Altſitzer Delitzſch. Beim Befeſtigen des Taubenſchlages glitt die
Leiter ab und D. ſtürzte aus beträchtlicher Höhe herunter und
ſchlug auf die Leiterbäume auf; er erlitt außer einer erheblichen
rechtsſeitigen Knieverletzung, die durch Nähte ärztlicherſeits ge
ſchloſſen werden mußte, einen Rippenbruch und eine Bruſt
Wetſwur e m

Lochau, 4. März. (Prähiſtoriſche Funde.) Beiden Abräumungsarbeiter in der SeparationsintereſſentenKies

grube wurden in geringer Tiefe wieder Scherben, von urnen
artigen Gefäßen herrührend, freigelegt; aſchenartige, erbige
Maſſen mit noch einigen Knochenreſten befanden ſich bei den
Scherben. Dieſe Fundobjekte mit noch anderen ſonderbar gebil
e Steinarten ſind von Franz Ackermann sen, aufbewahrt

n.

g. Raßnitz, 4. März. (Jnduſtrielkes.) Die von derDeutſch Oeſterreichiſchen Bergwerksgeſellſchaft (Beunger Kohlen
werke) in der Wegwitzer Aue ins Leben gerufene Braunkohlen
grube nimmt eine immer größere Ausdehnung an. Um das
verhältnismäßig geringe Deckgebirge von dem vorhandenen
Kohlenlager zu entkfernen, iſt die Aufſtellung eines Dampf
baggers ins Auge gefaßt, der in ſeinen einzelnen Teilen von
Herrn Fuhrwerksbeſitzer yer Merſeburg jetzt angefahren wird;
nicht geringe Schwierigkeiten ſind bei einem ſolchen Transport,
bei welchem bis zu 280 Zentner ſchwere Stücke herangebracht
werden müſſen, zu überwinden. Der Aufbau einer Drahtſeil-
bahn iſt geplant, welche die abgebaute Kohle nach einem bei
Wegwitz zu errichtenden Werke führen ſoll, um hier entſprechende
Verwertung zu finden. Das neue Werk wird eine ungeghnte
n erfahren.B. Schkölen, 5. März. (Nachruf.) Dem verſtorbenen
Rittergutsbeſitzer Eduard v. Tellemann, der in ſeinem
militäriſchen Verhältnis Rittmeiſter der Landwehr-Kavallerie
a. D. und Ritter des Eiſernen Kreuzes war, widmet Major z. D.
und Bezirksoffigzier v. Seebach im Namen des Offizierkorps
des Landwehrbezirks Weißenfels im „Militär-Wochenbl.“ einen
Nachruf, in dem es heißt: „Das Offizierkorps des Landwehr
bezirks Weißenfels betrauert in dem Dahingegangenen aufrichtig
den Verluſt eines hochgeſchätzten, in Krieg und Frieden bewähr-
ten Kameraden und wird ihm in Treue ein ehrendes Andenken
bewahren.“

Y Lebendorf, 4. März. (Die Gemeindevertreter-
wahlen) fanden geſtern abend in der Kertingſchen Reſtauration
hierſelbſt ſtatt. Jn der dritten Abteilung wurde der Bergarbeiter
Radecce, in der zweiten der Gutsbeſitzer Linke und in der
erſten der Gutsbeſitzer Guſtav Frit ſche jun. gewählt.

Naumburg, 4. März. (Die Stadtverordneten)
ſtimmten einmütig einer neuen Beſoldungsordnung für die Ge
meindebeamten zu, die eine Unterſcheidung zwiſchen Ver
waltungsbeamten, Exekutivbeamten und techniſchen und Betriebs
beamten und in den einzelnen Gehaltsklaſſen die jetzigen Be
ſoldungsſätze berückſichtigt. Es wurde aber noch ein beſonderer
Beſchluß gefaßt, „daß in den einzelnen Gehaltsſätzen die Woh
nungsgelder inbegriffen ſind. Bei der Beratung der Kanal
gebührenordnung für den Anſchluß an die Kläranlage im Oſten
wurde erwähnt, daß ſie mit den Anlagen für die Kaſernen
72 700 Mk. gekoſtet habe, jährlich 6800 Mk. einbringe und nur180 Mk. FJahreskoſten verurſache.

Naumburg 4. März. (Kirchliche Feier.) Am6. März, der achtzigſten Wiederkehr des Geburtstages D. War-
necks, ſoll an ſeinem Geburtshauſe eine ſchlichte Erinnerungs-
tafel enthüllt werden. Eine ſich anſchließende Feier wird noch
der Miſſionsſache gewidmet ſein, da Profeſſor D. Haußleiter-
Halle über „Guſtav Warnecks Lebenswerk“ und Paſtor Meinhof-
82 über das Thema „Die große Miſſionszeit iſt da ſprechen
werden.

Freyburg, 4. März. (Ermittelt.) Erfreulicherweiſe
hat es nicht lange gedauert, daß die Einbrecher und Geflügel-
diebe ermittelt worden ſind. Mit Hilfe der Weißenfelſer Krimi-
nalpolizei gelang es dem hieſigen Flurauffeher Hilſe, einen ge
wiſſen G. und einen gewiſſen J., wohnhaft in W., zu ermitteln.
Die Diebe befanden ſich in U. auf einem neuen „Unternehmen“,
wo ſie erwiſcht, überwältigt und von da durch die Gendarmerie
in das Amtsgerichtsgefängnis in W. abgeliefert wurden. J. hatte
bei einem Fluchtverſuche, den er auf die Alarmrufe der be
drohten Witwe in U. unternahm, einen Rippenbruch erlitten.
Die Tat haben ſie bereits eingeſtanden. Drei der geſtohlenen
Enten hatten ſie ſich ſchon gut ſchmecken laſſen. Hoffentlich iſt
fege Gegend auf recht lange Zeit nun vor dieſen beiden Menſchen
icher.

S Freyburg (U.), 3. März. (Auf dem Wochenferkel-
markte) waren 20 Korbſchweine angefahren, von denen das
Paar 30——40 Mk. koſtete. Nächſten Freitag findet unſer be
kannter Roß, Vieh und Krammarkt ſtatt,

Laucha (U), 3. März. (Verkauf.) Stadtgutsbeſitzer
Löſche verkaufte ſeine Wirtſchaftsgebäude und Grund-

ſtü mit Inventar für rund 270 000 Mk. an das Bankhaus
Peckolt Raake in Halle. Dieſe Firma hat ſchon wieder einen
Teil der Grundſtücke weiterverkauft.

4 Zeitz, 4. März. (Der Zeitzer Lehrſtellen-Nach-
weis für abgehende Schüler konnte im Berichtsjahre
1913,/14 ungefähr 160 Stellen beſetzen. Bevorzugt wurden die
Eiſen und Holzbranche; es konnten in dieſer Hinſicht nicht genug
Stellen beſchafft werden. Für gewiſſe Berufsarten konnten trotz
des günſtigſten Angebots nicht genügend beſchafft
werden, z. B. Bäcker, Maler, Holzbildhauer, Barbiere, Korbmacher,
Dekorateure, Muſiker, Klepmner. m Kaufmannsſtande wurde
das Kontor vor dem offenen Geſchäft bevorzugt. Es konnten in
dieſem Jahre leider wieder 50 Lehrlingsſtellen nicht beſetzt werden.
Der Vorſtand des Nachweiſes ſetzt ſich aus Beamten, Kaufleuten,
Handwerkern und Perſonen der Schule zuſammen und hat ſeit
bereits 1907 eine ſegensreiche Tätigkeit in Verbindung mit dem
Schularzt und den Lehrherren entwickeln können.

2. Beilage zu Nr. 109 der Halleſchen Feitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anh

6. März 1914.

alt und Thüringen.
Zeitz, 4. März. (ESin Einbruch) wurde in das Kontor

des hieſigen Konſumvereins verübt. Die Einbrecher hatten kunſt
gerecht durch Ausſchmelzen des Schloſſes den Geldſchrank geöffnet,
den ſie ausräumten. Es fielen ihnen Werte in Höhe von 5000 Mk.
in die Hände. Der Verluſt iſt durch Verſicherung vollſtändig

Querfurt, 4. März. Verſchiedene s.) Heute fand
im Saale des Hotels „Zum goldenen Stern“ der zweite diesjährige
religiöſe Vortrag ſtatt, den Herr Univerſitätsprofeſſor Geheimrat
D. Gger- Halle übernommen hatte. Der Herr Vortragende
ſprach im Anſchluß an verſchiedene Gedankengruppen über „Der
Glaube an den perſönlichen Gott und die moderne Kultur“.
Der 74jährige Schäfer Wilhelm Beck von hier hat ſich am Sonn
abend nachmittag aus fe Wohnung entfernt und iſt bis jetzt
nicht wieder zurückgeke Geſtern wurden auf hieſiger Ver-
pflegungsſtation der Schloſſer Rudolf Klein aus Nordhauſen und
der Schmied Ludwig Heinlein aus Burgörner feſtgenommen, weil

ſie S Stempel angefertigt haben und falſche Papiere führten.
ach amtlicher Bekanntmachung iſt der Kreis Querfurt gänzlich

Jahresbericht hat der Verein auch im Jahre 1913 gute Erfolge
erzielt, dank der Unterſtützung ſeitens des Kreiſes, verſchiedener
Gemeinden, vieler edlen Spender und der Vereinsmitglieder.
Die Walderholungsſtätte bei Röſa hat wieder recht ſegensreich
gewirkt. Der ſeitherige Vorſitzende, Medizinalrat Dr. Herr-
mann, iſt nach Allenſtein verſetzt. An ſeiner Stelle wurde Kreis-
arzt Dr. Döppner zum Vorſitzenden gewählt. den Vorſtand
wurden Freiherr v. Ende-Altjeßnitz, Bürgermeiſter Weps-Zörbig,
Gewerbevrat Dr. Klein, Kreisſchulinſpektor Hager, Grubenbeſitzer
Steuer und Kreisſekretär Schmidt, ſämtlich aus Bitterfeld,
wieder und Fabrikdirektor Dr. Wiens neugewählt. Jm
hieſigen öffentlichen Arbeitsnachweis wurden im Monat Februar
87 Stellen gemeldet, von denen 81 beſetzt werden konnten.

Seelhauſen bei Bitterfeld, 1. März. (Vortrag.) Jm
hieſigen Gaſthofe wurde ein Vortrag des Herrn Jähnig aus
Halle über die „Vorteile der Elektrizität und ihre Anwendung
in der Landwirtſchaft gehalten. Seelhauſen hat ſich verpflichtet,
der Ueberlandzentrale des Saalkreiſes Bitterfeld beizutreten. Es
wird jetzt ſchon mit der Hausinſtallation begonnen. Erfreulicher-
weiſe hat ſich der größte Teil der Einwohner des Ortes zur Ent-
nahme von Licht und Kraft entſchloſſen.

Mühlhauſen (Thür.), 4. März. (Maſſenkündigung.)
Die Holzarbeiter der Möbelfabriken Koch K Vollmann ſowie
Ed. Ochs, zuſammen 120 Mann, reichten ihre Kündigung ein,
weil die Fabrikanten einen im vorigen Jahre gefällten Schieds-
ſpruch, den ſie damals bereits nicht anerkannt haben, nun auch
nicht zur Durchführung bringen. Dem Schiedsſpruch zufolge
hätten ſie vom 15. Februar an ſtündlich 2 Pfg. mehr Lohn zu
zahlen, wozu ſie bei der jetzigen Geſchäftslage nicht imſtande ſind.
Durch die Maſſenkündigung iſt die Gefahr einer allgemeinen
Ausſperrung in der hieſigen Holzinduſtrie heraufbelchworen, die
etwa 300 Holzarbeiter betreffen würde.

g. Roßbach b. Mücheln, 4. März. (Fortbildungs-
ſchule.) Die Gemeindevertretungen der Orte Roßbach, Lun-
ſtedt und Hahlendorf traten vor kurzem zu einer gemeinſamen
Sitzung zuſammen. Es wurde einmütig der Beſchluß gefaßt,
auch für unſere Orte eine Fortbildungsſchule zu gründen; ſie
ſoll im kommenden Herbſte ins Leben treten.

Magdeburg, 4. März. (Evangeliſcher Bund.) Einen
vorzüglich beſuchten- Lutherabend veranſtaltete der Zweigverein
des Evangeliſchen Bundes im Prunkſaal des „Fürſtenhofes“, Als
Redner war Profeſſor D. Schian in Gießen gewonnen worden,
der in äußerſt packender und tiefgrabender Weiſe die Frage zu
beantworten verſtand: „Was haben wir an unſerer
evangeliſchen Kirche?“ Als bleibende Werte der Kirche,
alſo auch für unſere Zeit, ſtellte er feſt: 1. Sicherung der Predigt
des Evangeliums; 2. Zuſammenſchkuß von Evangelium und
Wiſſenſchaft; 3. die aus dem Glauben ſtammende ebangeliſche
Sittlichkeit; 4, die evangeliſche Liebestätigkeit; 5. die evangeliſche
Erziehung und 6. die Schutzwehr gegen Rom. Dieſe im deutſchen
Volksleben immer wieder als Geiſt und Kraft wirkenden Werte
der Kirche müſſen in ihrer unentbehrlichen Eigenart unſeren
Volksgenoſſen immer mehr zum Bewußtſein gebracht werden,
damit ſie am kirchlichen Leben mitarbeiten, voll lebendiger Liebe
und tiefer Dankbarkeit,

x Jena, 4. März. (Beſeitigung des Schulgeldes.)
Der Schulvorſtand hatte ſich geſtern abend mit der Frage der
Schulgeldfreiheiten der Bürgerſchulen zu befaſſen. Der im Vor-
jahre beſchloſſene allmähliche Ablauf des Schulgeldes, nach dem
die alljährlich neu eingeführten Schulanfänger ſchulgeldfrei
bleiben ſollten, hatte große Ungerechtigkeiten im Gefolge, weshalb
man heute beſchloß, den Abbau in der Weiſe vorzunehmen, daß
das Schulgeld alljährlich um der feſtgelegten Sätze verringert
e t wird mit Oſtern 1921 das Schulgeld gänzlich be
eiti ein.9 Triptis, 4. März. (Ehrenurkunden für treue
Bürger.) Der Stadtgemeindevorſtand gibt 13 Bürger mit
Namen bekannt, denen für fünfgzig- und mehrjährige treue

Erfüllung der h ehrenhafte Ge-ſinnung und rechtſchaffenes ken je eine Ehrenurkunde über-
reicht worden iſt.

Z Eckartsberga, 4. März. (Jn der Wildererſache)
hat jetzt der Gaſtwirt Tretbar ein umfaſſendes Geſtänd-
nis abgelegt. Bis jetzt ſind 15 ſchwere Einbruchs
diebſtähle aufgeklärt, die Tretbar mit dem verhafteten
Arbeiter Morgenſtern verübt hat.

5 Eiſenach, 3. März. (Burſchenſchaftshaus.) Mit
dem u des Burſchenſchaftshauſes, welches in der Nähe des
Burſchenſchaftsdenkmals auf der Göpelskuppe bei Eiſenach nach
einem Projekt des Profeſſors Wilhelm Kreis aus Düſſeldorf er
richtet wird, wird kurz nach Oſtern begonnen. Die Bauſumme
beläuft ſich, ohne die Einrichtung des Hauſes, auf 70 000 Mk. Der
Bau ſoll bis zur Jahrhundertfeier der Deutſchen Burſchenſchaft,
welche am Pfingſtſonnabend 1915 mit einem Marktfeſt in Jena
eingeleitet und am zweiten Pfingſttag mit einer Feier am
Burſchenſchaftsdenkmal in Eiſenach geſchloſſen wird, beendet ſein.
vwoweotrurrnarckèkèkuklukouDrkaaaaamahaeul3alego e

v. Mk. 15.80 an!
nko und sehon ver-

5rant ins Haus gelieſert
uſter umgehend. (3945

G. Henneherg, Sofl. J. R. d. deutſchen Kaiſerin, Zürich.

kPottel Broskowski empfehlen aus ihrer Stadtku ehe

Vollstänciigo Mittag- u. Abendessen
sowie einzelne warme und Kalte Platten

in gesehmackvoller und vornehmer Ausführung
zu sehr mässigen Preisen.

Vorschläge Jederzelt bereitwilligset und Kostenlos
und ohne Verbindlüehkelt für den Besteller. ([3990



des Burſchen es war eine ungemein
a der Bau vor allen Dingen dem ſchon vor

andererſeits aber auch eine Per

Die
ſchwierige,
handenen Denkmal anpaſſen,
ſpektive geſchaffen werden mußte, welche die Wirkung des Baues
von der der Wartburg zugekehrten Seite erkennen ließ. Man
hat einen Plan zugrunde gelegt, welcher eine geradlinige Ver
bindungslinie zwiſchen dem Burſchenſchaftsdenkmal und der
Wartburg vorſieht. Mit der Ausführung gerade dieſes Planes iſt
erneut für die Naturſchönheiten Eiſenachs geſorgt und etwas ge
ſchaffen worden, das ſich dem Landſchaftsbild völlig einpaßt. Das
Burſchenſchaftshaus wird aus einem ſchoß mit einem
35213,6 und einem 4,826,8 Meter großen Saal beſtehen. Das
Erdgeſchoß wird eine Terraſſe abſchließen. Neben dem Keller
e mit ſeinen zahlreichen Vorratsräumen iſt noch das Ober
geſchoß erwähnenswert, in welchem ein Burſchenſchaftsmuſeum,
eine Bibliothek, Zimmer für Angehörige der r und
eine Wirtswohnung vorgeſehen ſind. Der Waldbeſtand in der
Umgebung des Burſchenſchaftshauſes wird geſchont werden, und
beim Bau kommen nur ruhig wirkende Farben zur Anwendung.

A. Apolda, 4. März. (Großfeuer.) Dienstag abend
wurden die ſämtlichen Wirkſchaftsgebäude des Landwirts Oswin
Körbs in Hermſtedt durch Feuer eingeäſchert. Nur das Wohn-
haus konnte gerettet werden. Das Feuer ſoll durch Fahrläſſigkeit
entſtanden ſein.

Meiningen, 4. März. (Erbprinz Bernhard von
Sachſen-Meiningen) und ſeine Gemahlin Charlotte, die
bisher in Cannes in Südfrankreich weilten, ſind geſtern von dort
nach Athen zum Beſuch des griechiſchen Königspaares ab-
gereiſt.

Dresden, 4. März. (75. Geburtstag.) Am Z. d. Mts.
feierte der Vorſitzende des Landeskulturrats, Geheimer Oekonomie
rat Dr. Hähnel-Kuppritz, ſeinen 76. Geburtstag. Der Name
Dr. Hähnels iſt aufs engſte mit der Entwicklung der
Landwirtſchaft in Sachſen verbunden; ſeit 1872 war
Dr. Hähnel bereits Mitglied, ſeit 1903 iſt er Vorſitzender des
Landeskulturrates. Außerdem gehört er dem Deutſchen Land
wirtſchaftsrate, dem Beirate der Kaiſerlichen Biologiſchen Anſtalt
für Land- und Forſtwirtſchaft, wie dem Verkehrsausſchuſſe bei
der ſtändigen Tarifkommiſſion als Mitglied an. Seit 1888 ferner
gehört er als konſervativer Abgeordneter der Zweiten Kammer
an, deren älteſtes Mitglied er iſt. Dr. Hähnel iſt weit über die
Kreiſe ſeiner Berufsgenoſſen hinaus durch ſeine unermüdliche
Tätigkeit wie durch ſeine perſönliche Liebenswürdigkeit und Vor
nehmheit beliebt und geachtet.

Börſen- und Handelsteil.
Deutſche Bank in Berlin.

Abſchluß und Kapitalserhöhung.
Jn der geſtrigen Sitzung des Aufſichtsrats wurde die Bilanz

per 31. Dezember 1913 vorgelegt und genehmigt. Der auf den
31. März einberufenen Generalverſammlung wird die Verteilung
einer Dividende von 1226 Prozent in Vorſchlag gebracht,
unter Erhöhung des Gewinnvortrages um 1247 162,81 A. Die
Geſamtumſätze beliefen ſich auf 129 Milliarden Mark (gegen
132 Milliarden im Vorjahre). Das Jahreserträgnis be-
trug brutto 68 307 136 C (1912: 66 340 384 wozu der vor
jährige Gewinnvortrag von 3019 750 tritt. Für Gehälter,
Gewinnanteile an Vorſtand und Beamte, Steuern und ſonſtige
Handlungsunkoſten wurden verausgabt 30 844 914 A (im Vor
jahre 30 137 765 Aus dem Reingewinn von 35 745 407
(i. V. 34 348 244 wird vorgeſchlagen: zu Abſchluß-Grati-
fikationen an die Beamten zu verwenden 3 000 000 1254 Proz.
Dividende zu verteilen 25 000 000 A und auf neue Rechnung vor
zutragen 4 266 912 Aus dieſem Vortrag wird der auf das
neue Jahr entfallende Teil des Wehrbeitrages zu zahlen ſein.

Der Aufſichtsrat der Deutſchen Bank erklärte ſich mit dem
Abſchluß eines Fuſionsvertrages mitder Bergiſch-
Märkiſchen Bank in Elberfeld einverſtanden. Für je
9600 Aktien der Bergiſch-Märkiſchen Bank ſollen je 6000
Aktien der Deutſchen Bank gewährt werden, beides mit Divi-
dendenſchein für 1914 und die folgenden Jahre. Zur Durch-
führung des Fuſionsvertrages genehmigte der Aufſichtsrat die
Schaffung von nominal 50 000 000 Mark neuer Aktien
mit Dividende für 1914. Damit beträgt das Aktienkapital der
Deutſchen Bank 250 Millionen Mark. Von den auf den
derzeitigen Beſitz der Deutſchen Bank an Aktien der Bergiſch
Märkiſchen Bank entfallenden neuen Aktien der Deutſchen Bank
ſollen den Aktionären der letzteren 20 Millionen nominal zum
Kurſe von 210 Proz. für geſtempelte Stücke im Verhältnis von
einer neuen Aktie auf zehn alte zum Bezuge angeboten werden.

Die Satzungen der Deutſchen Bank ſollen dahin abgeändert
werden, daß die Berechnung des Gewinnanteils für den Aufſichts
wat wie für alle übrigen Tantiemeberechtigten erſt einſetzt, nach
2 die Aktionäre 616 Proz. Dividende (anſtatt 6 Proz.) erhalten

aben.

S Bank für Handel und Jnduſtrie.
(Darmſtädter Bank.)

Der diesjährige Abſchluß der Darmſtädter Bank ſteht unker
dem Zeichen der Fuſion mit der Breslauer Disconto
Vank. Das laufende Geſchäft hat eine erhebliche Erweiterung
erfahren, andererſeits ſind aber auch die Unkoſten durch die Ueber
nahme des geſamten Beamtenapparates ſowie der 19 Depoſiten
kaſſen des Breslauer Jnſtituts gewaltig geſtiegen. Dieſer Um
ſtand muß bei einem Vergleich mit den vorjährigen Abſchlußziffern
berückſichtigt werden, wenn anders man nicht zu falſchen Schluß-
folgerungen kommen will. Abgeſehen hiervon hält ſich der heurige
Abſchluß der Darmſtädter Bank ungefähr im Rahmen des Vor

Die Mehreinnahmen auf Zinſen- und Provionskonto
zaben die geringeren Erträgniſſe aus dem Konſortialgeſchäft ſowie

die Einbußen durch Kursverluſte aus Effekten wieder ausge
glichen. Die Bank iſt infolgedeſſen in der Lage, wieder eine
Dividende von 62 Prozent (wie im Vorjahre) in Vorſchlag
zu bringen. Der Bruttogewinn beläuft ſich ausſchließlich
475 300 C (466 911 Vortrag auf 27213 708 gegen24 986 117 hat alſo eine Vermehrung um ca. 2 227 000 M er-
fahren. Jm gleichen Maße ſind jedoch auch die Unkoſten ein
ſchließlich Steuern und Gratifikationen, nämlich auf 14 811 000gegen 12 642 000 alſo um 2 169 000 geſtiegen, f. daß dadurch

der geſamte Mehrgewinn abſorbiert wird und der Ueberſchuß dem
des Vorjahres faſt genau entſpricht. Der Reingewinn ein-
ſchließlich Vortrag beträgt 11 159 487 gegen 11 155 300 im
Vorjahre. Um die kleine Steigerung des Ueberſchuſſes wird der
Gewinnvortrag von 475 300 A auf 479 487 erhöht. (Siehe
auch heutige Angzeige.)

Zuckerberichte.
Magdedurg, 5. März. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 8.,80-—8. 95 Nachprodukte 75 ohne
Sack 6,95 7.05 A. Tendenz: ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
19,00 bis 19.25 Kriſtallzucker T mit Sack bis Gem.
Raffinade mit Sack 18.75--19.00 Gemahlene Melis mit Sack
18.25 bis 18.50., Tendenz ſtill.

Rohzucker, I. dukt tranſito frei an Bord Hamburg
März 9.221 G., 90425 B., April 9.27x G., 9.20 B., Mai 9,37X G.,
.40 B., Auguſt 9.60 G., 9,62 B., Oktober Dezember 9.57 G.,
.69 B.,, Jan. Müärz 9.72x G., 9.78 B. Tendenz: matt,

Hamburg, b. März. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)

ärz 9,22 G., April 9,27x G., Mai 9,373 G., Auguſt 9,60 G.,
kt. Dez. 9.57x G.,. Jan. März G., Tendenz ruhig.

10.70 A. Mai

amdurg, 5. Mä Eigener Drahtbericht.gaſſer et Vormittagsberich t.)
März 473 G., Mai 43 G., Sept. 49 G., Dez. 49 G., ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 5. März. Preis pro 100 kg 9.50 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 5. März. Sofort: Hamburg 10.60, Magdeburg
1914. Hamburg 10.20, Magdeburg

10.40 A. Februar-März 1015: Hamburg 10.46, Magdeburg
10,55 ſtetig.
Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Bankfrmen.

vom 5, März 1914.

Linz KursDeutſche Fonds u. Siadtanleihen, Binelauf r e goo
49 Dentſche Reichsanleihe unkündbar 1918 verſchied. 4 7 o.

2 do. do. 1925 u. o 4 v6b0032* 35 e ee9eeeeeeeese verſchied. z 7 7 77500
o. h T 74 Schatzanweiſung p. 191 a u. o 4 157do. auslosbar W tun4 Preuß. konſ. Anleihe, unkünddar 1918 verſchied. 4 88

4 do. do. do. 1925 u. o 4 7 7 86 2009 z do. IIIIIIIIIIIIII m z en 7 77 500do. IIIIIIIIIEIIIII 0. 7 vUeſe conv. Stadtanleihe von 1882 u. ialleſche Theater Anleihe von 1888 do. 2 C 65 106alle e StadtAnleihe von 1886 IIIIIIIII do, 3 b s 760

u n n v a ro. on e 7 m 7de, do. von 1900 III r z er 7 86.de do. von 1805 n, 4 71do. do. von 1010 e e R. 4 r ne 26. 250Städtiſche e Garien- Anleihe m e 7733Ukener Stadt U lethe IIIIIIIIIIIXXXIIII w. r 8 93.006Erfurter Siadt Anleihe v. 1888 u. 1901... u. i 8 2
do. do. v. 189 n. 1901 i do. i 322256do. do. M v. I808 u. u 38 e o, v. u. v wenHalderſlädter StadtAnleihe 1891. r an

do. do. 1897 u. isös verſchied.
Leipzi er Stadtanle e v. 1908. n. o 7 T 405Naumdurger StadtAnleihe 1889. s u. 37708do. do. 1897 u. 99 do. s 237,700do. do. 7900 do 8 en eng *7 700Rordhäuſer StadtAnleihe von 1908 e u. 4
e u Stadtnnlet von u. e 7 7 4o. o. von e 7 1 7Herbſter Stadtanleihe h u, i un 87.600

Pfaudbriefe.
Landſchaftliche twralPfandbriefe 4 du 24, 40057 c o g. V h 86,106o. do. e 8 u den TMagdeburger Pfandbriefe neu t 4 7 95,900Saqchſiſche landſchaftliche Pfandöriefe do.

do. do. do. neue do. 4 -3935,8060do. do. do. h do. 3 7 87.900do. do. do. h do. 8 en 78.606Sächſiſche Rentenbriefe III verſchied. 4 rn os, 80b
o. do. h do. 9 86, 90eagſſche Provinzial nnieiye do. z

UnſtrutNReg. Anleihe (Brett.-Nebra) e u. h 24000
Eiſenbahn n. KleinbahnAnleihen.
HaileHettſtedter Eiſenbahn u. t So, do. von 1900 o n. o 25,606do. do. von 1911 h u. r 55, 78B

BergwerksAuleihen.
Drudckd.Nietl. Bergbau Verein hyp. Anleihe u, 4

do. do. unk. 1914 o n. Ah 9,760Cr Ftannerſ Ja do. 4 94.75bConſolid, Sophie b. Wolmirsleben Hyp. l. do. 4 97.250
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter do. o
Gewerkſchaft Burbach. do, 5 l 7Gewerkſchaft Gute Hoffnung Hyp.-Ank u. o 1100,00bGewerkſchaft Leonhardt b. re eben Anl. do. 5 v 1100,00B

Gewerkſchaft Veſta 5 9 Oblig. 7rube Auguſte bei Bitterfeld. h l R. t 4 7 dere 98.500
o. do. rückz. 10 u. o 3938,Mansfelder Gewerkſchaft Anleihe von 1893 än. m 40 91,900

do. do. von 1908 do. x 88,00bdo. do. von 1908 do. h 28,250do. do. von 1911 a u. 40 h 968,000Naumburger Braunkohlen abg. Hyp. -Um., an. r 4 94,206do. do. p. m. u 1 o n. le e 98,600A. Riebeckſche Montanwerke-Obl., r. 103 S u. 99,766Sächſ.-Thür. BraunkohlenVerw. rih W R. i 6 95,006
n. 34 34 r m 7o. o. u. 77 7Waldauer Braunkohlen, do. m 0 e 965,906

do o. r 1020 do. 93600WerſchenWeißenf. Braunk.Knleide v. 1890 u. 086,000do. do. v. so o e 95,006do. do, v. 1902 an. 4 95,006do. do. rüch. 1039 u. o h 29.606HZeiger Paraffin u. Solarblfabrik o u. r 4 939,266do. do. do. rütckz. 102 do. h 98,606
Anleihen induſtr. Geſellſchaften.
Ammendorfer Papierfabrik u. 4 7 m 94,256do. do. rückz. 103 o. h ſ101,0060Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 108 do. Ah wünee
Cröllwitzer e Hypothekenanlei do. 94,500Cröllw. Papierf.-Anl., rückzahld. m. 103 do. 4 99,00bEilenburger KattunWanufakiur Hyp. Ant.

rückzahlbar mit 102 e. u. I i 97,600Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. Unl,

rückzahlbar mit 102 90 de. S 98,006Eiſenwerk Schafſtedt Obk.r. m. 101 do. 5 172,000Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann i. Co.,

Alt.Geſ., rückz. 103 90 do. 4 l 76942606Ky re Hy ünl, unkündb. b. 1915 do. 4
Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 102 90.. do. e 97,756
Gottfr. Lindner-Anl. v. 1912, do. u. 4 97,750

Bank-Aktien. Geſchäſtsjahr Dividenden
alleſcher Bankverein s 9 9 169,00par und Vorſchußbank. IIIII u 4 4 4 86,000

BergwerksAktien.
DörſtewitzRattmannsd, Braunk. Jnd. Akt. r o 0 0 6,60

do. do. do. orz. do. 0 0 0 24,00Balleſche PfännerſchaftAkt e J 9 8 B 147,02b0lebeckſche Montanwerke, A.G. 27 12 12 12 105,006Werſchen-Weißenf. Braunk. A.G. A--E 11 11

do. D do. 4g d d eetlen.mmendorfer Papierfabrik. 30 390Dernburger Maſchinenfabrik d rCröllwiger Papierfabrik V 12 9 10 1096,0060Cönnerner Malzfabrik 8 8 10 160,000Eilenburger KaitunManufaktur o 3 5 4 72,500Eiſenwerk Brünner. 5 0 88,000Glauziger Zuckerfabrik. 15 0 11deneſch tienbierbrauerei. e o 2 2
do. Maſchine brik. 32 80 28 n ddo. Portland ent. III i 3 6 tn 106 50RB

ildebrandſche Mühlenwerke r 8 i 95168.25Börbisdorfer Zuckerfabrik 10 e 7 140c0Btetitſer e r. d e TSandsherger Malzfabrik z J 8 eGottfried Lindner 2 7 8 8 184006Niemberger WMalz aber. 3 3 0 88,500Rienburger zer I 4 6 eWegelin u. Hü ner IIIIIIIIIXX 2 12 9 157, 00b0Zimmermann n. M IIIIIIIIIIXX) 10 5 5 5 Vdo. e 10 5 5 5VMaſchinenfa F 18 20 20erraffinerie Halle ee9eeeeeegeeeeeeeeeeg 10 15 2 16 158, ob

c epbahn e R Aktien
er Eiſen en La. A. 3 z. 4d do. do. do. La B. t 3 Ah c
Knuxe. AbzchlBruddorſRietlebeuer Bergbau Verein ohne Zinſen 200 150

Di Aktien und Kure v inſchließli wenddezw. n erent. et egerenſenen Geſchehe ſich einſchließlich der Dividende

Ausiührung säwiliehor dankgesebältltehen Pransattionon,

Witteldeutsene Privat-Bank, i Halle a. 5.
FPostatrasse 12. Telephon 1382, 1383, 1692

Einundvi

welche

Sonnabend, den

wird, eingeladen.

rechnung und den Bemerl
2. Beschlussfassung über die

und die o vinn verteilung
3. Beschlussfassung über die

des Aufsichtsrates,

sind nach 8 27

hinterlegte Aktien spätestens

bei der Deutschen

Duisburg,

Bescheini

Generalversammlung, den Tag

Direktion der
E. Gutmann.

Generaſversammlung, den Tag smitgerechnet, bei einer der nachverzeichneten Stellen:
bei der Dresdner Bank in Dresden und Berlin, sowie ihren

übrigen Niederlassungen,bei dem A. Schaaffhausen'schen Bankverein in Cöln und
Berlin, sowie seinen übrigen Niederlassungen,

bei der Allgemeinen Deutschen Credit- Anstalt in Leiprig,
bei der Württembergischen Vereinsbank in Stuttgart,

ereinsbank
bei dem Bankhause L. F. Wertheimber
bei 432 W z T in Magdeburg,bei dem Bankhause A. Levy in n.bei der Rheinischen Bank in Essen, Mülheim a. d. R. und

Dresdner Bank.
erzigste

ordentliche Generalversammlung.
Gemuss s 25 der Statuten werden die Aktionäre zur

einundulerzigsten ordenti. Generalversammlung,

28. März 1914,
mittags 12 Uhr

im Bankgebäude: Dresden, König-Johann-Strasse 3, stattfinden

Tagesordnung: h
1. Vorlage des Jahresberichtes mit Bilanz, Gewinn- und Verlust-

en des Aufsichtsrates hierzu
enehmigung der Jahresbilanz

Entlastung des Vorstandes und
(4489

4. Wahlen in den Aufsichtsrat gemäss 8 der ar
ü des Stimmrechts in der Generalversarnmlung2 e Statuten diejenigen Aktionäre berechtigt,

welche ihre Aktien oder eine Bescheinigung über bei einem
deutschen Notar bis vach Abhaltung der Generalversammlung

am 5. Tage vor dem Tage der
der Generalversammlung nicht

in Frankfurt a. M.

bei der Märkischen Bank in Bochum ßgen eine Empfangsbescheinigung deponieren und während derSeheraiversaminiung deponiert lassen.

Stimmberechtigt sind auch d Aktionäre, die eine
nung der Bank des Berliner

wonach ihre Aktien spätestens am 5. Tage vor dem Tage der
assen- Vereins vorlegen,

der letzteren nicht mitgerechnet,
bei der Bank des Berliner Kassen- Vereins bis nach Abhaltung
der Generalversammlung hinterlegt sind,

Dresden, den 5. März 1914.

Dresdner Banlk.
Nathan.

Ausſchreibung.
Die Ausführung zweier

Pergolas am Erweiterungs-bau des Alters und Pflege
r 7 der Beeſenerſtraßze 10
ſoll i ege der Wettbewerbung
vergeben werden. Mit ent-
ſprechender Aufſchrift verſehene
Angebote ſind bis Dienstag, den
10. März 1914, vorm. 10 Uhr
an das Büro I, Zimmer Nr. 121
des Wagegebäudes, euren
Die Bedingungen und Zeich-
nungen liegen im Baubüro an
der Beeſenerſtraße 10, Eingang
Ladenbergſtraße, zur Einſicht aus,
woſelbſt auch die Verdingungs-
anſchläge, ſoweit vorrätig, ent
nommen werden können.

Halle a. S. d. 4. März 1914.
Städtiſches Hochbauamt.

100-120 Mo groß, zuGut, kaufen geſucht. Guter
Mittelboden. Gute Gebäude und

nventar Bedingung. unt.qu. 3351 an die Exp. d. Ztg.

Erſtklaſſiges
Viehgeſchäft
in gr. ſchönen Dorfe b. r
burg mit großartigen ſchönen
Gebäuden, prima alter Kund-
ſchaft, paſſend für ein od. zwei

Per ſof. habe ich umſtändehalber
einige Aktien eines hieſig. gutgeh.
Unternehmens à Mk. 1150. ab-
zugeben. Off. unter Z. v. 3356
an die Exped. d. Ztg. 13965

Gr. Gelegenheitskauf!
Eleg. Speiſezimmer:
mb., Büffet, Eredenz, Lederſtühle, T Zweizugtiſch, echt Eiche

Lerre immer: Wranr,
chreibtiſch mit Lederſeſſel,

4 Lederſtühle, 1 runder Tiſch,
1 Klubſeſſel, 1 Chaiſelongue
Schlafzimmereinrichtung:
2 hohe Bettſtellen m. Spiral- in.
Auflegem., 1 gr. 3teil. Ankleide
ſchrank, 1Waſchkommode m. hoh.

armor- und Spiegelaufſatz,
2 Nachtſchränkchen m. Marmor,
2 Stühle Handtuchſtänder;
klompl. Kücheneinrichtung

lurtoilette, echt Eiche,
für 1200 Mk.

verkauft (3078
Friedrich Peileke

Geiſtſtraße 25.intelligente junge Leute, zu
verkaufen. Inhaber bleibt
n e S er en W 6tower öchreidmneHaasenstein Vogler Stöwer Schreibmaſchine
A. -G., Magdeburg. zu v aye 9 13956

oder Koblenplatz, möglichſt mit
Gleisanſchluß, geſucht. Offerten
unter B. J. 3256 an Rudolf
Mosse, Halle. [3951

Geſchl. Milchwagen, mit
Ia. Rädern, verk. w. Aufg. d.
Viehh. H. Bardenwerper.,
Büſchdorf b. Halle. (3693

Kachel-Oefen
Berliner u. Meissener ete.
0. Böhme eGegründet 1764. [3929

Halhverdeck
mit Bock zu verkaufen radeplatz 4. (3950

étrubes roten échlanſtedter
Sommerweizen, das

1. Abſgat von gegen Staubbrand
präparierter

Hoöle Tres D4 üerfrü Ger
ole Dregera Sir 950 Mit verkauft

Kost. Kütten bei Stumsdorf.
We Uebergang zur PferdePertanfe u e 1 5 d

ch (1454were
Jugochſen.

[3935

S gyplengeſchatt
Dove an 2

Mlederlage bei
H. Sehnee Nachf.

Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.
Katalog gratis.

Geldverkehr

25 000--30 000 Mk.
e
Querfurt. 5

ne erb. u. Z. a. 3358an die Exped. d. Ztg. (1475
60-65000 M. r u
ca. W50 Morg. Acker unweit Halle

S ber. Rttgt. Stoßdd Gorlsdort i. Sang e

2



We nennt
Wiesbaden (3949Wiesbaden

Hotel Wiesbhadener Hof.
Sanatorium n tn v es.kD So TDietenmühle s I 100 imner u. Klene in moderner

Physikaligeh- 4 warm u. alt füebendesWasser, sowio elektr. UhTelefon in jedem e
Immer a Ak., mit Bad von

un rn i roUnterkunft. i

amtetisene Kuranstalt
Für Nerven-

und innere Kranken.
Das ganze Jahr geöffnet.Lerte. Gons

—-7-2

4 A. M A. A. A. A.Tü
wan eee0 Heoſrurten r e3 Haustüren, Fenstern u, Korridorabsehlüssen
nach jeder Zeichnung billigst in kürzester Zeit. [0
ſtraue u. Timm, Bardowick b. büneburg.

Man Verlange nuetriorten Katalog.

r r r VFrrrrroy

v

Sämereien,
Gemüſe e S landwirt-

Ft man:
wie en, Möe e l eie eſilie, er chwarz-warten a gehen.

Ma Wald z a en, iBlumen en Sitbee oder
Garten ſät man:Aſtern, Levkojen, Balſaminen,

Nelken, Verbenen, 3izpien-
Lobelien, Petunien, Pblox,Eobaeahrejeda, itterivorn 2c.

Ferner empfeFrübkartoffeln, e Sleckzwiebeln,

Schaloteen men Rot-
klee, Luzerue e.

Plumenzwiebeln für Wrtte
Gartenwerkzeuge, Düngemittel

Raffia-Baſt, Baumwachs,Baum- Na ſgrvſabien
cosſtricke. (1498v Preisiſte umſonſt.

Erfurter 6amenhandlung

Wilhelm Hreil,
Halle a. S., Markt 7, Cauben I
neben Richard Bize. Kantbölzer, e

Habe 250 Zentner Bretter, auch gehobeltKwaſſitz. Hannagerſte Gartenartikel,
zur Saat in beſter Qualität Baum u. Roſenpfäble, Harken,
preiswert abzugeben. Meyer. Cocosbaumbänder, Bindebaſt.
Domäne Friedeburg a. S. [1328 Carl Schumann, Gr. Steinſtr. 30.

Runkelsamen
(anerkannte Saaten der Landwirtschaftskammer für die Provinz Sachsen)
empfiehlt zur Friülhjahrsaussaat von seinen seit 1900 an-
erkannten und mit den ersten und zweiten Preisen

ausgezeichneten Saaten:
p. 50 kg 1--49 kg

Original Walther's orangegelbe Walzen eig. ZTächtg. B. 3 M.
Walther's gelbe EekendorferMalther's rote Eeckendorfer 30ab Dieskau p. Sack 1.00 M. oder ScWetectenpren frei

bleibend bei sofortiger Bestellung unter Garantie der
meinen Bedingungen für den Verkauf der von der

Landwirtschafts kammer anerkannten Saaten. (1327

Franz Walther's Saatzuchtwirtschaft
Klein Kugel bei Halle a. S.

Neger en bare
gonders nach influenza,

C S w.

Kochsalz-Thermen 65,79 CelsiusHeilerfolgo bei Gieht, mcuwatamn, Ischias, Knochenbrüchen, Gelenk-, Nerven-,
Krankheiten der e sowie bei verzögerter Rokonvaſeszenz, he-

e. en Ran es Gegen rerre

5

Vornehmstes Welthbacl.
Kurboetrioh das ganze Jahr.

EKmanatorium. Kurha gl. Theater, Golf, Rennen. Waldreiche Vmgebung.
Prospekt und Hotelverzelechnis gratis durch das Städtische Verkehrsbureau.

Kaiser Friedrich Bad Neues sfäcdtisches Badhaus und inhalatoriun

e Bl

De

sämtlcher Wasche.

Die Wäsche Wird [3959Kosten osabrenott und zugestellt. Preisliste auf Wunsch. Tel. 2920.

Vom 1. April befindet sich die

Waschanstalt Halloria
Marfſenstrasse D.

Ausnahme-0Offerte! 65
ſaee Sueis Pfd. G Pfg.

Olearins 3, llmarktPaul Bauermann, Rigltet h n
i Gemeinnütr. Vnternehmen,

Kohlenherde
Gasherde (1474kombinie rte Herde
Hotelherde

für Haushaltungen, Hotels,
Rittergüter, Anstalten.

I

W
J

J

Musterlager u. Vertretung: M
I

T
J

W

Ilax IIerrmaDn von er.

Gr. Ulrichstrasse 57.meeSchroibarhbeiten Jeder Art,
Wissensehaftl. u. geschäftl., Hand and Masebine, VoervielfaltigungenRundascbriſt, Stenographie u, a. liefert

Hallische Schreibstube,
Beschäftigung Stollenlozer.

Hilfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage

e

M
wegen Räumung

Grosse Ulrichstrasse 12,
Die noch vorhandenen

kompl. Salon- Einrichtungen in Mabagori,
Kirschbaum, Palisander, Platane,

Spoise zimmer i Veer,,
Horronzimmeör in Fiche und Nussbaum.

Schlaſzimmer Mahagoni,
Wohnzimmer in Nussbaum

Werden zu hedeutend ermässieten Preien uusverkuuft!
Selten günstige Gelegenheit

Die Qualität ist erstklassig. Gekaufte Möbel werden auf Wunsch bis zum Herbst kostenlos
aufbewahrt. Besichtigung ohne Kauſzwang erbeten.

Besonders billig
Ein Posten Stoffe für Möbelbezüge, ein Posten moderne Fenster-
DeKorationen, diverse einzelne Möbel, Bilder.

Als anerkannt von der D. L. G. und der Landwirtſchafts
kammer für die Prov. Sachſen verkaufe ich auf Grund der
„allgemeinen Bedingungen für den Verkauf der von der
Landwirtſchaftskammer anerkannten Saaten“ nachſtehendes
Saatgut in beſtſortierter Beſchaffenheit:
étrubes rotenéchlanſtedter sommerweizen, 1. Abſ.

Preis p. Ztr.: 1-19 Ztr. 12,50 20--99 Ztr. 12,25100--199 Ztr. 11,75 200 Ztr. u. mehr 11,50

Strubes Schlanſtedter Hafer, 2. Abſaat.
Ausverkauft.

Der Verſand erfolgt in Käufers oder neuen Säcken zum
Selbſtkoſtenpreis frei Station Oſterfeld (Thür.). Beſondere
Frachtermäßigung für Saatgut bei der Abfertigung. [1325

Rittergut Haardorf, Poſt Oſterfeld (Bezirk Halle).
BVilenberg.

auch ins Haus und nach aus würts. (43
Karlstraage 16. Fernsprecher 8032.

von tos Rittergut-
810 Morg., Std. Bahn vGymna qr n erſtet.
boden, i. d. beſt. ca Prov.Facpi. hoh. Ueberſchuß, ſchon
Jagd, für600 000, Anz. 100 000 t
I Auß. obig. Ang. ne gmne Zinsh. m
reell. Ueberſchuß od. gt. zweite
Hypothek i. gabe Näh. d.

Hennig, et Deſſau.
3--500 Morgen groß,Gut. zu kaufen geſucht bei

ca. 100000 Mark Anzahlung.
Offerten s Z. c. 3360 andie Exped. d. Ztg. (1478

Original von
Kalbens Vlenauer Hafer
bei 2 Ztr. 11. Mk. W

Bardenwerper,Büſhodorf bei Halle a. d. S.

Kleing. Pferdebohnen
in beſter Qualität, in
ibt zur Saat ab per Ztr. 10 Mk.Amt Voigtſtedt, Kreis Sanger-

S [1432Starker Oldenburger
PleßfuchsWallach

X zu verkaufen Fiſcherplan 3.

Eine Neu-
a milchendeSugkuh mit Kalv

ſteht zu verkaufenM Siedersdorf Nr. 3b. Landsberg

Ein zweijähr. hannoverſches

ohlen,
I dunkelbraun, iſt billig zu verk.

J Franckeſtraße 17. 63961J zum Schlachtenfer e kauft Aherek
August ggrilſtr. 10.Telephon 507 638Wunden in Wnenviere

Morgen groß, mit hochberrſch. Haus (gr. Zim.), Gartenmit alten Bäumen, freier Einfahrt, vorhandenem Hintergebäude,
für Auto oder Stallung, umſtändehalber ſehr preiswert zu ver-

Off. unt. B. B. 3336 an Rudolf Mosse, Halle, erb.kaufen.

Saatgetreide- Verkauf.
Auf Grund der Allgem. Bedingungen f. d. Verkauf d. v. d. Land-
wirtschaftsk. f. d. Prov. Sachsen anerkannten Saaten verkaufe ich:

Gerste: Proskowetz-Kwassitzer Hanna I. da sehr hohe
Erträge, eiweissarm, beste MalzgersPreis pro Zontner: bei Abnahme r. I--9 Ttr. 10--19 Ttr. n Jir. 100 Ttr. u. mehr

Gerste 11,75 Mk. 11,50 Mk. 11.25 Mk. 10,75 Mk.in neuen Säcken à 1,20 Mk. ab Post- und hahnstation Niemberg. (3613
Besondere Frachtermässigung für Saatgut bei Abfertigung

Dr. Gt. Humbert. Rittergut Dammendorf.Anerkannto Saatbauwirtschaft der Tanävirischaftsrauuer Halle a. V.

Saat uncl Speise- Kartofſeln
Mohart (verbeſſerte Magnum pönunn, Up to date, Prof. Woblt

mann, Sileſig offeriert äußerſt günſtig
Anklamer Iandw. Fin- und Verkaunfsverein,. Anklam,Kartoffelabteilung.

22 flotte u. zugfeſte Füchſe,5 u. 6jährig, 1,72 m e kerngeſund, mit Halbverdeck

Geſchirr zu verkaufen, da für uns zu leicht. Eventi.
gegen ſchweres Materi ſat (3972

Klinkhardt Schreiber Nachf., G. m. b. H.
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l

Spezial- Abteilung

l

bietet aparte Neuheiten in

hervorragender Auswahl zu billigen Preisen.

Weddy-Pönicke, al 3,

tttumnunnnunnnnninmummumm Leipziger Strasge 6. Minne
Herzogliche Technische Hochschulse

Eolienne.

blont braun, ſchwarz,

110 cm breit, Wolle mit Seide,

Cieorg Schwarzzenberger

Halle a. S., Gr. Stelnstrasse 88.
Mitglied des Rabatt Spar- Vereins

m Sonntags geösfnet von 11, ba 1, Vhr. M

Meine Haarfgrbekamm,
Aufſehen und ſindet e Witalt

mehrere tüchtige S
Bedeutenderin den modernsten Farben f hun Peſten Qualitkten, u ſe e r
roaa, ReliblIau, ivoire, m Leuten

1490 der chaftskammt See e magheblree r
5DS

Suche ſof. 1. 4. et Miſſe als
uſſehe

e t her
a e ed. Ztg.

erregt prager r. in Fitting,

tiewen
Zimmerreinigen,
3. tüchtigesgelten Hausmädchen
B nung iſt gut gute waren

S len. nachzu Braunschwoelg. atte henageBeginn des Sommer-Semesters am 21. April 1914. Programme 8 i gae- s
sind Kostenlos vom Sekretariat zu beziehen. (3933

Bekanntmachung.

Lehrerinfür die r r g.ſchule zur ErteilunI Wuinterrichee geſn t Wo ent
m Stunden. Vergütung 2 Mk.

o Stunde. [1487Ammendorf, 3 März 1914,
HUähn, Semeindevötſeber

Jüngere n ters
Horren u, Damen,
welche sich einem Kontorvern

widmen wollen, ohne eéerst eine
läng. Lehrzeit durchezumacohen,

erhalten eine gründliche,
vieljährig bewährte

praktisehe u. theoretische Ans-
bildung in vollst. Kontorpraxis
oder er in Buchführung, Steno-
graphie, Iaschinensehreiben,Rechnen, Schönschrift etc.

r Kurse für Kanuflenute,
Landwirte und Gewerbe-treibende.

Massiges Honorär.Pension, Wogen gratis.
Beginn neuer Tages- u. Abend-
kurse sowie ierteljahres-,Halbjahres- und Jahreskurse im
März n od. am 1. April

iücherrevisorbar üſesegutn's
Mandelstehranstalt,

Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 44.

Lateim W
Freilt evang. Geiſtl. Zuſchr. unt.Z. j. 3344 Tun die rtehchr d. Ztg.

Stotternmdem
ert. Unterricht pädago b. TheZuſchr. u. 3343 e W 3.

Für [3988Konfirmandinnen
empfehle

Weisse Golfjacken
in jeder Preislage und sehr

grosser Auswahl.
H. Schnee Nachf.,
Grosse Steinstrasse 84.

Heumarkt- Fichhalle

Geiſtſtr. 35. Tel. z
Freitag und Sonnabend
lebendfriſche Geefiſchezu bekannten billigſten Pr e

Lebende

Sie e fen,
Schleien.

Ferner e rege T zu friſch
f. Kiel Se 25,
f. Vollb Zu 3 St. 25

et em nt
c 95n es l Sö

SALAMAMBER
Ein ſegmuangs Skiefel!
kcär Ka ab and. d

Niederlasgung

Halle a S.:

Einheſter
C e r

S 128
e 7 e

Leipriger-
Strasse 100.

Antomohſ- Feharnturen

u zivilen Preiſen im elektriſch.See von Wilh. Münster.,
deburgerſtr. 67. GBeeidigt.Sachverſtän ger Ländbserche

bezirks Halle a. 11480
e en Sieich Honig, Sies Geſundheiterhalt. wollen.

arant. reinen Blütenhonig,
W end ſchöne Derd. 90 P g. bei 5 Pfd. 85 Pfgempfiehlt 736

1/2,Carl Booeh, Marie

Jüuglingsp pflege.
n en, Babynäpfe,delhosen, Nabelb räen,

Sauger, Milchtflaschen ete.
Kinderwagen z. Wiegen d.
F. Nellvn auch IC—eihwelse.
F. H ellw Halle,wig, B. Baritoeerete
Fernrut Gegr. 1

geht J Dame,
Kinder, i. e all. häusl.
Art en, ſ. Ftelo ei ält.n ſerpns d ehe z v

mpfehl. z.(Saale), Bernburger 19 pt.

Gärtner,
zur Zeit i. d. Kolonien, 3 realt, erſ dggrrrt k.Penſion, 8000 Frerabent
wün 2 e S mit Dame

wecks Heirat. Rückkehr Oktbr.
914. Landwirtstochter mit t

mögen bevorzugt, evang n
ei ausführlicheeiratung. t
fferten m. Bild unt. T. 713 26

an mr tein VoglerA. G. Mgader urg. Anonym
zwecklos. ngſte Diskretion
zugeſichert. [3954

önigſtraße 266 Vönigſtraße 1. 4.
oder 1. 7. zu beruiefen.

Schöne Wohnung
Räume), Bad, Kuiche, 2 Keller,
Kammern r w., in ruhig. Hauſe

mit beſſerer v age ſofort zu ver
mieten und 1. April zu ber.900 Mk. Näh. Lindenſtr. 63

I Verlangte ſt nen

Wir ſuchen.
Wir wollen f. Halle u. Umgebg. z

ſof. eine Filiale e u. rehierfür ein. verläſßlichen Mann.
Berufeinerlei, r s 4Laden od. w nEinkommen monatl.Ausk. koſtenl. Berg n Le Lager

karte Nr. 8 Herbesthal (Rheinl.).
Kutſcher-Geſuch.

Junger unverheirat. Kutſcher
mit nür guten Zeugniſſen und
Empfehlungen wird zum 15. 3.

z el a 4. in angenehme Stellung
s uBr. Kronbiegel-Collenbusech.
Fabrikbeſitzer, Sömmerda i. Th.

Vogtländ. Gardinenfabrik
ſucht zur Uebernahme eines

Muſſterlagers
am hieſigen Platz ein n Hehildete
ar gewandt ame, die
möglichſt den Artikel kennt und
im Verkauf bereits tätig war,
e en gute rer Gefl.unter F. D. 2466 an diee hMädehen,das ern die Schule ver t
als Lebrling geſucht.
Karl Pritschow, Papierhandlg.,

Beruburgerſtraße 28.
Landwirtſchafterinnen und

Prn endet Se mamſ., Köchinn.,Küch u. Haus, Jungfern,

a r Var ſie eter gewerds-Hario Wantzlöben,

ren n, xm (am Hallmarkt). Tel. 26um 1. Arril d n
s in beohem ur ich enrung es gaioni ts u

andrat v. Richter, Weißenfels
Geſucht zum T. Aprii

einfache Jungfer
(erſtes nmädchen); Zimmer-d n n rlangt. Agrani gar4 e We möglichſt Bild ein

enden. (3848m rngeb. Barby,lo Ferne b. Erdeborn,S ß z Volte a. S.

2 führ r kennt u. etw. n. der chStellg. als Perwalte r J
u Thieme, Halle, Univerſit

Suche f. j kg1,75 m groß, nVolontärverwalter 5 e i
mit Breyn erei, Rübenba etbau in ren S hen St
hat bereits 2 Jahre W S m
elernt und
rbeitern umgehen.
Dietrich, Gut Oberleupten,

Sachſen- Altenburg

nernſucht junges u v Taus beſſ hre e rzum 1. nien kleines W engeld rwüg7
Offerten erbeten unt. T. m. 3
an die Exped. d. Ztg.

Landwirt, 28 J. a

SchwanenDro ger

Gosanoht eApril füi er i Sheh in
1. Sa &tub
e

ſei ne

mit polniſchen
1434

Kigrid Fitting geb. Meyer.

S Bonn, den 3. März 1914. S
d Sehloß.,

s mit t ten n renom.

ren
verwan
nur vor

Suche Stoell le in eff. u. Z. s n rn z
um 15. 4.

W
üngerer Herr o e1914 auf Gut in Rahe

Halle Unterkunft als

Regfernngzasgeszor

sich anzuzeigen

Dr. von Tellemann

wirr I

volontär. und Frau Ely geb. Dehne.
Gefl. Offerten mit näheren Be S tr.6), Sdendingungen unter H. Z. 8338 ana Martinsberg 2.

März 1914. (1490 S
„Jnvalidendank“, Mart umnnnnuimunnn

Ein sanfter Tod endete heute vormittag 8 Uhr das
h Leben des Amtadieners, Ortagtener-erheberas, Sechuhmaehermeisters

Gottfrieci Lüttig
im 79. Lebensjahre.

Fast 49 Jahre hat der Entschlafene in Gewisgen-
haftigkeit und Treue seines Amtes als Ortssteuer-
227 gewaltet und 20 Jahre in gleicher Weise das
Amt des Amtsdieners im Amtsberzirk versehen.

Möge die Erde ihm leicht sein, Tin ehrendesAndenften Wird ihm gewahrt bleiben.

Kaltenmark, den 4. März 1914.
Der Amts- und Gemeindevorsteher

Hubhbe, Königl. Oekonomierat. (1485.

Heute abend *,9 Ubr entschlief sanft nach langem
Leiden unser heber Vater, der Pastor em.

Rudolf Amschler
im 87. Lebensjahre Um stilles Beileid bitten

Die trauernden Hinterbliebenen
Louise Hetzer geb. Ams ohler
Rudolf Amsehler, BauratMAarie Amsechler-

Halle a. d. S., Göbenstr. 17, den 4. MArz 1914.
ie Beerdigung findet d. 8. d. Mts.,M von der R apelle Nordtt edhofes W e M

Für die unserem teueren, nnvergesslichen Entsohlafenen

von allen Seiten erwiesene herzüeohe Teinahme sagen
wir unseren aufrichtigsten Dank.

Im Namen der Mnterbliebenen

Emilie Kutzschbauch
geb. Schiedt.

Halle a. S., den 5. März 1914. (1500

Heute früh um 6 Uhr ist mein lieber Mann, unser guter Vater, der

Civil- Ingenieur

Ferdinand August Schulz
in seinem 73, Lebensjahre nach längerem Leiden sanft entschlafen.

In tiefer Trauer
Anna Schulz geb. Naether
Otto Sohulz
Margarete Alter geb. Schulz

zwei Enkelkinder.

Halle a. S., Berlin, den 5. März 1914.
Beisetzung Sonntag naohw. 2 Uhr von der Kapelle des Nordfriedbofes,

Kondolenzbesuohe dankend abgelehnt. (3981

Z. üAASZA

e e
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